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Eine noch am letzten Sonnabend in London eingegangene 
Depeſche des Feldmarſchalls Roberts aus Bloemfontein 
vom 13. April beſagt: „Der Vormarſch des Feindes nach 
Süden iſt zum Stehen gekommen. Wepener iſt noch 
immer eingeſchloſſen. Die kleine Garniſon hält ſich 
aber bewunderungswürdig; Truppen ſind zu ihrer Unter⸗ 
ſtützung abgegangen.“ 

Dem „Reuteriſchen Bureau“ wird aus Brandfort (50 
Kilometer nordöſtlich Bloemfontein, an der Eiſenbahn) vom 
13. April gemeldet: Die Kommandanten 
Petrus und de Wet find, wie berichtet wird, p 
mit Truppen in ein Gefecht gekommen, welche 
von Bloemfontein zur Unterſtützung des 
Generals Brabant abgegangen waren. (Das 
„Reuter'ſche Bureau“ rügt hinzu, daß Oberſt 
Dalgaty, nicht General Brabant in Wepener 
eingeſchloſſen iſt.) Sämmtliche fremden 
3 befinden ſich jetzt in Brand⸗ 


ort. 

Aus Aliwal North (Siehe rechte Ecke 
der Karte, an der Südgrenze des Oranjefrei⸗ 
ſtaats) lautet ein Telegramm vom Sonnabend, 
14. April: | 

Heute geht General Brabant mit dem 
n und ſämmtlichen berittenen 

ruppen nach Ronuxville ab. Geſtern wurde 
bel Wepener ein bis Abends 10 Uhr an⸗ 
haltendes, hin und wieder heftiges Geſchütz⸗ 
feuer vernommen; auch heute wurden einige 
Schüſſe in größeren Zwiſchenpauſen gehört. In 
dem viertägigen Kampfe um Wepener wurden 
auf engliſcher Seite 18 Mann getödtet und 132 
verwundet. 

Eine amtliche, aus Pretoria datirte Mel⸗ 
dung beſagt, das Gefecht bei Wepener 
dauert noch an. Die Burghers erbeuteten 
über 500 Schlachtochſen, ſowie Pferde und 
Maulthiere. General Froneman hat, wie 
berichtet wird, eine britiſche Truppenab⸗ 
theilung geſchlagen; die Truppenabtheilung 
floh in der Richtung auf Wolwerpoort, an⸗ 
ſcheinend über den Oranjefluß. 

Die Londoner „Times“ meldet aus Bloem⸗ 
fontein vom 15. April, eine Streitmacht mit 
60 Wagen, welche ſich zur Verſtärkung der 
Buren vor Wepener begebe, ſei in der 
Nähe von Dewetsdorp. 

Andere Londoner Blätter vom 16. April 
berichten aus Bloemfontein, daß eine Ab⸗ 
theilung des Royal Iriſh⸗Regimeuts unter 
Führung des Leutnants Lord Roßlyn von den 
Buren überraſcht und gefangen genommen 
worden iſt. In Bloemfontein eingelaufenen 
Meldungen zufolge iſt General Brabant 
mit 1000 Mann in der Nähe von Roberts⸗ 
town bei der Jamesberg⸗Furt umzingelt. 

Dieſe letzte Nachricht iſt geeignet, einiges 
Licht auch über einige andere Mittheilungen 
und über bie Lage im Süden des Oranje⸗ 
reiſtaats überhaupt zu verbreiten. Trotz des 

irrwarrs der Nachrichten kann man jetzt 
mit einiger Sicherheit annehmen, daß nicht 
bloß Oberſt Dalgaty in Wepener (an 
der Grenze von Bajutolaud), ſondern auch 
General Brabant unweit der Südgrenze des 
Oranjefreiſtaates von Burenkommandos um⸗ 
zingelt ſind und daß jene Burenkommandos ſich noch 
im Gefecht befinden. 

Aus Ladyſmith (Natal) wird von Montag, 16. April, 
gemeldet: Eingeborene Kundſchafter berichten, die Buren 
aus dem Elandslaagte-⸗Diſtrikt hätten ſich über die Biggars⸗ 
berge zurückgezogen. Einer Burenabtheilung von Jaggers⸗ 
farm bei Waſchbank ſei es gelungen, drei Kohlengruben in 
der Nähe von Weſſelsnek durch Dynamit zu zerſtören. 

Auf dem nor dweſtlichen Kriegsſchauplatze bei Kimber⸗ 
ley ſoll der engliſche General Douglas einen ieg über ein 
kleines Burenkommaudo davongetragen haben. Einzel⸗ 
heiten fehlen aber noch. Die Bahn, welche von der Kap⸗ 
kolonie nach Kimberley führt, iſt von den Buren gefährdet. 
Einen guten Fang haben ſie dieſen Sonntag, laut Mel⸗ 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 
dung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Warrenton, gemacht: 
Der Beſitzer von Diamantminen, Frank Smith, wurde, 
als er aus Barkly Weſt fuhr, von Buren gefangen genommen. 
Das englife Kriegsgericht in Naauwpoort verur- 
theilte zwei Aufſtändiſche aus der Kapkolonie zu 
fünf bezw. zehn Jahren Zuchthaus. Die Urtheilsſprüche 
wurden vorher von Feldmarſchall Roberts beſtätigt. Die 
Gefangenen waren keine Rädelsführer, ſondern hatten ſich 
einfach den Burenkommandos angeſchloſſen. Die 
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glauben, daß die Urtheilsſprüche eine abſchreckende 


Wirkung haben werden. 

Das Transportſchiff „Lake Erie“ iſt am Sonnabend 
mit 500 Gefangenen, darunter den in Boshof gefangenen 
Europäern, nach St. Helena abgegangen. Burengeneral 
Cronje, deſſen Frau und drei ſeiner Offiziere ſind bereits 
in St. Helena eingetroffen. Sie wurden vom Gouverneur 


und deſſen Frau am Regierungsſitze empfangen und fuhren 
nach einſtündigem Aufenthalte nach Kent⸗Cottage weiter. 

Auf der Rhede von Jamestown (St. Helena) iſt ein 
holländiſcher Kreuzer gelandet. Dieſen Umftand haben 
gefangene Buren benutzt. Wie aus St. Helena (vom 
Oſterſonntag) berichtet wird, gaben Oberſt Schiel und zwei 
andere Gefangene einem Schiffer Geld, damit er einen 


ugländer | 


& 


Brief auf den Holländifchen Kreuzer trage. Der Schiffer 
irrte ) ſich jedoch und brachte den Brief nach dem 
engliſchen Kreuzer „Niobe“. Schiel und die beiden 
anderen Gefangenen verſuchten, am Abend zu entfliehen, 
wurden aber ſofort verhaftet. In den Taſchen von Schiel 
wurde ein großes Meſſer gefunden. Sonntag Nachmittag 
wurde Schiel mit ſeinen Genoſſen gelandet und unter Be⸗ 
deckung nach der Citadelle gebracht. } 

Die beſondere Geſandtſchaft der Burenrepubliken iſt 
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Sonntag Vormittag in Begleitun 
im Haag eingetroffen und am 
Menſcheumenge mit Hochrufen auf die Buren empfangen 


des Geſandten Dr. Leyds 
ahnhofe von einer großen 


worden. Montag Vormittag ſtattete der Führer der Ge⸗ 
ſandtſchaft, Fiſcher, dem Premierminiſter des Nieder⸗ 
ländiſchen Miniſteriums Pierſon einen Beſuch ab, bei 
welchem der Geſandte Dr. Leyds zugegen war. Nachmit⸗ 
tags beſuchte die Geſandtſchaft noch den Miniſter des 
Aeußern de Beaufort. 5 
Engliſche Blätter verbreiten die Nachricht, die Ab⸗ 
geſandten der Buren hätten in Mailand auch eine Zu⸗ 
ſammenkunft mit dem deutſchen Staatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen Grafen v. Bülow gehabt, der auf der Fahrt zu 
ſeinem kranken Bruder nach Pallanza begriffen geweſen ſei. 


Die Eröffnung der Pariſer Weltausſtellung 
hat Sonnabend Nachmittag in feierlicher Weiſe ſtattgefunden. 
Die ſtaatlichen und viele Privatgebäude in Paris prangten 
bei herrlichem Wetter in Flaggenſchmuck, eine ungeheuere 
Menſchenmenge hatte ſich auf dem Wege vom Elyſee bis 
zum Marsfelde aufgeſtellt. a 

Der Präſident der franzöſiſchen Republik, Loubet, ver⸗ 
ließ mit ſeinem Gefolge um 1%, Uhr den Elyſee⸗Palaſt. 
Loubet's Galawagen war von Küraſſieren begleitet. In 
den nachfolgenden vier Wagen befanden u ſämmtliche 
Miniſter, mit Ausnahme des Kriegsminiſters Generals 
Galliffet (der an Gicht und Lungenentzündung erkrankt 
ift). Der Zug begab ſich unter dem Donner der auf einer 
Inſel der Seine aufgeſtellten Kanonen über die Champs⸗ 
Elyſees und die Invalidenbrücke nach der Ausſtellung. Auf 
dem ganzen Wege bildeten die Truppen Spalier. Um 2 


Uhr kam Loubet bei der Maſchinenhalle an und wurde dort 
von dem Handelsminiſter Millerand, dem Generalkommiſſar 
Picard und den übrigen hohen Beamten der Ausſtellung 
empfangen. 

Der in die Maſchinenhalle eingebaute 2040 50 (am 
Freitag noch ein Chaos) war mit gelben und rothen Tüchern 
geſchmückt, die alles rohe Holzwerk verkleideten. Die farbige 
Glasdecke mit großem Flächenornament wirkt vortrefflich, 
auch die vier ungeheueren Gemälde unter der Kuppel, 
Arbeit, Wiſſenſchaft, Kunſt, Ackerbau darſtellend. 

Rechts von Präſident Loubet nimmt der Senatspräſident 
Fallières, links der Kammerpräſident Deschanel Platz. Weiter 
folgen in der erſten Reihe die Botſchafter, als erſter neben 
Fallieres der deutſche Botſchafter Graf Münſter, mit dem 
rothen Bande des Großkreuzes der Ehrenlegion geſchmückt. 
Links neben Deschanel die Miniſter, dieſe im ſchlichten 


ſchwarzen Frack, den nicht einmal ein beſcheidenes Ordens⸗ 
1 . ſchmückt. Haben ſie ihre Orden daheim gelaſſen, 
weil ihr Sprecher, der ſozialiſtiſche Handelsminiſter Mille⸗ 
rand, dieſes Schmuckes entbehrt? Der Gegenſatz der 
ſchlichten ſchwarzen Kleider auf dieſer Seite hebt ſich ſcharf 
von den goldſtrotzenden, ordenbeſäten, weithin leuchtenden 
Galagewändern der fremden Diplomaten auf der andern 
Seite ab. Stehend wird die Marſeillaiſe angehört; dann 
ſpielt das Orcheſter den Feſtmarſch von Maſſenet und nun 
ergreift der Handelsminiſter Millerand das Wort. Er 
führt u. a. aus: 1 


Die Regierung der Republik erfüllt eine angenehme Pflicht der 
Gaſtfreundſchaft und der Erkenntlichkeit, indem ſie den Herrſchern 
und Staatsoberhäuptern, den befreundeten Völkern ihren Dank 
ausſpricht, die in der Annahme unſerer Einladung ſo viel Be⸗ 
reitwilligkeit und ſolch freundliche Geſinnungen bekundet haben. 
Dieſe Mitarbeit aller Völker beweiſt, daß, wie ſehr ſie 


untereinander entfernt jein mögen in Bezug auf Schulung, 
Sitten und Urtheil, alle, die verſchledenartigen Raſſentypen, die 
Bürger der verſchiedenen Nationalitäten, einer einzigen Familie 
angehören, deren Pflicht, wie deren Intereſſe darin liegt, das 
gemeinſchaftliche Erbtheil an Wiſſen und Schönheit zu ver⸗ 
mehren. 

2 77 Antlitz der Erde iſt umgeſtaltet durch den Dampf und 
die Elektrizität. Die Maſchine iſt Beherrſcherin des Erdballs 
geworden; ſie erſetzt die Arbeiter, macht ſie ſich zur Mitarbeit 
dienjtbar und vervielfacht die Beziehungen der Völker. Selbſt 
der Tod iſt zurückgewichen vor dem ſiegreichen Vorrücken des 
Menſchengeiſtes. Die mediziniſche Wiſſenſchaft macht Fortſchritte 
dank dem Genie eines Paſteur. Aber die Wiſſenſchaft erweiſt 
dem Menſchen einen noch bemerkenswertheren Dienſt, ſie giebt 
ihm in die Hände das Geheimniß für die materielle und 
moraliſche Größe der Staaten, welches in dem einen Wort 
Solidarität“ enthalten iſt. Die Einrichtungen zur Vorſorge 
ür Alter und Krankheitsfälle, die Wohlfahrts⸗ und die auf 
Gegenſeitigkeit beruhenden Einrichtungen, die Syndikate und 
Aſſoziationen, wie überhaupt alles, was dazu beſtimmt iſt, die 
einzelnen Gruppen zu einem feſten Ganzen zuſammenzufaſſen, 
um ſo der den einzelnen Individuen innewohnenden Schwachheit 
Widerſtand zu leiſten, — das Alles legt Zeugniß ab von der 
Solidarität der Menſchheit. 

Dieſe Solidarität hat im Auge, im Schooße jeder 
Nation die verletzenden Ungleichheiten zu mildern, 
welche ſich aus der Natur der Dinge und der Geſellſchafts⸗ 
ordnung ergeben. Sie hat ſich vorgeſetzt, zu einen in den 
Banden wirklicher Brüderlichkeit; ihre Wirkungen halten 
nicht an den Grenzen an. Intereſſen, Ideen, Gefühle miſchen 
und durchkrenzen ſich überall auf dem Erdball, wie jene leichten 
Drähte, auf denen der menſchliche Gedanke fliegt; ein wohl⸗ 
thätiges Ineinandergehen, das uns bereits den Ausblick auf 
eine neue Aera geſtattet, für welche ſogar vor Kurzem eine 
vornehme Initiative bei der Konferenz im Haage die erſten 
Markzeichen ſteckte. Ja! je mehr ſich die aus der Vielfältigkeit 
der Bedürfniſſe und der Leichtigkeit des Austauſches hervor⸗ 
gegangenen internationalen Beziehungen ineinander ſchlingen, 
um jo mehr Grund haben wir, zu hoffen und zu wünſchen, daß 
der Tag kommen wird, da die Welt erkennt, daß Friede und 
ruhmreiche Kämpfe der Arbeit fruchtbarer ſind, als Rivalitäten. 

O Arbeit! Befreiende, heilige Arbeit, du wirkſt 
veredelnd, du wirkſt tröſtend. Auf deinem Wege verſchwindet 
die Unwiſſenheit, fehlt das Böſe. Du erhebſt die von der Knecht⸗ 
ſchaft der Nacht erlöſte Menſchheit ſtetig in die lichtvollen ſtrah⸗ 
lenden Gebiete, in denen eines Tages die ideale, die vollkommene 
Eintracht des Rechtes und der Schönheit als Mächte herrſchen 
werden. 

Vie klare, weiche und dennoch kräftige Stimme Mille⸗ 
rauds (der als ſozialiſtiſcher Tribun eine gute rhetoriſche 
Schule durchgemacht hat) beherrſcht weithin den Saal. 

äufige Beifallsrufe begleiten ſeine Worte und hallen zum 
Schluß der Rede in anhaltenden Bravoruf aus. Präſident 
Loubet erhebt ſich zur Autwort. „Vive Loubet! Vive 
a république!“ tönt es unter lebhaftem Schwenken der 
Hüte von allen Seiten. Loubet führt aus: 

Meine Herren! Als die franzöſiſche Republik die Regierun⸗ 
& und Völker einlud, mit uns eine Darſtellung des Gejammt- 
ildes der menſchlichen Arbeit zu veranſtalten, da hatte ſie nicht 
allein den Gedanken, einen Wettbewerb von faßbaren Wunder- 
dingen ins Leben zu rufen und an den Ufern der Seine den 
alten Ruf der Eleganz, Höflichkeit und Gaſtlichkeit wieder 
aufleben zu laſſen. Unſer Ehrgeiz ſtrebt höher; er geht weit 
hinaus über den Glanz vorübergehender Feſte, er beſchränkt ſich 
nicht auf das Gefühl der patrlotiſchen Befriedigung, die wir 
heute empfinden, noch auf die Befriedigung der Eigenliebe oder 
des Intereſſes. Frankreich wollte in beſonderem Maße beitragen 
re Anbahnung der Eintracht zwiſchen den Völkern. Es hat 

3 Bewußtſein, für das Wohl der Welt zu wirken, an der 
Grenze des rühmlichen Jahrhunderts, deſſen Sieg über den 
Irrthum und den Haß leider unvollkommen war, das uns aber 
einen ſtets lebhaften Glauben an den Fortſchritt hinterläßt. 
Deshalb nehmen auch hier die geſellſchaftlichen Einrichtungen 
einen weiten Raum ein und laſſen die Beſtrebungen jedes 
einzelnen Staates erkennen, die Kunſt des ſocialen 
Lebens zu vervollkommnenz; fie werden dieſer Ausſtel⸗ 
lung, die eine glänzende große Schule zur gegen- 
ſeitigen Belehrung ſein ſoll, ihren weſentlichen Stempel 
aufdrücken. Wir werden darüber ſelbſtverſtändlich weder die 
Entdeckungen der Wiſſenſchaft noch die Meiſterwerke der Kunſt 
und der Induſtrie vergeſſen, aber jene erſcheinen uns als das 
Ziel der Kultur und die Rechtfertigung unſeres Schaffens. 

Die höchſte Form des Schönen iſt nicht diejenige, die man 
durch eine Nummer auf einem Katalog bezeichnen kann; ſie iſt 
nur dem geiſtigen Auge ſichtbar und iſt verwirklicht, wenn die 
verſchiedenen hervorragenden Geiſtesgaben ihre 
Kräfte vereinigen und wie die Maſchinen unſerer Ausſtellungs⸗ 
Galerieen von einem gemeinſamen Motor bewegt werden, 
nämlich dem des Solidaritätsgefühls. Ich freue mich, verkünden 
u können, daß alle Regierungen dieſem oberſten Geſetze 
uldigen. 

Ich ſende den Regierungen, deren Mitwirkung für uns von 
großem Werthe iſt, meinen herzlichſten Gruß. Ich heiße ihre 
würdigen Vertreter willkommen. Sie ſind hervorragende Mit⸗ 
arbeiter an dieſem gemeinſamen Werke geweſen und haben großen 
Antheil an ſeinem Erfolg. Ich will auch unſere Ingenieure und 
Architekten, unſere Künſtler und Konſtrukteure, unſere Unter⸗ 
nehmer und unſere Arbeiter nicht vergeſſen 

Meine Herren! Dieſes Werk, die Harmonie des Friedens 
und des Fortſchrittes, wird, ſo vergänglich auch ſeine äußere 
Erſcheinung ſein mag, nicht vergeblich geweſen ſein. Dieſes 
friedliche Zuſammentreffen der Regierungen der Welt wird nicht 
unfruchtbar bleiben. Ich bin überzeugt, daß dank den ſteten 

nweiſen auf gewiſſe edle Heilmittel, die am Ende des vorigen 

ahrhunderts geprieſen wurden, das 20. Jahrhundert ein wenig 
mehr Brüderlichkeit leuchten ſehen wird über weniger Nöthe 
aller Art, und daß wir vielleicht bald einen wichtigen Abſchnitt 
in der langſamen Fortentwicklung der Arbeit zu ihrem Glücke 
und des Menſchen zur Menſchlichkeit überſchritten haben 
werden. In dieſer Hoffnung erkläre ich die Ausſtellung 
von 1900 für eröffnet. 

Hochrufe auf den Präſidenten und die Republik ertönten. 
Ein Sängerchor trug eine Hymne von Saint ⸗Saens vor, 
darauf ſpielte das Orcheſter einen Feſtmarſch von Dubois. 
Die Garde Republicaine bildet inzwiſchen Spalier, nad 
noch bevor die letzten Töne verklungen ſind, erhebt ſich 
der Präſident, um ſich in langſamem, feierlichem Schritt, 
geleitet von dem Miniſterpräſidenten, dem Handelsminiſter ꝛc. 
zwiſchen den präſentirten Gewehren zur Ausſtellung zu 
begeben. Der Weg führt dann unter dem Eifelthurm hin⸗ 
durch über die Jenabrücke zur Seine, auf der zwei 
prächtige, mit Fahnen, Teppichen und Blumen geſchmückte 
Dan pfer der Ehrengäſte harren. Dichte Scharen belagern 
die Zugänge und die Ufer der Seine, namentlich auf dem 
Unken Ufer längs der rue des Nations, wo die Paläſte der 
fremden Nationen, mit Flaggen und Blumengewinden ge⸗ 
a ſich erheben. Viele Gruppen von Ausländern 

ten ſich aufgeſtellt, die beim Vorbeifahren der Dampfer 
Hochrufe auf Frankreich und Loubet ausbrachten. Während 
das Präſidenten » Schiff vor den Gebäuden der einzelnen 
Staaten vorbeiglitt, gaben die Botſchafter und Geſandten, 
die ſich an Bord des Schiffes befanden, dem Präſidenten 


entſprechende Erläuterungen. Die Bauten, hauptſächli 


das in en Formen gehaltene 


Reiches, fanden die — 0 — des enten. Als 
Präſident Loubet an der amerikaniſchen Abtheilung und 


dem Gebäude der Vereinigten Staaten vorübe „ wurde 
er von der 60 Mann ſtarken ei en mit der 
franzöſiſchen Fahne begrüßt. Das Bild, das ſich auf der 
ganzen Fahrt die Seine entlang den Blicken darbot, war 
von ſchöner Wirkung. 

Präſident Loubet landete an der Brücke Alexandre III., 
wo er von dem ruſſiſchen Botſchafter Uruſſow em⸗ 
pfangen wurde. Dieſer übergab dem Präſidenten die 
Brücke unter den Klängen der Marſeillaiſe, die von der 
ruſſiſchen Kapelle und der ruſſiſchen Hymne, die von der 
franzöſiſchen Muſik geſpielt wurde. Loubet überſchritt 
alsdann die Brücke und die Avenue Nicolas II. Nach 
Austauſch von Beglückwünſchungen mit den Botſchaftern 
und anderen hervorragenden Persönlichkeiten beſtieg Loubet 
einen Wagen und rte gegen 4%½ Uhr Nachmittags ins 
Elyſse zurück. 

Aus Anlaß der Eröffnung der Ausſtellung erhielten 
Präſident Loubet und der Miniſterpräſident Waldeck⸗ 
Rouſſeau Glückwunſchtelegramme aus Frankreich und 
dem Auslande, darunter auch vom Präſidenten der Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika. Eine Reihe regierender 
Fürſten, darunter auch der Zar, haben ihren Beſuch für 
die Weltausſtellung offiziell angekündigt. 


Der ruſſiſche Finanzminiſter Witte richtete an den 
Handelsminiſter Millerand ein Glückwunſchtelegramm, in 
welchem er u. a. für das Entgegenkommen dankt, welches 
die ruſſiſche Abtheilung bei der Ausſtellungsbehörde ge⸗ 
funden habe. Millerand drückte in ſeiner Antwortdepeſche 
den Dank dafür aus, daß Witte die Feier benutzt habe, 
um von neuem die beide Länder verknüp fende Freundſchaft 
und Sympathie zu betonen. 


Das Pariſer Regierungsblatt „Temps“ ſchreibt, das 
Werk der brüderlich in Paris verſammelten Völker rufe 
Friede allen Menſchen zu, die guten Willens ſind, und 
verleihe ihnen Vertrauen zur Zukunft, zur Wiſſenſchaft 
und zur Freiheit. Die Ausſtellung ſei ein Loblied auf 
die Arbeit und eine Verherrlichung des Friedens. 
Eine Anzahl Pariſer Blätter lobt die Friedensreden von 
Loubet und Millerand und ſchreibt, dieſe Reden würden in 
der ganzen Welt Widerhall finden. 


Die Sozialdemokraten triumphiren, daß einer der 
ihrigen die Ausſtellung eröffnet hat. In der „Laterne“ 
heißt es z. B.: „Wenn unſere Gegner ſagen, der Sozialismus 
ſchaffe die Gleichheit, zerſtöre aber gleichzeitig die Arbeit, 
ſo können die Sehenden mit dem Hinweis auf den die 
Arbeit verherrlichenden Handelsminiſter antworten.“ Einige 
andere oppoſitionelle Blätter ſpotten über den unfertigen 
Zuſtand der Ausſtellung; der „Eclair“ ſagt, dadurch 
ſei der geſtrige Tag verdorben geweſen; der „Matin“ meint, 
die Regierung ſolle die Thore der Ausſtellung ſchließen und 
erſt in vier Wochen wieder aufmachen. 


Bei der offiziellen Eröffnung ſind Ausſtellungen 
niemals fertig; das iſt auch bei dieſer Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung der Fall. Viele der Baulichkeiten ſind noch nicht 
einmal äußerlich fertiggeſtellt und nur in ſehr wenigen ſind 
die Ausſtellungsgegenſtände ſchon jetzt zu ſehen. Vor Ende 
Mai oder Anfang Juni iſt — nach den jetzigen Zuſtänden 
auf dem Ausſrellungsplatze zu ſchließen — keinem Ausländer 
zu rathen, die Ausſtellung zu beſuchen. 

Am Oſter⸗Sonntag war die Ausſtellung von 250000 
Perſonen beſucht — es werden wohl ſehr viele neugierige 
Pariſer darunter geweſen ſein. 

Die deutſchen Abtheilungen ſind durchweg ſo weit, 
wie ſie ſein können: Alles, was aus eigener Kraft 
gethan werden konnte und worin man von der allgemeinen 
Verwaltung nicht abhing, iſt gethan. Oeſterreich und 
England iſt ebenſo fertig, außerdem einige aſiatiſche 
Länder. 

Am Schluſſe der Feier zur Eröffnung der Weltaus⸗ 
ſtellung empfing der Präſident der Handelskammer 
in Paris folgendes Telegramm: 

Aus Anlaß der Eröffnung der Weltausſtellung in Paris 
ſenden der „Verein Berliner Kaufleute und 
Induſtrieller“ und der „Central⸗Ausſchuß kauf⸗ 
männiſcher, gewerblicher und induſtrieller Vereine“ 
in Berlin der Handelskammer in Paris und den Pariſer Kauf⸗ 
leuten und Induſtriellen die Verſicherung ihrer herzlichen und 
brüderlichen Dankbarkeit für den Autheil, welchen ihre Mit⸗ 
glieder an dem edlen Friedenswerke genommen haben, und 
fügen ihre herzlichſten Wünſche für das Gedeihen des großen 
Werkes hinzu, das beſtimmt iſt, die civiliſirten Völker allmählich 
in gemeinſamer Arbeit zuſammen zu führen. 

Der Präſident der Pariſer Handelskammer 
antwortete: 

Die Handelskammer in Paris iſt den Präſidenten und den 
Mitgliedern der Vereinigungen von Kaufleuten, Fabrikanten und 
Indaſtriellen dankbar für die Wünſche, welche ſie ihnen aus 
Anlaß der Eröffnung der Weltausſtellung überſandten. In den 
Eröffnungsreden, welche einen tiefen Widerhall in der ganzen 
Welt finden werden, haben der Präſident der Republik und der 
Handels miniſter gleichzeitig ihre Wünſche für den allgemeinen 
Frieden und die Vereinigung der civiliſirten Völker 
in gemeinſamer Arbeit ausgedrückt, Gefühle, welche ganz 
denjenigen entſprechen, die in Ihrem freundſchaftlichen Telegramm 
enthalten ſind. 

An die rauhe Wirklichkeit — die einen allgemeinen 
Frieden nicht kennt, ſondern nur einen allgemeinen Kampf 
— wurde man ſogar am Tage der Eröffnung der Aus⸗ 
ſtellung in Paris erinnert. Während der engliſche Bot⸗ 
ſchafter ſich zur Ausſtellung begab, wurden in der Avenue 
Marigny Hoch rufe auf die Buren aus gebracht. 

Recht intereſſant äußert ſich ein in Rußland erſchei⸗ 
nendes Blatt, die deutſche St. Petersburger Zeitung. 
Sie betont, daß die Pariſer Weltausſtellung als ein 
rieſiger Hemmſchuh auf die internationalen Beziehungen 
eingewirkt habe. Die Rückſtcht auf dieſe Ausſtellung habe 
Frankreichs Politik, und zwar nicht zum Vortheil der inter⸗ 
nationalen Politik, beeinträchtigt. Das Petersburger Blatt 
— das übrigens, wie die Zeitungen Deutſchlands, mit 
wahrem Feuereifer auf Seite der Buren ftehtl — freut ſich 
ſchon jetzt auf den Schluß der Ausſtellung und führt 
weiter aus: 

Wir wollen die Ausſtellung als Förderung von Induſtrie, 
Handel, Kunſt und Wiſſenſchaft ſicherlich nicht unterſchätzen 
und es den Franzoſen von Herzen gönnen, wenn ihre pekuniären 
Berechnungen nicht fehlſchlagen. Aber wir hoffen darauf, daß 
die politiſchen Zuſtände in Europa normaler werden, wenn 
die alte Kulturnation, die mit Rußland in ſo freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen ſteht, ſich wieder frei ohne beſtändige Rückſicht⸗ 
nahme auf ein zu erwartendes Geſchäft ihren mannigfachen 
Kulturaufgaben und politiſchen Zielen zuwenden kann. 


Der 5. deutſch⸗nationale Handlungsgehilfentag 


hat unter Betheiligung von etwa 600 Handlungsgehilfen 
in Hannover am S enkage ſtattgefunden. Der Vor⸗ 
ſitzende des deutſch⸗nationalen Handlungsgehilfen⸗Verbandes, 
Kaufmann Schack⸗ Hamburg, eröffnete die Verhandlungen 
mit einer Begrüßung der erſchienenen Ehrengäſte und Dele⸗ 
girten und theilte unter großem Beifall der Verſammlung 
mit, daß in der Verſammlung 1212 deutſche Städte ver⸗ 
treten ſeien, darunter 28 aus Deutſch⸗Oeſterreich. Nach 
den weiteren Ausführungen des Redners beruht das Auf⸗ 
blühen des Verbandes auf der Thatſache, daß der Verband 
von Anfang an den ſozialen Gedanken gepflegt habe und 
in nationalem Sinne thätig geweſen ſei. Damit habe 
er erreicht, daß die ſ. Zt. aufflackernde ſozialdemokratiſche 
Handlungsgehilfenbewegung im Keime erſtickt worden ſei 
und der Verband heute an der Spitze der nationalen Be⸗ 
wegung marſchire. 

Die Verſammlung nahm ſodann ohne Debatte ei 
ſtimmig eine Erklärung für den geſetzlichen 8 Uhr⸗Laden⸗ 
ſchluß an und ſprach ſich für die Schaffung kaufmänni⸗ 

cher Schiedsgerichte nach Art der Gewerbegerichte aus, 

ſowie für Einführung von Handlungsgehilfenkammern. 
Es ſei eine unbedingte Nothwendigkeit, daß Handlungs⸗ 
gehilfen als Handelsinſpektoren angeſtellt werden, damit 
endlich eine Behörde geſchaffen werde, die ſich die Aus⸗ 
führung und Ueberwachung aller ſozialpolitiſchen 
Geſetze für den Handelsſtand angelegen ſein läßt. 

Endlich gelangte folgende Erklärung einſtimmig zur 
Annahme: 

„Der fünfte deutſche Handlungsgehilfentag erklärt entgegen 
der Stellungnahme des deutſchen Handelstages die Beſteuerung 
der Waarenhäuſer nach dem Umſatz als eine erfreuliche und 
wirkſame Maßnahme, um den Großbazaren die ungeſunde 
Schleuderei zu verleiden und auch den produktiven, ſoliden 
Kleinhandel konkurrenzfähig zu erhalten, denn das Bazarſyſtem 
bedeutet keine gedeihliche Entfaltung wirthſchaftlicher Kräfte, 
ſondern eine Schädigung der erzeugenden Induſtrie und der 
verbrauchenden Bevölkerung. Auch die Handlungsgehilfen haben 
ein hervorragendes Intereſſe daran, daß dieſer Entwickelung 
Einhalt gethan wird, da durch dieſe Betriebe den Gehilfen die 
Ausſicht auf ſpätere Selbſtändigkeit genommen wird, und den 
dauernd abhängigen, namentlich älteren Augeſtellten in der Regel 
ganz unwürdige Arbeitsbedingungen zugemuthet werden. Der 
fünfte deutſche Handlungsgehilfentag begrüßt deshalb die 
Kommiſſionsbeſchlüſſe des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes und 
giebt der Hoffnung Ausdruck, daß auch die Parlamente der 
Anderen Bundesſtaaten dieſem Beiſpiel bald folgen mögen.“ 

Damit erreichte die Verſammlung um 2 Uhr Nachmittags 
ihr Ende. 


— — — 


Berlin, den 17. April. 


— Die Kaiſerin beſichtigte am Oſtermontage im 
kleinen Hofe des Schloſſes zu Berlin die vom Hauptmann 
d. L. Friedmann geleitete Berliner Jugendwehr, die 
mit Muſik, Sanitätsabtheilung und Jugend⸗ 
Seewehr Aufſtellung genommen hatte. In Begleitung 
der Kaiſerin waren auch Prinz Joachim und Prinzeſſin 
Viktoria Luiſe erſchienen. Der Kaiſer ſah den mili⸗ 
täriſchen Uebungen der jugendlichen Kriegerſchaar (Parade⸗ 
marſch ꝛc.) von einem Fenſter des Schloſſes aus zu. Die 
Kaiſerin ließ ſich einige der jungen Leute vorſtellen. 


— Die Ernennung Kaiſer Wilhelms zum öſter⸗ 
reichiſchen Feldmarſchall wird als demnächſt bevor⸗ 
ſtehend gemeldet. 

— Die Nagelung der Fahnen, welche nach Befehl des 
Kaiſers alle Fußartillerie⸗Regimenter erhalten ſollen, 
wird am 18. April, dem Tage der Erſtürmung der Düppeler 
Schanzen, Mittags 12 Uhr im Schloſſe zu Berlin erfolgen. 
Der 18. April iſt deshalb gewählt, weil ſechs Fahnen der älteren 
Fußartillerie-⸗Regimenter den Feldzug gegen Dänemark im Jahre 
1864 mitgemacht haben und die Auszeichnungen dafür tragen. 
Die Nagelung findet im Ritterſaale des Schloſſes ſtatt. Zur 
Nagelung werden der Kaiſer, die Kaiſerin, der Kronprinz 
ſowie die übrigen kaiſerlichen Söhne, die Prinzen und die 
Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes erſchelnen. Die Weihe 
vollzieht der evangeliſche Feldpropſt D. Richter im Beiſein 
des katholiſchen Feldpropſtes D. Aßmann. Nach der Weihe 
werden die Fahnen in die betreffenden Garniſonen geſandt, um 
in feierlicher Weiſe den Regimentern übergeben zu werden. 

— Die beiden Abordnungen des Deutſchen Rothen 
Kreuzes in Südafrika haben nach einer Mittheilung des Ceutral⸗ 
komitees der Deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz. die eine bei 
der Front der Burentruppen im Feldhoſpital Heilbronn, die 
andere im Reſervehoſpital Pretoria Verwendung ge⸗ 
unden. 

. — Zum Regierungspräſidenten in Oppeln iſt der 
Geheime Regierungsrath Landrath Pohl in Ratibor ernannt 
worden. 

Bayern. Die Verlobung des Thronfolgers Prinzen 
Rupprecht mit der Herzogin Marie Gabriele in Bayern, 
Tochter des Herzogs Karl Theodor, iſt am Oſterſonntag 
amtlich bekannt gemacht worden. 

Oeſterreich⸗nnugarn. Aus Graz (Steyermark) iſt 
der Führer der dortigen Sozialiſten Heindl nach Verun⸗ 
treuung von hohen Geldbeträgen mit der Frau eines Ge⸗ 
noſſen geflüchtet. 

Rußland. Der Zar und die Zarin ſind mit ihren 
Töchtern am Sonnabend in Moskau eingetroffen. Am 
Bahuhofe wurden fie von mehreren Großfürſten, von Ver⸗ 
tretern des Adels und der Stadtverwaltung feierlich em⸗ 

fangen. Auf der Fahrt zum Kreml, dem alten Krönungs⸗ 
chloſſe, wurden ſie an allen Kirchen von der Geiſtlichkeit 
begrüßt, an der Muttergotteskirche überreichte ihnen Biſchof 
Neſtor, der mit Kreuz und Weihwaſſer erjchlenen war, ein 
Heiligenbild. 

Am Sonntag, dem Feſttage des Einzugs Chriſti in 
Jeruſalem, wohnten der Zar und die Zarin dem Gottes⸗ 
dienſte in der Uspenski⸗Kathedrale bei. Als das Zaren⸗ 
paar darauf die Säle des Kreml durchſchritt, überreichte 
das Stadthaupt Salz und Brod und hielt dabei eine 
Anſprache, auf welche der Zar erwiderte, er danke für den 
ihm gewordenen Empfang und für die ihm ausgedrückten 
Wünſche. Die Zarin und er ſeien glücklich, gemeinſchaftlich 
mit den Glückwünſchenden die Charwoche in dem theuren 
Moskau verbringen und das Oſterfeſt begehen zu können. 

Vatikan. Der Papſt empfing am Oſterſonntage bel 
beſtem Wohlſein 70 von Stuttgart gekommene Pilger 
und ertheilte ihnen den Segen. 

Nordamerika will die Anſprüche Spaniens auf die 
Philippinen Juſeln Sibutu und Cagayan⸗Sulu nicht 
auerkennen. —— 18 hat dies der ſpaniſchen 
Regierung amtli tgethei 

Die Ortschaft North Holland im Staate Michigan 
hat auf Beſchluß ihrer Bewohner, die faſt nur aus 


Holländern beſtehen, den Namen „Cronfe“ erhalten. 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. April. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
heutigen Dienſtag bei Thorn 3,62 Meter (geftern 3,76 Meter), 
ei Fordon 3,60, Culm 3,52, Graudenz 3,94, Kurzes 
brack 4,42, Pieckel 4,24, Dirſchau 4,28, Einlage 3,26, 
Schiewenhorſt 2,76, Marienburg 3,42, Wolfsdorf 3,18 Meter. 

Bei Warſchau iſt der Strom vom Montag bis Diens⸗ 
tag von 2,60 auf 2,39 Meter gefallen. 

Der Waſſerſtand betrug bei Warſchau am heutigen 
Dienstag 2,24 Meter gegen 2,82 Meter am Sonnabend. 


— Oſtern erſchien diesmal weder in weißem noch in 
grünem Kleide; waren ſo einerſeits die Befürchtungen, Froſt 
und Schnee könne die erſten Spuren des Lenzes wieder zurück⸗ 
drängen, nicht gerechtfertigt, ſo wurden doch auch die Hoffnungen 
auf Frühlingsluft und Waldesgrün nicht erfüllt. Grau in 
Grau war Vormittags das Kennzeichen der Feiertage. Des 
Morgens richtige Aprilregenſchauer, Mittags heiterer Himmel 
und Nachmittags warmer Sonnenſchein und frühlingswarme Luft, 
einladend zu Ausflügen in die freilich noch ſchlummernde Natur. 
Ganze Schaaren ſah man nach dem Stadtwalde wandeln und 
auch „Jenſeits“ ſah der Ausflügler viele. Wo ſich Gelegenheit 
bot, wurde der Tiſch ſchon ins Freie gerückt, um ſtatt des 
Cigarrenrauchs der dumpfigen Zimmer ſich Frühlingsodem um 
die Stirne wehen zu laſſen. Die abendlichen Konzerte waren 
von den heimgekehrten Spaziergängern ſämmtlich gut bejucht; 
auch die Hallen des Theaters waren an beiden Abenden gefüllt. 

— Jugendlicher Selbſtmörder.] Der 16jährige Arbeits⸗ 
burſche Wilhelm Neumann in Graudenz hat ſich in der Nacht 
zum erſten Oſterfeiertage in der Wohnung feiner Eltern er» 
hängt. Er war ſeit 14 Tagen krank und brachte am Sonn⸗ 
abend kein Krankengeld nach Hauſe. Als ihm deshalb am 
Abende Vorhaltungen gemacht wurden, begab er ſich in ſeine 
Kammer und kam nicht wieder zum Vorſchein. Sonntag Vor⸗ 
mittag fanden ihn feine Eltern todt an der Wand hängend. 

— [Erledigte Kreisthierarztſtelle.] Die Kreisthierarzt⸗ 
3 des Kreiſes Bütow mit einem Jahreseinkommen von 

00 Mark aus der Staatskaſſe und einem vorausſichtlichen Zu⸗ 
ſchuß des Kreiſes iſt zu beſetzen. Bewerber haben ſich bei dem 
Reglerungspräſidenten in Köslin zu melden. 


A Danzig, 17. April. Für deu Stapellauf des 
Panzerſchiffes A auf der Schichau'ſchen Werft find bereits die 
Hauptvorber eitungsarbeiten ausgeführt. Der ſogenannte 
Schlitten, welcher jetzt allein den einige Millionen Kilogramm 
wiegenden Panzer trägt und in der Schwebe erhält, iſt fertig 
unter den 115 Meter langen Schiffskörver gebaut, das um⸗ 
gebende Baugerüſt entſernt und der Rumpf in den Farben ge⸗ 
ſtrichen, die unſere Kriegsſchiffe tragen, unter der Waſſerlinie 
roth und über ihr grau. Es erübrigt nur noch, einige Tage 
vor dem Ablauf die Gleitbahn einzufetten und den Bau der 
Taufkanzel und der Tribünen zu vollenden. Prinzeſſin 
Friedrich Leopold, welche ganz allein von flürſtlichen 
Perſönlichkeiten am Freitag Nachmittag, begleitet von einer 
Hofdame und einem Kammerherrn, hier eintrifft, wird auf kaiſer⸗ 
lichen Befehl am Bahnhof von dem Gouverneur von Thorn, 
General der Infanterie v. Amann, dem Stellvertreter des auf 
Urlaub befindlichen kommandierenden Generals, und von dem 
Kommandanten von Danzig, Generalleutnant v. Heydebreck, 
empfangen. Die Prinzeſſin nimmt bei dem Oberwerftdirektor 
Kontreadmiral v. Prittwitz und Gaffron Wohnung. Vor 
dem Stapellauf iſt die Beſichtigung verſchiedener Sehenswürdig⸗ 
keiten, nach dem Stapellauf ein Frühſtück in der Wohnung des 
Oberwerftdirektors in Ausſicht genommen. 

Der Staatsſekretär Vizeadmiral v. Tirpitz trifft 
8 heute Abend mit mehreren höheren Marineoffizieren 

er ein. 

Das hieſige Diakoniſſenmutterhaus richtet in der 
nächſten Woche eine Diakoniſſenſtation in Kurzebrack ein. 

Der Waſſerbauinſpektor Baurath Milliger iſt in das 
hieſige Regierungs⸗Kollegium eingeführt worden. 

Der Ruderklub Victoria hat am erſten Feiertage die 
Ruderſaiſon eröffnet. 

I] Marienwerder, 16. April. Herr Bürgermeiſter 
Würtz iſt nach Ablauf ſeines achtwöchigen Urlaubs aus Italien, 
von 1 Nervenleiden völlig wieder hergeſtellt, hierher zurück⸗ 

ekehrt. 
Pr.⸗Stargard, 16. April. Von der hieſigen Straf⸗ 
kammer wurde der jüdiſche Pferdehändler Roſenbaum aus 
Dirſchau wegen Beſchimpfung der chriſtlichen Religion 
zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt. Obwohl er gemeine 
Aeußerungen über Jeſus, die Jungfrau Maria und den heiligen 
Geiſt in einem öffentlichen Lokale Dirſchaus ausgeſtoßen hat, 
hatte der Gerichtshof zur Abſchreckung anderer Religionsläſterer 
beſchloſſen, die Oeffentlichkeit nicht auszuſchließen. Evangeliſche 
Mitbürger — nur ſolche waren ſeiner Zeit in dem Lokale 
— fühlten ſich in ihren religiöſen Gefühlen derart beleidigt, daß 
ſie die Angelegenheit zur Anzeige brachten. 

* Ans dem Kreiſe Ragnit, 16. April. Der Neſtor 
der preußiſchen und deutſchen Lehrerſchaft, Herr Präzentor 
Kerner zu Lengwethen, welcher am 12. Februar d. Js. 
ſeinen 85. Geburtstag gefeiert hat, blickt am 17. April auf eine 
66jährige ſchulamtliche Thätigkeit zurück. Vor etwa 
vier Jahren hat er zur Erleichterung der ſchweren Berufs- 
pflichten von der Regierung einen Gehilfen erhalten. 1834 er⸗ 
hielt er durch den Grafen Dohna eine öffentliche Schulſtelle zu 
Drauſenhof an der weſtpreußiſchen Grenze, von wo aus er 
durch den Baron v. Sanden auf die einſt vom Grafen Katte, 
dem Vater des Jugendfreundes Friedrichs des Großen, be⸗ 
eg und hoch dotirte Schulſtelle Raudonatſchen im Kreiſe 

agnit berufen wurde, um dann die Kirchſchullehrerſtelle zu 
Lengwethen zu übernehmen, an welcher er bereits über 40 
Jahre wirkt. 
Buk, 15. April. Der Ackerwirth Sch. zu Kammthal 
t ſich auf dem Boden erhängt. Sch. war vor etwa zwei 
ahren geiſtesgeſtört und hat vermuthlich den Selbſtmord in 
einem ſolchen Krankheitsanfalle verübt. 

ss Wollſtein, 16. April. Der Töpfermeiſter Wenzel 
bon hier ſtürzte, als er Abends nach Hauſe kam, von der zu 
ſeiner Wohnung führenden Treppe und brach ſich das Genick. 
Am Morgen fanden ihn Hausbewohner todt im Hausflur. 

br Köslin, 15. April. Der hieſige Vorſchußverein hat 
im verfloſſenen Jahre in Einnahme und Ausgabe mit 495 418 
Mark abgeſchloſſen. Der Verein zählt 354 Mitglieder. 


Vom Konitzer Morde. 


Der Kopf des ermordeten Gymnaſiaſten 
Ernjt Winter iſt am erſten Feiertage Nachmittag durch 
ſpielende Knaben in einem Graben zwiſchen dem Schützen⸗ 
hauſe und Dunkershagen aufgefunden worden. Der Kopf 
15 vermuthlich unter dem Eiſe gelegen und iſt gut er⸗ 

alten, der Hals iſt in Verweſung übergegangen. Verletzungen 
waren nicht zu erkennen. Ein beſtimmter Anhalt, ob 
der Kopf erſt vor Kurzem auf den Fundort gebracht worden 
\ft oder ob er ſchon längere Zeit dort gelegen hat und nun 
nach dem Schwinden des Eiſes bloßgelegt wurde, iſt noch 
nicht gegeben. Wie uns geſchrieben wird, ſind mehrere 
Augenzeugen, die den Kopf gejehen haben, der Anſicht, daß 
dieſer ſich 2 48 Stunden an dem Fundorte befunden 

ben könne, denn ſonſt 3 ſich die zahlreichen Krähen, 
ie ſich dort aufhalten, ſeiner bemächtigt. Vielleicht hat 
ihn aber die Eisdecke vor ſolchen Beſchädigungen bewahrt. 


Der Kopf wurde nach dem Krankenhauſe gebracht, wo er 
ſezirt werden ſoll. Der Graben, in dem dieſer Körpertheil 
N wurde, ſteht mit dem etwa 2 bis 3 Kilometer 
avon entfernten Möuchſee in keinem Zuſammenhang. Die 
Behörden bewahren beſonders in der letzteren Zeit größere 
Zurückhaltung, was das Ergebniß der Unterſuchung an⸗ 
betrifft. Auch über die Unterſuchung des in der Synagoge 
beſchlagnahmten Blutes wird noch immer Schweigen bewahrt 
So furchtbar eruft die Sache iſt, jo ſchrecken doch gewiſſe 
Leute nicht davor zurück, ſie zum Gegenſtand ihres Scherzes zu 
machen. Einem Thorner Blatt, das ſich auch eingehend mit dem Falle 
beſchäftigt hat, ging z. B. dieſer Tage eine Poſtkarte mit dem 
Baynpoſtſtempel Graudenz⸗Marienburg Zug 512. 13. 4. CO, mit 
folgendem Inhalt zu: „Sehr geehrter Herr Redakteur! Anbei 
überſende Ihnen mit derſelben Poſt eine Probe Konitzer 
Matzen. Bitte dleſelben chemiſch auf Bluttheile unterſuchen zu 
laſſen und das Reſultat in Ihrer werthen Zeitung veröffentlichen 
zu wollen.“ Das angekündigte Päckchen iſt mit einigen Stücken 
Matzen thatſächlich eingetroffen. 


r. Konitz, 17. April. (Telegramm.) In der Winter⸗ 
ſchen Mordangelegenheit wurde der Händler Wolff 
Israelski verhaftet. Die Verhaftung ſoll auf Grund 
einer Ausſage des Botenmeiſters Fiedler erfolgt ſein. 

» Konitz, 17. April, 5 Uhr Nachm. (Telegr.) Boten⸗ 
meiſter Fiedler hat bekundet: Charfreitag Vormittag nach 10Uhr 
ging Israelski in der Richtung des Fundortes mit einem Gepäck⸗ 
ſtück, eine Stunde ſpäter kam er mit ſtark ſchmutzigen Stiefeln 
leer zurück. Soeben wird Israelski dem Unterſuchungs⸗ 
richter vorgeführt. Nachmittags fand eine Gelände⸗Ab⸗ 
ſuchung ſtatt. Jsraelski leugnet. 


Verſchiedenes. 


— Für die große deutſche Gartenbau- Ausſtellung, 
welche in Dresden vom 27. April bis 7. Mai ſtattfindet, hat 
der Kaiſer einen Ehrenpreis, beſtehend in einer prachtvollen 
Porzellanvaſe, geſtiftet und für die beſte Geſammtleiſtung 
beſtimmt. Die bisherigen Anmeldungen überraſchen durch Zahl 
und Reichhaltigkeit. Auch die Kolonial⸗Abtheilung der 
Ausſtellung wird ſo reichhaltig und vollſtändig, wie man ſie in 
Beziehung auf die Botanik bisher noch nicht geſehen hat. 

— Die 9. internationale Kaninchen ⸗Ausſtellung iſt 
vom Centralverein deutſcher Kaninchenzüchter in 
Berlin eröffnet worden. Die Schau iſt (aus Berlin und der 
Mark, den Provinzen Schleſien, Sachſen, Hannover, dem König⸗ 
reich Sachſen, aus Thüringen und auch aus Holland und der 
Schweiz) von 72 Züchtern mit 292 Nummern beſchickt worden. 
Das Landwirthſchaftsminiſterium und die Landwirth⸗ 
ſchaftskammer haben die Ausſtellung durch Ueberweiſung von 
Staats- und Provinzialpreiſen unterſtützt. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Hamburg, 17. April. Auf die von der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie an den Kaiſer gerichtete telegraphiſche 
Meldung, daß der Dampfer „Batavia“ als erſtes, mit 
einer Tiefladelinie verſehenes Schiff der Geſellſchaft den 
Hamburger Hafen am erſten Oſterfeiertage verlaſſen habe, 
ging folgendes Antworttelegramm von dem Kaiſer ein: 

Mit aufrichtiger Genugthuung erfüllt mich Ihre Meldung. 
Möge Ihre Linie durch dieſe Einführung das hohe Gefühl er⸗ 
heben, nach Pflicht und Gewiſſen alles gethan zu haben, was 
Sie für die an Bord befindlichen Paſſagiere und Mannſchaften 
als Ihre Verpflichtung zu thun empfunden und Sie mit Stolz 
erfüllen, den erſten großen Schritt in der Ausführung meiner 
Sozialpolitik auch auf dem Meere gewahrt zu haben. Fürwahr, 
eine ſehr ſchöne Oſtergabe. Wilhelm. 

* Berlin, 17. April. Die Meldung eines hieſigen 
Blattes, daßf der Zuſtand des Oberpräſidenten v. Gofler, 
der in einer hieſigen Klinik liegt, bedenklich ſei, iſt un⸗ 
richtig. Das Befinden beſſert ſich täglich und iſt jetzt 
ſehr gut. Zu Oſtern waren fämmtliche Angehörige in 
Berlin auweſend. Der Herr Oberpräſident darf bereits 
Beſuche empfangen. 

* Paris, 17. April. Montag Abend fand im Elyice 
die erſte der offiziellen Ausſtellungsfeſtlichkeiten, ein 
Diner von 260 Gedecken, ſtatt. An der Ehrentafel 
ſaßten der päpſtliche Nuntius, die Votſchafter und andere 
Mitglieder des diplomatiſchen Korps, ferner die Prä⸗ 
fidenten des Senats und der Kammer, die fremden Aus: 
ſtellungskommiſſare und höhere Offiziere und Beamten. 
Nach dem Diner fand ein Empfang ſtatt, dem ſich ein 
Ball auſchloß. Präſident Lonbet unterhielt ſich lange 
Zeit mit den Botſchaftern und fremden Ausſtellungs⸗ 
kommiſſaren und ſprach ihnen ſeinen Dank für ihre Mit⸗ 
arbeit an dem Gelingen der Ausſtellung aus. 

: London, 17. April. Wie der „Standard“ aus 
Bloemfontein von geſtern meldet, ſind die Burenkommandos, 
welche Wepener eingeſchloſſen, im vollſtändigen Rückzuge 
begriffen. Der „Daily Telegraph“ beſtätigt dieſe Meldung 
und fügt hinzu, daß die Mehrzahl ſich nach Norden 
zurückgezogen habe, aber 6000 andere Buren ſollen ſich 
Bethulie nähern. 


* Graudenz, 17. April. Für die am 1. April neu⸗ 
gegründete Oſtbezirk⸗Pfarrſtelle zu Graudenz fand heute Nach⸗ 
mittag 5 Uhr unter dem Vorſitz des Herrn Superintendenten 
Schlewe⸗Leſſen die Pfarrer-Wahl durch Gemeindekirchenrath 
und Gemeinde⸗Vertretung ſtatt. Infolge einiger Vorbe ſprechungen 
waren aus der Zahl der Bewerber nur noch zwei Kandidaten 
zur engeren Wahl in Ausſicht genommen: der bisherige 
Verwalter der neuen Pfarrſtelle, Prediger Jacob⸗Graudenz, und 
der Provinzialdiakon Hildt⸗ Bromberg. Es erhielten die Herren 
Jacob 34 Stimmen und Hildt 13 Stimmen; Herr Prediger 
Jacob iſt ſomit zum Pfarrer für die Oſtbezirk⸗ Pfarrſtelle in 
Graudenz gewählt. 


Fir die tapferen Buren find uns ferner Übergeben 
' worden: Sammlung bei ber 
Gründung der Molkerei⸗ſhen oſſenſchaft zu Kurkau (Kreis Neiden⸗ 
burg) am 7. April 8,60 Mk., Mäuner⸗Geſangverein Biſchofswerder 
bei dem 50. Geburtstag eines Mitgliedes 5,00 Mk., Sammlung in 
der Stadt Gilgenburg 26,25 Mk., gemürblicher Abend bei C. Bau⸗ 


mann⸗Gorzuo 4 Dit, geen bei Herrn Gutsbeſitzer Gibbe⸗ 
us 


Kanitzken 1,20 Mk. 
1141,03 Mark. 

Von den uns zugegangenen Geldſummen ſandten wir bereits 
Mk. 1004.13 an das Rothe Kreuz (3, H. des Schatzmeiſters Dr. P 
Damme-Danzig) zur Unterſtützung der Samariter ⸗Thätigkeit im 
Buren⸗Lager. Weitere Beiträge nimmt entgegen Die Expedition. 

Berichtigung. In der letzten Nummer des „Geſelligen“ 
muß es in der Quittung über die Eingänge „Für die tapferen 
Buren“ heißen: 3,00 Mk. geſammelt von den Unteroffizieren der 
3. Kompagnie Regiment Schwerin (nicht 3. Bataillon). 


—WyWůu3 —— r- P ff f!kßä-ů-ãĩͥf —ĩ¼ 


Nieder ſchlä ge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


geſammt ſind bisher bei uns eingegangen 


Graudenz 15./4.—16.) 4. — mm Mewe 15./4.—16./4. mm 
Thorn III... Gr.⸗Klonia 1.8 
Stradem bei Dt.⸗Eylau. — C 
Neufahrwaſſer . 0,9 Gr.⸗Roſainen / Kröxen. . 0,1 


ER el 
„Stargard 
Zappendowo b. Rittel . 2,4 


Gerushnen d zaljelb Op. Fr 
e nen Sa h 
Ge- Schönwalde Wyr. — 


aaa 3 3 3 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 17. April, Morgens. 


Stationen. n Wind | Wetter Tell. neun. 
— ET A Mt ER 
Belmullet 767 WMW. 4 wolki 10 | dunn 4 Gruppen 
Aberdeen 761 SW. 1 bedeckt 7 964) 6 * 
Ebriſtiausſund 257 til — Schnee 2 9 Kutenzone; 
Kopenhagen 53 NNW. 4 bedeckt 5 von Sud⸗ 
Stockholm 751 NRW. 2 wolkig 2 Irland bis 
aparanda 756 N. 4 wolkenlos 2 Rp 
etersburg 745 SW. 2 Regen 3 8) Mittel⸗En⸗ 
Moskau — — — — — Rege eas 
Tork Queens.) 770 WNW. 4 halb bed. 11 4) Süd⸗Curopa 
Cherbourg 771 WMW. 3 halb bed. 9 Junerhalb jeder 
Helder 766 NW. 4 heiter 7 | Gruppe iſt die 
Sylt 755 RW. 6) bededt u d 
ambur 759 W. 4 bedeckt 47 
winemünde 753 WMW. 3 Regen 612 
Neufahrwaſſer 752 SSW. 3 bedeckt 6 Stala file die 
Meme 750 SSW. 3 — 41 Windſtärke. 
Paris 770 NW. 2 wolkenlos 8 1 leiſer Zug 
Münſter 764 W. 4 wolkig 83112088 
Karlsrube 767 W. 6 wolkig | — 
Wiesbaden 766 W. 4 balb bed. al sem 
München 200 S. 9 wolkig 81 = 
Chemnitz 761 SW. 6| Regen 6 1 let. 
Berlin 757 W. 5 bedeckt 6 8 türmifh, 
Wien 761 W. 30 bedeckt 9 er 
Breslau 758 W. 5 heiter 8 8 
Ile d' Aix 773 N. 3 heiter 10] 11 = beſtiger 
Nizza TRID. | Regen 8 „Sturm 
Trieſt 760 ONO. 4 Re en 9 u = lan 


neberſicht der Witterung. } 

Am böchſten iſt der Luftdruck über der Biscavaſee, am nie 
drigſten bei den Farör und über Weſtrußland. Eine Theil 
depreſſion liegt über der ſüdöſtlichen Oſtſee, an der weſtdeutſche 
Küfte ſtark böige Nordweſtwinde verurſachend. In Deutſchlan 
berricht rauhe, veränderliche Witterung; allenthalben iſt Regen 
gefallen; Neufahrwaſſer und Hamburg hatten Abends Gewitter. 
Kühles Wetter mit oſtwärts fortſchreitender Aufklarung demnächſt 
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Mittwoch, den 18. April: Wolkig mit Heiterung ſtrich⸗ 
weiſe Regen und Gewitter, Temperatur wenig verändert. — 
Donnerstag, den 19.: Theils beiter bei Wolkenzug. vielfach 
Negen und Gewitter, ziemlich warm. — Freitag, den 20.: 
Wolkig mit Sonnenſchein, normale Temperatur, Regenfälle, ſtrich⸗ 
weiſe Gewitter. 


Danzig, 17. April. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewi bt. 

Bullen Auftrieb: 19 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten S blacht⸗ 
werthes 30—31 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 26—29 Mk. 3. Gering genährte 23—24 Mk. = 

Dchien 19 Stück. 1. Volfl. ausgem. böchſt. Schlachtw. bis 
6 3. 30-31 Mt. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
27—29 Mt. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. —— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters —.— Mark. 

Kalben u. Kühe 29 Stück. 1. Vol fleiſchig ausgem Kalgen 
höchſt. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27—29 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 24—26 Mk. 4. Mätz. ge 
nährte Kühe u. Kalben 21—23 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben —,— Mark. Br d 

Kälber 138 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 34—35 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 30—33 Mk. 3. Geringe Saugkälber 26—29 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) — Mark. 

Schafe 85 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſtham mel 
27 Mark. 3 NN iR, ze. 3. Mäßig genährte 
vammel u. Schafe ärzſchafe) — Mark. 4 
vi Schweine 315 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 35—36 Mk. 
2. Fleiſchige 32—34 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
30 Mark. 4. Ausländiſche —— Mark. . * 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 17. April. Getreide ⸗Deyeſche. 
1 Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. pet 
onnefogen. Fäktorei-Proviſion uſancemäßia vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
17. April. 14. April 
Weizen, Tendenz: Ruhiger. Feſt, unverändert. 


Umſat e 300 Tonnen. 250 Tonnen. 
ini. hochb. u. weiß 740. 772 Gr. 147-153 Mk. 691, 759 Gr. 132-149 Mk. 
= de bunt . 648,747 Gr. 117-146 Mt. 682, 711 Gr 129-138 Mk. 
ro .. . 4679, 762 Gr. 132-148 Mk. 144,00 Mk. 
Tranſ. ochb. u. w. 


114,00 DE. 114,00 „ 

— ellbunt.. 109,00 „ 109,00 „ 

„ roth beſetzt 108,00 „ 108,00 „ 
Roggen, Tenden!: Ruhiger. 2 Feſter. 
in ändiiher.nener 697, 734 Gr. 136,00 Mk. 679.720 Gr. 132-136 Mk. 
ruſſ. poln. z. Tru. 102,00 Pet. 720 Gr. 102,00 Mk. 
ente gr. (674.104) 126,00 „ 124— 126,00 Mk. 

„ kl. (Sts-sbs Gr.) 120.00 „ 120,00 „ 
Hater Inl. 105—123.00 „ 105 134.00 „ 
Erbsen inf, „.. .| 112—120,00 „ 120,0 „ 

4 Tran. 100,00 „ 100.00 „ 
Wicken inl..... 112.00 „ 121,00 „ 
Pferdebohnen 119.00 „ 119,00 „ 
Rübsen in. .... 215,00 „ 215,00 „ 
TER. 225,00 „ 225,00 „ 
Kieesaateny.50kg n r 

eizenkleie), oz 4,25— 4.37% „ 4.20—4,45 „ 
Roggenkleie)” — 4,60 4.,52½ „ 

Zucker. Tranſ. Baſts Geſchäfts los. Ruhig. 10,40 Geld ab 

BRD. fco. Neufahr⸗ Lager. 

Waſſ. p.50 Ro. incl. Sac 


Nachproduot 75% —.— — 
Nendement .. N N | H. v. Morſtein. 


Königsberg, 17. April. Getreide ⸗Depeſche. 
Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


— je nach Qual. bez. v. MRk. —.—. Tend. Te 
ogyen, . * „ ee a ” elt. 
n 130,00. 22 


— 12 
Hafer, „ x ” „ „ „ 120-125. „ unverändert. 
Erbsen. nordr. weiße Kochw. —.— . mm 
Zufuhr: inländische 21, ruſſiſche 117 Waggons. 
Roggen 2 Mark höher, Weizen ohne Notiz. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 17. April. Produkten⸗u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg fret Berlin 
netto Kaffe, Pteferungsqualität bei Weizen 765 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 
Getreide ꝛc. 17.4. 14/4. 17.14 14.14, 

F 2% Wpr.neul. Pfb. III 83,00 83 09 
Weizen ſtill feſtſſchwach %% opr. Idſ. Pfb. 93,00 92,90 
a. Abnahme Mail 150,00 | 15 1,50 %% pom. „ | 93,30] 93,30 


5 ee 1] 

5 eptbr! —.— 158, raud. A — 5 

4 ſtill,feſt fest 90 2 dent. 9099 90.75 
oc e eſt eſt. 4% Goldrut. 9, 

a. Abnahme Mail 145,5 145,50 [Ung. 4% „ 92.60 97.50 

„ „ Jauli 144,00 144.00 Deutſche Bantatt, 204.40 204.40 

„ „ Sebtbr 142.09 | 142,00 |Dist.-Com -Ant. |190,751191,25 


Drsd. Bankaktien 188.8 159,10 
ändert ruhig [Seſter. Kreditanſt.2 29,00 228.10 
8 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 131.10 131.25 
2 7 Juli] —— 131,75 [Nordd. Llopdaktien 132,803.00 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 276,75279,25 
loco 70 er.. 49,20 49,20 8 1 * 244,40 
Werthpapiere. Sonrabütte” nion 282.7 
Reicht. kv. 97,20 | 97,25 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 90,2 
%% 86.30 | 86,50 [Marienb.⸗Mlawkaſ 80, 
Aa +6 . nee vo a. N 
0 ” „ D 8 e te 210, ’ 
3ſ½ Wpr. kit. Pfb. enn 

3½ „ neul. I 

30% „ ritterſch. 


93,00 93.40 Schlußtend. d. Fdsb ruhig 
83,00 | 83,00 [Privat⸗Diskont 4/% 0 4/80/ 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Mai: 14./.: 66/8: 12./4.: — 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. Mal: 14/4: 74½; 12/4. — 
Bank⸗ Diskont 5¼0%. Lombard-Zinsfuß 6¼0%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Fünftes Blatt. wm 


Heute wurde uns ein 
Töchterchen geboren 1729 


Wonſin, den 13. April 1900. 
Gottfried Hagenau 
und Frau. 


Scree 


999999090% 
Die glückliche Geburt 


eines geſunden, kräftigen 
Jungen zeigen hocherfreut 
an 1732 


Inſel⸗Küche, 
den 13. April 1900. 


Erich Wanfried 


Nach Gottes unerforschlichem Rathschluss 
verschied heute 4% Uhr Nachmittags nach 
schweren und langen Leiden, versehen mit 
den heiligen Sterbesakramenten, mein innigst- 

eliebter Mann, unser theurer Vater, Onkel, 


ruder und Schwager, der Gutsbesitzer und Frau Gertrud geb. 
L d 2 M = Berling. 
udwig anla — — 


im 51. Lebensjahre. 
Dieses zeigen, um stilles Beileid- bittend, 
tiefbetrübt an [799 
Roggenhausen Westpr., 
den 14. April 1900, 


Die trauernden Hinterbliehenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 18. 
April, Vormittags 10 Uhr, vom Trauerhause 
aus statt. 


Unter ſtaatlicher Verwaltun 


im Wäſchenähen, Schneidern u 
Beruf, ſowie Vorbereitung zum Ex 


von 3—6 Uhr, findet eine 


Statt beſonderer E 

Meldung. % 
Heute Nachmittags 3 
— entſchlief ſanft nach 


angem Leiden meine 
liebe Schweſter (924 


Verſpätet. je 
Am 9. April ſtarb nach ig 
langem, ſchweren Leiden 
5 2 1 mu lieber Bi | 5 
Vater, unſer guter, uns 5 f 
N vergeiticier Sehn und MM MM Johanna v. Chagnian 
Si, Bruder, der Apotheker BE Dieſes zeigt tiefbe- 


R aubtkan 
Paul Koeppen. . eg 1 
Dieſes zeigen an * zen 16. Apri 
die tieftraurigen Minna Blanck 


Hinterbliebenen, erde iin 


die beiten Milch Cent 


Die Beerdigung findet 
Graudenz, Bergswalde WE Donnerſtag, den 19, 

und Lindenhof, i Nachmittags 3 Uhr, von 
den 14. April 1900. der Leichenhalle des alt. 


epgl. Kirchhofes auf dem 
ieee Feſtungskirch⸗ 
ofe ſtatt. 


II 


Geſtern Abend 9½/ Uhr 
entſchlief ſanft nach fünf⸗ 
tägigem ſchweren Leiden 
an Bauchfellentzündung 
meine innig geliebte 
Frau, unſere liebe, gute 
Tochter und Schweſter ; 


Es hat Gott dem Herrn 
gefallen, unſern hoch⸗ 
verehrten Prinzipal, den 
Gutsbeſitzer Herrn 


im Alter von 23½ Jah⸗ 
ren und Tagen, welches 
J tiefbetrübt anzeigen ; 
Plement, 2370 
den 14. April 1900 
Ernst Fricke. 
Die Eltern 
und Geſchwiſter. 


Die Beerdigung findet 
am 18. April, um 3 Uhr 
in Altvorwerk ſtatt. 


langem ſchweren Leiden 
heimzurufen, wodurch; 
wir Beamte in tieijte 
Trauer verſetzt find. 
Der gute Entichlafene E 
hat uns durch fein liebe⸗ 
volles Entgegenkommen; 
die Ausübung unſerer 
Pflichten ſtets erleich⸗ 
tert. 731 5 
Wir alle bedauern 
ſchmerzbewegt den Heim⸗ 
gang unſeres Herrn. 
Sanft ruhe ſeine Aſche. 
In tiefſter Trauer und 
Dankbarkeit. 8 


Guttowo Wpr., 22 
den 14. April 1900. 


Die Guts⸗Beamten. 


Vieh haben ? 


ſchleunigen 7 
Wollen Sie ein schnelles Heran 
wachſen Ihres Jungviehs? 
ollen Sie Ihr Vieh geſund 
erhalten? 


Dann 


miſchen Sie unter das Futter 
das alte, wohlerprobte Haus⸗“ 
mittel: Regensburger Milde 
und Maftpulver 
„Bauernftrende“! 
2 in Marken 
franco. 8 Pfd. 2 Mk. 80 Pfg. 
poftfret per Nachnahme , 
Alleiniger Fabrikant 
Th. Lanfer, 
Regensburg LO 


Wlederverkäufer geſucht, 
hoher Verdienſt. 


Sonntag, Nachts 2 Uhr 
verſchied nach langen, MM 
ſchweren Leiden mein Kos 
lieber Mann, unſer guter 
Vater, Sohn u. Bruder, 
Schwager und Onkel 
Eduard Beerbaum 

was hiermit tiefbetrübt 
anzeigen 


Für die liebevolle Theilnahme 
und vielen Kranzſpenden, ſowie 
für die tröſtenden Worte amSarge 


OOO 


Gewerbe- und Hanshaltungsschule 


für Frauen und Mädchen zu Graudenz, 
Das neue Schuljahr beginnt am 19. April. Gründlichſte Aus⸗ 
5 bildung in allen praktiſchen und kunſtgewerblichen Handarbeiten, 


Handarbeits- und Gewerbeſchullehrerinnen. 
Am 19. und 20. April, Morgens von 9—12 und Nachn 
= Ausſtellung 
der Schülerinnen ⸗ Arbeiten des letzten Jahres ſtatt, wozu 
Freunde und Gönner der Anſtalt hiermit freund 
Alles Nähere, ſowie Proſpekte gratis durch die Leit. Frl. 
Gerner ſowie durch die Vorſtandsmitglieder. 


Der Schulvorſtand. 
Kührast, Erſter Bürg 


Schärfſte Entrahmung, 
ein 1 A Konſtruktion, 


Reparaturen faſt ganz 


Um baldige Beſtellung bitten 


danzig u. Graudenz. 


Uebernahme und Lieferung 
ganzer Meierei⸗Anlagen für Kra 


Wollen Sie die Milch Ihrer Kühe 


Marie 2 Lax Latthocs a rerbeſſern? 
geb. Röthe Er 11. April d £ W Sie den Milchertrag er- 
ER e ee. Wollen Sie Ihre Schweine ichnell 


Wollen Sie die Ochſenmaſt te» & 


88750 


Die Verlobung unſerer 
Nichte Helene Blümel 
mit dem Adminiſtrator 
Herrn Carl Felber zu 
Ruchocice beehren wir uns 
anzuzeigen. 

Marienhof bei Neumark 

Weſtpr., Oſtern 1900. 
Julius Dembek 
und Frau Hedwig geb. 
Ernstding. 


Meine Verlobung mit 
Fräul. Helene Blümel 
beehre ich mich ergebenſt 
anzuzeigen. 1784 9 

Ruchoeiee bei Grätz, 5 


Oſtern 1900. 
Carl Felber. 


g und Aufſicht ſtehende 


errenſtr. 1. 
id Plätten für Haushalt und 
amen für 


littags 
1618 


ichſt eingeladen ſind. 
ermeiſter, Vorſitzender. Be 
fungen der Jetztzeit. 


ligſte Preiſe. 
ausgeſchloſſen. 


in d acer 


Maſchinenfabrilt 


16688 MW 
ftbetrieb, 85 


n 


Louise Beerbaum und Gr iſerer un iche 
; nebit Kinder. ie eg eh Biehmaitpulver „Bauernfreud 
Graudenz, Dank 867 55 e 
1 den 17. April 1900. Gogolin, den 14. April 1900. | ff. 
5 Ru Beerd. f. Mittwch, Geſchwiſter Knels. 


M., Nachm. / Ahr, RSS, 
Krankeuh. a. ſtatt. . = 5 
N : d Statt jeder Tre 1 


ia 


. ſtädt 


Anzeige. 

9 Heute Nachmittags wurde 
meine liebe Frau Emma 
eh. Loesdau glücklich, aber 
ehr ſchwer von einem 
kräftigen Zungen entbunden. 

Neumark Weſtpr., 
den 14. April 1900. 


Zur Frühiah 


Pflüge und 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 

Heute früh entſchlief 

ſanft nach kurzem Lei⸗ 


Wieſeneggen 


den unſere innig ge⸗ 8251 Preuss 

liebte Mutter, Schwie⸗ 4 

germutter, Großmutter Gerichtsvolieber. gu” Düngerſtren 
a Withoete Gere. e 5 >> — N 

i ‚ER 2 

rungs⸗ und Baurath * * ze map” leichte 4: U. 


Die Verlobung unſerer 
einzigen Tochter Alma mit 
dem Gutsbeſitzer Herrn 
Max Nass aus Sellnowo 
beehren wir uns ergebenſt 
anzuzeigen. 


Diemot brill 


geb. Klewitz . 
im 77. Lebensjahre. 
Berlin, d. 13. 4. 1900. 

Die Hinterbliebenen. 


Kleckarren, 


gl. Bo . 
. ern 1600. 
Die Beerdigung findet Abenberg u. Sran 8 u” Trieurs, Re 


am 17. April, Mittags 
12 uhr, von der Leichen» 

halle des alten Zwölf⸗ 
apoſtelkirchhofes, Co⸗ 
4 lonnenjtraße, aus ſtatt. 


geb. Behnke. 


Max Nass 
Verlobte. 


Kgl. Dombrowken. 
8 Sellnowo. 767 
SSS 2 


Heute Nachmittag ent⸗ Er. ach 


ſchlief ſauft nach kurzem 
Krankſein — 2 lebe, 
kleine 8 71 
Sylvia. 
Ohra, d. 13. April 1900. 4 . 
In tiefſter Betrübniß U TE TI TO 
Lind und Frau. Bhotonr. A Rogorsch a. Danzig, . Maihinenfabrit und 
GERT n 13.36. Neuenburg Wpr., „Schw. 8 
e Adler“. Aufnahmen äglich. 


Dtto Scholl 


| 
| 
: | Alma Grünenberg 
| 
| 


. 


empfehlen wir: 


Ackeſchleifen, 


1 Drillmalchinen, 
Brlreitſäemaſchinen, 


Kartoffel⸗Sortir⸗Maſchinen, 
Kultivatoren, ſowie ſümmtl. and. 
landw. Maſchinen u. Geräthe 


und bitten um baldige Aufträge. 


Emilie Donnatz Hodam & Ressler 
ei , Danzig un Site Eraudenz 


e“ bei Fritz Kyser in Graudenz: 


rsbetellung 


Ringelwalzen, 


7 


⸗Maäſchinen, 
6 feld. Sagteggen, 


inigungs⸗Maſchin., 


Reparaturwerkſtatt. 


u” Deutsches ss 
85° Superphosphat a 


trocken und fein pulverisirt. [1420 


e# Thomasphosphatmehl sg 
feinster Mahlung und hoher Citratlöslichkeit. 


D Kainit mg 
bei 200 Otr. zu Stassfurter Preisen. 


3 Prima Chili-Saipeter u 
ee Düngergyps. = 


empf. unt. Gehaltsgarantie 
Hopfengasse Nr. 91a. 


Cart Tiede, Danzig 3 


An Guftav Röthe's Verlagsbuchhandlung, Grandenz. 


Senden Sie mir 


er Expl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 


mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen, unter Berück⸗ 
ſichtigung der Ausführungsbeſtimmun 


IV. Auflage (19. 


en, 
herausgegeben von Landgerichtsdirektor Rosenthal in Danzig. 


bis 30. Tauſend). 


Auf feſtem, glattem Papier gedruckt, Preis gebd. Mk. 4,80 franko. 


Betrag folgt durch Poſtanweiſung — iſt nach zunehmen. 


mit Filiale 


das Einziehen von neuen 
vuchſen in Lokomobilen 


und ſchnelle Ausführung der 
koſteufrei. 


Reparatur 


allen, 2 auch von anderen 


Lieferanten bezogenen 


landwirthſchafttichen und induſtriellen Maſchinen und 
Geräthen, Müllerei⸗, Breunerei⸗ u. Brauereimaſchinen, 


maſchinen, Lieferung neuer Trausmiſſionsaulagen 
ic. ꝛc. und ſichert bei ſoliden Preiſen gediegene, ſachkundige 


Monteure für auswärts ſtets disponibel. 


Ort Boat ͤ—ʃ27“KÖꝰ˖ ah 5 
Name und Stand:. 


Die Maſchinen⸗Fabrik 
und Reparatur⸗Werkſtatt 


von 


|Hocam & Ressler, Danzig] 


braudenz 


Röhren und neuen Feuer ⸗ 
und ſtationären Dampf⸗ 


Arbeiten zu. Koſtenanſchläge $ 


r 
ME 


Schwer zurückgeblieb. Sinaben 
(bis Sek.) übergebe man getroſt 
dem Alumnat des Pred. Grunert, 
Allenburg. (600 Mk., Proſp. u. Ref.) 


Die Erneuerung der 


Looſe 
zur 4. Klaſſe der Königl. Preuß. 
202. Klaſſen⸗Lotterie hat bei 
Verluſt des Anrechts bis zum 
20. April cr., Abends 6 Uhr, 
zu erfolgen. [650 
Der Königliche Lotterie⸗ 
Einnehmer 


925] Am 10. April eröffnete 
ich in Dt.⸗Eylau eine 
Färberei u. chemiſche 

Waſch⸗Auſtalt 
und bitte um gütige Unterſtützung 
meines Unternehmens. 

Hugo Töffel. 

Dt.⸗Eylau, Saalfelderſtraße. 


Spazier Wagen 
Sitze zum Verſetzen, ein⸗ auch 
zweiſpännig, ſehr billig bei [610 

Frommer, Lackirer, 
Grauden z, Marienwerdſtr. 33 


Kartoffel⸗Egge 


mit 6 Feldern, macht 30 bis 
40 Morgen täglich fertig. 
Breite 4 Mtr., 90 ze 
Gewicht ca. 70 Ko. 


preis Mark 56,00. 


Dieſelbe Egge mit 4 Feldern 
Mark 40,00. 


Die Egge wird verwendet: 
Zum Feineggen — zum Vor⸗ 
Glen vor der Saat — zum 
Eineggen der Breitſgat — 

um Zuzlehen der Drill⸗ 
1 85 — zum Brechen 

eichter Kruſten vor u. nach 
dem Aufgang der Saat und 
der Rüben — zum Hederich⸗ 
vertilgen im Hafer — zum 
Gerſte⸗ und Weizeneggen — 
um Niedereggen der Kar⸗ 
ans (ohne daß Kar⸗ 
toffeln ausgeeggt werden) 
u. — z. Zuſammenſchleppen 
ausgeeggter Quecken. 


dam & Hessler 


Maſchinenfabrik, 


Danzign. krandenz. 


j Neuheit! 
4 geſchützt! 


Ein faſt neues, zweithüriges 
Geldſpind 
iſt verſetzungshalber von ſogleich 
zu verkaufen. Meldung. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 906 
durch den Geſelligen erbeten. 


Kürabdenkniler f 


GEBE A aus 
Granit 


Graheinfassungen 
aus einem Stück. 


Grabgitter 


neue Modelle, 


. Matthias, Klbing | 


Schleusendumm 1. 
Grabdenkmäler- u. Kunst- 
4 sieiniabrik m. 1 \ 


A riliale: Inn: Mühlendamm 


1 großer Break 
wenig gebraucht, 2⸗ u. 4 ſp. zu 
fahr., zu verk. Früh. Anſchaff⸗ 
ungspr. 1000 Mk. Näh. Ausk. 
ertheilt 3. Batterie Feldaxt.⸗ 
Regmt. 71, Graudenz. 1709 


Graudenztr 
Schülerkalender 


von Oſtern 1900 bis 
Ditern 1901 reichend, 
elegant in Leinwand 
ebunden, ſoeben eve 
chienen. 0 


[74 
Arnold Kriedte, 


Pohlmannſtraße 3. 


eee 


D Sämmtlichen Exempla⸗ 
ren der heutigen Num⸗ 
mer liegt eine Empfehlungskaxte 
über Anzug⸗ u. Paletotſtoſſe, 
Kammgarne, Cheviots, Loden, 
Tuche ſowie Buckskins des 
Görlitzer Tuchverſandhauſes 
Otto Schwetasch in Gör⸗ 
lie, bei, worauf noch ganz bes 
ſonders aufmerkſam gemacht wird. 


 hE———— 
Heute 5 Blätter. 


Ara 
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der! 
30.2 
Bie 
Dan; 


orden 
zu 6 
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find: 
in 2 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 17. April. 


— l Ortſchaftsverzeichniſſe.] Au Stelle der gemeinſamen 
Verzeichniſſe ſämmtlicher Ortſchaften in den Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen werden fortan geſonderte Verzeichniſſe — für 
Oſtpreußen von der Ober⸗Poſtdirektion in Königsberg, für Weſt⸗ 
preußen von der Ober⸗Poſtdirektion in Danzig — hergeſtellt. 
Der Preis für das gebundene Exemplar eines jeden der beiden 
Verzeichulſſe wird mit Einſchluß der ſpäter erſcheinenden Nach⸗ 
träge den Betrag von 1 Mk. 70 Pf. vorausſichtlich nicht über⸗ 
ſchreiten. Auf beide Werke, welche im Laufe dieſes Jahres er⸗ 
ſcheinen, werden Beſtellungen von den Poſtanſtalten bis Ende 
dieſes Monats angenommen. Spätere Beſtellungen auf das 
Ortſchaftsverzeichniß für Oſtpreußen ſind bei der Ober⸗Poſtdirektion 
in Königsberg, auf ſolche für Weſtpreußen bei der Ober⸗Poſt⸗ 
direktion in Danzig anzumelden. 

— Zur Verhütung der Weiterverbreitung der Geflügel⸗ 
Cholera hat der Regierungspräſident in Bromberg 
Folgendes angeordnet: Es iſt verboten, die auf den Bahnhöfen 
des Regierungsbezirks Bromberg ankommenden Transporte von 
ag ohne vorherige Unterſuchung durch den beamteten 

hierarzt auszuladen bezw. vom Bahnhofe zu entfernen. Die 
Koſten der Unterſuchung fallen den Unternehmern zur Laſt. Die 
dem Verbot Zuwiderhandelnden unterliegen der Beſtrafung. 

— [Vertilgung von Saatkrähen.] Den beiden weit 
preußiſchen Regierungspräfidenten find Staatsbeihilfen für 
die Vertilgung von Saatkrähen in denjenigen Gegenden, in 
welchen die Saatkrähen in einer der Landwirthſchaft ſchädlichen 
Menge auftreten, zur Verfügung, geſtellt. Anträge der 
Betheiligten auf Zuwendungen aus dieſem Fonds ſind ſchleunigſt 
an die Landrathsämter zu richten. 

— ([Gefangenen⸗Trausporte.] Aus Anlaß der in letzter 
Zeit vorgekommenen Entweichungen ſchwerer Verbrecher während 
des Transports haben die Miniſter angeordnet, daß ſchwere 
Gefangene ſtets durch mehrere Transporteure zu begleiten 
ſind, und daß auch im Uebrigen bei Bemeſſung der Zahl der 
den Gefangenen⸗Transporten mitzugebenden Begleiter nicht eine 
unangebrachte Sparſamkeit anzuwenden iſt. 

— lBeſchäftigung ausländiſcher Arbeiter.] Der 
amtliche Geſchäftsgang bei Ertheilung der Genehmigungen zur 
Beſchäftigung ausländiſch⸗ polnifcher Arbeiter iſt im Intereſſe 
der Arbeitgeber dadurch vereinfacht worden, daß im Allgemeinen 
nicht mehr die Regierungspräſidenten, ſondern die Landräthe 


ſelbſtſtändig dieſe Erlaubniß ertheilen. Nur wenn ausländiſche 


Familien beſchäftigt werden ſollen, iſt die Genehmigung des 
Regierungspräſidenten erforderlich. 

— ([Marktverkehr.] Mit Genehmigung des Herrn 
Regierungspräſidenten dürfen zu dem am 24. d. Mts. in der 
Stadt Ortelsburg ſtattfindenden Viehmarkt ſowohl Klauen⸗ 
vieh als auch Pferde aufgetrieben werden, jedoch iſt der Auftrieb 
von Vieh aus dem Kreiſe Neidenburg verboten. 

— [Hotelverkauf.!“ Das am Markte gelegene Hotel 
„Königlicher Hof“ in Graudenz iſt von dem Beſitzer Herrn 
Guſtav Lachmann für den Preis von 325000 Mark an Herrn 
Hotelbeſitzer Albert Taxweiler aus Juſterburg verkauft worden. 
Die Uebergabe erfolgt am 1. Oktober. 

— [Erledigte evangeliſche Pfarrſtelle.] In Peters 
hagen, Diözeſe Pr.⸗Eylau, privaten Patronats (Rittergutsbeſitzer 
b. Hatten auf Sieslack bei Landsberg Oſtpr.), Grundgehalt 
1800 Mark. 

— [Militäriſches.)] Dr. Krawietz, Aſſiſt. Arzt beim 
Fußart. Regt. Nr. 5, ſcheidet aus dem Heere aus und wird als 
Aſſiſt. Arzt in der Schutztruppe für Kamerun angeſtellt. Be⸗ 
ſördert iſt zum Marine-Oberſtabsarzt erſter Klaſſe der Marine⸗ 
Oberſtabsarzt zweiter Klaſſe Nuszkowski von der Marine⸗ 
ſtation der Nordſee. 

Der Intendantur⸗Aſſeſſor Broſig, Vorſtand der Intendantur 
der 36. Diviſion, iſt zum Intendanturrath ernannt. 

Generalleutnant v. Pfuhlſtein, Kommandeur der 
36. Diviſion in Danzig, und General⸗Major Graf zur Lippe⸗ 
Bieſterfeld, Kommandeur der 17. Feldartillerie⸗Brigade in 
Danzig, haben ihren Abſchied eingereicht. 

— [Perſonalien von den Univerſitäten.] Der außer⸗ 
ordentliche Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität 
zu Greifswald Dr. Strübing iſt zum ordentlichen Profeſſor 
ernannt. 

— [Perſonalien bei der Bauverwaltung.] Ernannt 
ſind: zum Waſſerbauinſpekter der Regierungsbaumeiſter Flebbe 
in Danzig; zu Kreisbauinſpektoren die Regierungsbaumeiſter 
Jahr in Dt.⸗Krone und Nöthling in Krotoſchin; zum Land- 
bauinſpektor der Regierungsbaumeiſter Bode in Thorn. 

— [Perſonalien von der Kataſterverwaltung.] Der 
Kataſter⸗Kontrolleur Fengler in Neumark iſt zum 1. Juli nach 
Koeslin verjegt, 

— Zum Standesbeamten für den Bezirk Lindenhof, 
ſtr.⸗Karthaus, iſt der Lehrer Koſchnitzki ernannt. 


Thorn, 16. April. Der Verſchönerungsverein hielt 
feine Hauptverſammlung ab. In den Vorſtand wurden einige 
Mitglieder neugewählt; er beſteht jetzt aus den Herren 
Gouverneur General der Juf. v. Amann, Erſter Bürgermeiſter 
Dr. Kerſten, Zweiter Bürgermeiſter Stachowitz, Hauptmann 
Fiſcher, Oberförſter Lüpkes, Kaufmann und Stadtverordneter 
Adolph, Kaufmann Zährer, Bankdirektor Prove, Rentier 
Windmüller und Pfarrer Heuer. Der Etat für das neue 
Jahr balanzirt mit 1250 Mark; in der Einnahme ſind 500 Mk. 
ſtädtiſche Beihilfe enthalten. 

In der Baptiſtenkapelle wurde an elf Perſonen, Männern, 
Frauen und Kindern, der Taufakt nach dem Religionsbrauche 
der Bapliſten durch vollſtändiges Untertauchen vollzogen. Zu 
der feierlichen Handlung hatten ſich ſehr viele Perſonen, darunter 
eine Anzahl von Soldaten, welche der Baptiſtengemeinſchaft an⸗ 
gehören, eingefunden. 

* Mocker, 15. April. Die Zahl der ordentlichen Mit⸗ 
glieder des hieſigen Vaterländiſchen Frauen⸗ Vereins 
betrug im vergangenen Jahre 62; die Zahl der außerordentlichen 
Mitglieder 40. — Nach langen Vorberathungen entſchloß ſich 
der Verein im vorigen Jahre, eine Kleinkinderſchule einzurichten; 
daß eine ſolche Anſtalt ein Bedürfniß iſt, wird durch die That⸗ 
ſache beſtätigt, daß durchſchnittlich gegen 70 Kinder dle Schule 
beſuchten, während eine ganze Anzahl aus Mangel an Raum 
noch zurückgewieſen werden mußte. Die Armen⸗ und Kranken⸗ 
ſchweſter Aung Neuhof hat im vorigen Jahre 585 Krankenbeſuche 
und 489 Armenbeſuche gemacht und 19 Nachtwachen gehabt. 
Der Bazar, die Hauptquelle der Einnahmen, brachte eine Rein⸗ 
Einnahme von 683 Mark. Außerordentliche Gaben gingen ein 
vom Kreisausſchuß⸗Thorn 50 Mk., vom Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Verein⸗Berlin 400 Mk., vom Vaterländiſchen Frauen⸗Verein⸗ 
Danzig 100 Mk., vom Herrn Oberpräſidenten in Danzig 700 Mk. 
6 * Goffnb, 16. April. An der Eiſenbahn⸗Neubauſtrecke 

chünſee⸗Gollub⸗ Strasburg wird im Jutereſſe des Forſt⸗ 

3 die Holzverladeſtelle Tokaren eingerichtet. Auf die 
rüher verlangte Entſchädigung für den durch den Bahnbau 


erforderlichen vorzeitigen Abtri d 
Staat jetzt ve rien. an 


Der Geſellige. 


No. 89. 


118. April 1900. 


y Königsberg, 16. April. Das Gips modell des von 
Profeſſor Friedrich Reuſch, unſerm hieſigen Bildhauer, für 
feine Vaterſtadt Siegen in Weſtfalen geſchaffenen Bis marck⸗ 
Denkmals iſt dieſer Tage fertiggeſtellt und bereits nach Berlin 
geſandt worden, wo in der Kunſtgießerei von Schäffer u. Walcker 
der Bronzeguß hergeſtellt werden full. Eine zweite Bronzeaus⸗ 
führung desſelben Standbildes wird ſodann für unſere Stadt 
angefertigt werden. Für den Sockel und den Unterbau des auf 
dem Kaiſer Wilhelm⸗Platze zur Aufſtellung kommenden Bismarck⸗ 
Denkmals, die als Brunnenanlage gedacht ſind und Gelegenheit 
bieten werden, den die Mitte des Platzes einnehmenden Brunnen 
in neuer Geſtalt zu erhalten, nimmt Profeſſor Reuſch die Her⸗ 
ſtellung eines Modells nunmehr in Angriff. Das Standbild wird 
den Altreichskanzler ſtehend im Ueberrock, mit dem Stahlhelm 
der Küraſſiere auf dem Haupte, mit der Linken den Pallaſch feſt 
auffegend und in der an einen Felsblock leicht ſich lehnenden 
Rechten die Reichsverfaſſung haltend, darſtelleu. Der Platz für 
das Standbild iſt inſofern ſehr günſtig, als der Altreichskanzler 
in nächſter Nähe des Denkmals Kaiſer Wilhelms 1. ſteht. — In 
der Aula der Univerſität fand am erſten Oſterfeiertage der 
Rektoratswechſel ſtatt, welchem als Kurator der Univerſität 
Oberpräſident Graf Bismarck beiwohnte. Der ſcheidende Rektor 
Profeſſor Dr. Hahn hielt einen Vortrag über die Entwickelung 
der Geographie als Wiſſeuſchaft an den deutſchen Univerſitäten 
in den letzten 30 Jahren und ihre Bedeutung für die Zukunft 
und gab dann die Chronik über die Ereigniſſe während ſeines 
Rektoratsjahres. Aus dem Lehrkörper ſchieden durch Tod die 
Profeſſoren Dr. Linck, Dr. Salkowski, Dr. Samuel und 
Dr. Spirgatis; hierher berufen wurden die Profeſſoren 
Dr. Ecke, Dr. v. Blume, Dr. Pfeiffer und Dr. Stutzer. 
Als Privatdocenten habilitirten ſich ſechs Herren; es fand eine 
Ehrenpromotion, und zwar die des hieſigen Predigers v. Behr, zum 
Licentiaten der Theologie ſtatt; es promovirten 35 Herren. Die 
Zahl der Studirenden betrug im Sommerſemeſter 787, im Winter⸗ 
ſemeſter 826, außerdem hatten die Erlaubniß zum Hören von 
Vorleſungen im Sommerſemeſter 47 Herren und 34 Damen, im 
Winterſemeſter 34 Herren und 15 Damen. Darauf übernahm der 
neue Rektor Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Lichtheim ſein 
Amt. Dekane find für das neue Studienjahr für die theologiſche 
Fakultät Profeſſor D. Gieſebrecht, für die juriſtiſche Geheim⸗ 
rath Profeſſor Dr. Schirmer, für die mediziniſche Geheimrath 
Profeſſor Dr. Jaffe und für die philoſophiſche Profeſſor Dr. 
Volkmann. 

Hier hat ſich ein Komitee zum Bau einer zweiten 
katholiſchen Kirche gebildet. Die Kirche ſoll im Stadttheil 
Oberhaberberg errichtet werden. Es wohnen in der Stadt etwa 
8000 Katholiken. 


Q Goldap, 16. April. Die Holzſtoff⸗ Papierfabriken 


des Herrn Karl Görges zu Kiauten und Budßedehlen find‘ 


in den Beſitz des Herrn Kaufmanns und Maurermelſters Witt 
aus Lodz in Rußland übergegangen. 


Liebſtadt, 15. April. Der Evangeliſche Oberkirchenrath 
hat in die erſte Pfarrſtelle hierſelbſt den Pfarrer Wernicke 
berufen, welcher ſeit 1895 in Santa Leopoldina II in Braſilien 
bei der deutſch⸗evangeliſchen Gemeinde angeſtellt war. 


Darkehmen, 15. April. Beim Fällen einer Tanne 
glitt der Waldarbeiter Pilch in Fritzendorf aus und ſchlug mit 
der Bruſt ſo unglücklich auf, daß er nach einer halben Stunde 
ſt ar b. 


„ Ortelsburg, 15. April. Heute Nacht brannten bei 
dem Beſitzer Littek in Abbau Ortelsburg ſämmtliche Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude nieder; auch find mehrere Stück Vieh in den 
Flammen umgekommen. 


* Pillkalten, 16. April. Am 8. Mai findet hier eine 
Bezirksſchau für die Kreiſe Gumbinnen, Stallupönen und 
Pillkallen ſtatt. Für Pferde kommen in neun Klaſſen 69 Preiſe 
mit 4730 Mk., für Rindvieh in neun Klaſſen 69 Preiſe mit 
3159 Mk., für Schweine in drei Klaſſen 9 Preiſe mit 340 Mk. 
und für Schafe in vier Klaſſen 12 Preiſe mit 180 Mk. zur 
Vertheilung. 


Bromberg, 16: April. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Landesrath Noetel aus Poſen fand dieſer Tage die mündliche 
Entlaſſungsprüfung der Schüler der hieſigen Provinzial⸗ 
Wieſenbauſchule ſtatt. Geprüft wurde in folgenden Fächern: 
Wieſenbau, Drainage, Feldmeſſen und Nivelliren, Pflanzenkunde, 
Thierzucht, Deutſch und Rechnen. — Durch Meſſerſtiche wurde, 
wie mitgetheilt, an einem der letzten Abende der Referendar 
Bockſch ſchwer verletzt. Als Thäter ſind die Klempner Fritz 
Nowak und Oskar Behnke, der Gelbgießer Max Nowak von 
hier und der Zimmermann Wisniewski aus Prinzenthal er⸗ 
mittelt und verhaftet worden. — Der in den 60er Jahren 
ſtehende Arbeiter Geiſter, der den Nachtwächterpoſten in Neu⸗ 
Beelitz inne hatte, erhängte ſich. Der Beweggrund iſt 
unbekannt. 

Die Waſſerleitung iſt nunmehr in Benutzung genommen, 
auch iſt der Gebrauch der Spälaborte geſtattet. 

Die in früheren Jahren vom Vaterländiſchen Frauen⸗ 
verein geführte Volkskaffee küche am Kornmarkt iſt wieder 
eröffnet. Die Küche erfreute ſich nach ihrer Errichtung in den 
80er Jahren jo guten Zuſpruchs, daß ſich nach ihrem Beiſpiel 
an mehreren Stellen der Stadt gleiche Küchen aufthaten; danach 
glaubte der Vorſtand des Vereins, das Bedürfniß ſei gedeckt, 
und ließ feine Küche eingehen. Doch haben immer wieder- 
kehrende Geſuche um Wiedereröffnung der Küche dieſe als 
r bezeichnet, ſo daß der Betrieb wieder herge⸗ 
tellt iſt. 


O berſitzko, 15. April. Zu dem Andreas ſchen Mord 
in Klimpitz wird noch folgendes bekannt: Bei dem Diſtriktsamt 
in Lubaſch ging die telegraphiſche Nachricht ein, daß die Alt⸗ 
ſitzerfrau Andreas aus Klempitz ermordet worden ſei. 
Herr Diſtriktskommiſſar Priebſch begab fi ſofort an Ort und 
Stelle, um den Thatbeſtand feſtzuſtellen. Es wurde feſtgeſtellt, 
daß der Altſitzer Andreas ſeine mehrere 60 Jahre alte Frau 
mittelſt eines dolchartigen Meſſers, ſog. Nickfänger, welches er 
vorher gekauft, erſtochen hatte. Der Mörder befand ſich an dem 
Tage der That im Dorfkruge, von wo er gegen 10 Uhr voll⸗ 
ſtändig nüchtern nach Hauſe kam. Dort fing er mit ſeiner Ehe⸗ 
frau Streit an, im Verlaufe deſſen er fie erſtochen hat. Die 
Frau erhielt ſieben Wunden, welche ſie ſofort getödtet haben 
müſſen. Nach begangener That machte der Mörder einen 
Selbſtmordverſuch, indem er ſich die Pulsadern zu durchſchneiden 
ſuchte, was ihm jedoch nicht gelang, worauf er ſich mit dem 
Meſſer mehrere Wunden in der Nähe des Herzens beibrachte, 
welche jedoch nicht tödtlich waren. Darauf gab er weitere 
Selbſtmordgedanken auf, verband ſeine Wunden und legte ſich 
ruhig in dem Zimmer ſchlafen, in welchem die Leiche ſeiner Frau 
lag und der Fußboden über und über mit Blut beſudelt war. 
Als am andern Morgen ſich die alte Frau Andreas nicht zeigte, 
ſchöpfte die Schwiegertochter Verdacht und theilte dieſen ihrem 
Manne, welcher vom Felde kam, mit. Dieſer begab ſich ſogleich 
nach der Wohnung ſeiner Eltern und fand dort ſeine Mutter 
als Leiche. 


Deckbette verkrochen. Andreas jun. erſtattete darauf Anzeige. 


Der Mörder iſt in jeder Beziehung geſtändig und ſofort verhaftet 
Andreas hat ſchon früher gedroht, daß er ſeine Frau 


worden. 
umbringen werde. 


Orla iſt die Tollwuth ausgebrochen. 
Hunde wurden die Arbeiter Johann Wawrzyniack, Felix Macs 
kowiak und Johann Graniezka gebiſſen, jo daß ihre Ueber⸗ 
führung in das Juſtitut für Infektionskrankheiten nach Berlin 
nothwendig wurde. 


Der Vater lag im Bett und hatte ſich unter dem 


Gueſen, 15. April. Der frühere Propſteipächter P. in M. 


war wegen Beleidigung, Wide rſtandes gegen die Staats⸗ 


gewalt und Uebertretung vom Schöffengericht zu einer 
Geſammtſtrafe von 265 Mk. verurteilt worden. Sowohl er 
wie die Staatsanwaltſchaft, der die Strafe zu gering erſchien, 
hatte gegen das Urtheil Berufung eingelegt. Die Verhandlung 
vor der Strafkammer ergab, daß P. in ſpäter Abendſtunde 
laut pfeifend durch die Straßen des Städtchens gegangen war. 
Die Aufforderung des Nachtwächters, ſich ruhig zu verhalten, be⸗ 
antwortete er mit den Worten: „Solche verfluchten Deutſchen 
haben ſich nicht um mich zu bekümmern“, worauf er auf kurze 
Zeit in ein Hotel ging und lärmend wieder herauskam, ſich vor 
die Bürgermeiiterei begab und dort in verſtärktem Maße das 


Lärmen fortſetzte. Dem herbeieilenden Nachtwächter leiſtete er 
keine Folge, es entſpann ſich zwiſchen beiden eine Prügelei, bei 
der beide zu Boden fielen. P. machte ſich ſchließlich frei, ellte 
in ſeine nahe gelegene Wohnung und gab aus dem ſchnell her⸗ 
vorgeholten Gewehre einen Schuß ab, ohne daß feſtgeſtellt werden 
konnte, daß er auf den Nachtwächter habe ſchießen wollen oder 
auch nur habe ſchießen könuen. 
ſicht auf die wohl nicht ganz normale Verfaſſung, in ber der 
Angeklagte ſich befunden hat, bei der Strafe des Schöffengerichts 
bewenden. 


Das Gericht ließ es mit Rück⸗ 


Unter den Hunden des Gutes 


Koſchmin, 15. April. 
1 k Von einem tollen 


W Koſten, 15. April. Um das Feuer in dem außerhalb 


der Gebäulichkeiten ſtehenden Backofen anzufachen, goß ein 
dreizehnjähriges Mädchen in Ja ſin Petroleum in das Feuer, 


die Flamme ſchlug heraus und ſetzte die Kleider des Mädchens 
und eines daneben ſtehenden neunjährigen Knaben in Brand. 
Die auf die Hilferufe hinzueilende Mutter wurde gleichfalls 


vom Feuer erfaßt, das ſie aber in dem nahen See, in welchen 
ſie ſprang, löſchte. Die Mutter lebt, die beiden Kinder ſind 


aber ihren Brandwunden erlegen. 


Grimmen, 15. April. Der Kreistag hat beſchloſſen, 
auf ſein Präſentatiousrecht Verzicht zu leiſten und die Bitte an 
den Miniſter zu richten, den jetzigen kommiſſariſchen Landrath 
Regierungsaſſeſſor Frhr. v. Maltzahn (Sohn des Ober⸗ 
präsidenten) für die Ernennung zum Landrath in Vorſchlag zu 
bringen. 


Verſchiedenes. 


— [Mordaufall.] Der Bezirksvorſteher und Landtags» 
abgeordnete Anton Baum aun in Wien wurde am Sonnabend 
von dem Todtengräbergehilfen Kakuska durch einen Re⸗ 
volverſchuß ſchwer verletzt. Der Baumann begleitende 
ſtädtiſche Ingenieur Nowack brach, wahrſcheinlich infolge einer 
Nervenerſchütterung über den Unfall, todt zuſammen. Kakuska 
richtete darauf die Waffe gegen ſich ſelbſt und verletzte ſich leicht. 
Der Grund des Attentats iſt, daß Kakuska die endgiltige An⸗ 
ſtellung als Todtengräber nicht erhalten hatte. Die in Wien 
verbreitete Nachricht, daß der Attentäter der jüdiſche Todten⸗ 
gräber Cohn geweſen, entbehrt der Begründung. 

— Eine Warnung vor einem Betrüger veröffentlicht 
das „Jüdiſche Volksblatt“: „Seit Jahren reiſt ein gewiſſer 
Hermann Stern — in ſeinen hebräſſchen Zeugniſſen Abraham 
ben Abraham (Abraham Sohn Abrahams) genannt — in ganz 
Europa umher und giebt ſich als ein zum Judenthum über⸗ 
getretener Mann aus. Seinen Uebertritt im Knabenalter be⸗ 
ſtätigen die Zeugniſſe namhafter Rabbiner und empfehlen ihn 
aufs wärmſte. Sämmtliche Zeugniſſe ſind entweder gefälſcht oder 
mit Berufung auf bereits gefälſchte Zeugniſſe ertheilt worden. 
Mit Hilfe einiger Herren aus Eydrkuhnen, denen er ver⸗ 
dächtig vorkam, gelang es, den gefährlichen Schwindler in 
Inſter burg zu entlarven. Bei der angeſtellten Unterſuchung 
ergab ſich, daß Stern in Wirklichkeit ein ruſſiſcher Jude, Namens 
Graunom Ehrlich, geb. zu Cask (Gouv. Kaliſch) iſt, der ſchon 
in ſeiner Jugend die ſchändlichſten Betrügereien und 
Fälſchungen verübt hat. Aus den bei ihm vorgefundenen 
Briefen ſeiner Frauen geht hervor, daß er ſich fünf Frauen 
in verſchiedenen Ländern nach jüdiſchem Ritus angetraut, 
die er hintereinander böswillig verlaſſen hat, ohne die Ehe zu 
löſen. Wiewohl ihm ſämmtliche Zeugniſſe abgenommen wurden, 
iſt die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß er unter irgend einer 
anderen Form neue Schwindeleien ausüben wird. Ehrlich iſt 
etwa 35 bis 40 Jahre alt, von mittlerer Statur, faltigem Geſicht, 
länglicher, ſcharfgeſchnittener Naſe, ſchwarzem Haupt⸗ und röthlich⸗ 
blonden Barthaar und trägt eine Brille. Seine Ausdrucksweiſe 
iſt die der Großpolen, jedoch ſpricht er auch mehrere fremde 
Sprachen geläufig. Wer über dieſen gefährlichen Hochſtapler oder 
über den jetzigen Aufenthalt ſeiner Frauen Angaben machen kann, 
wird gebeten, ſich an Herrn Rabbiner Dr. Beermann oder an den 
Cantor Herrn B. Peſſen in Infterburg zu wenden.“ 


FSrrrrrrrrrprorrrrrrrr / 


Standesamt Graudenz 
vom 8. bis 14. April 1900. 

Aufgebote: Lokomotivheizer Joſef Stanislaus Radtke mit 
Anna Martha Gravowski. Arbeiter Konrad Auguſt Baxanowski 
mit Marie Roſalie Klavon. Wallmeiſter Max Wilhelm Wons mit 
Ida Lettau. Arbeiter Alfred Georg Felix Berg mit 0 Helene 


Paul. Milchhändler Paul Rother mit Auguſte Marie Herrling. 
Stellmacher Anton Theophil Ludwicki mit Hedwig Ludwickt. 
Stellmacher Anton Theophil Kowalkowski mit Hedwig Ludwickl⸗ 
Dachdeckermeiſter Alexander Mianowicz mit Agnes Woitiebowsfk 
Fleiſcher Karl August Regenberg mit Ida Hedwig Bauer. Diener 
Franz Danehl mit Pauline Makowski. 
Heirathen: Buchhalter Max Arthur Boeske mit Louiſe 
Thereſe Ott. Arbeiter Wilhelm Heinrich Lentz mit Thereſe Emilie 
Manteufel. Schmied Alfred Georg Lübeck mit Wilhelmine Amalle 
Frankenberg. Töpfer Guſtav Friedrich Henſchke mit Marie Auguſte 
Straßenreuter. Arbeiter Karl Hermann Fiſch mit Roſalie 
Moldenhauer. Arbeiter Friedrich Eduard Kramer mit Pauline 
Ottilie Janz. 5 
Geburten: Schloſſer Stanislaus Ludwig Gawronskl, T. 
Arbeiter Friedrich Wilhelm Neumann, S. Schmied Joſef Schla⸗ 
gowski, T. Maurer Chriſtian Freyer, T. Schneider Karl Berlid, 
T. Buchhalter Walter Steinborn, S. Schneider Adolf Riewe, ©. 
Arbeiter Guſtav Metzlaff, S. Schloſſer Franz Eichler, S. Schmied 
Adolf Janert, S. Bäckermeiſter Erich Nandeko, T. Schriftſetzer 
Paul nt T. Dachdecker Edwin Jordan, T. Arbeiter 
Karl Dembowskf, T. Schmied Anton Mianowski, T. Zimmers 
geſelle Vincent Steradi, S. Schuhmachermeiſter Auguſt Gottfried 
5 Arbeiter Franz Mytrowski, T. Schuhmacher Karl 
Kanzliſt Sa Reimann, S. trafanſtalts⸗ 


10% M. Arbeiter Michael Bohm, 65 J. 1 M. Emma Martha 

Kerber, 6 W. Kellner Anton Baranowski, 19 J. 3 M. Marie 
mura, 22 J. 5 M. Arbeiter Wilhelm Julius Ae 20 3. 3½ M. 
riedrich Wilhelm Neske, 6 M. Rentiere Friederike von Koſowski, 
0 J. Müller Richard Paetſch, 32 J. 11 M. 


Bekanntmachung. 
7131 Es wird ein wegen Uebertretung der reihe 
Vor 1 Petkaftes 24 bre altes Mädchen, das am 19. em er. 
gebe l 0 N wird, in einer kleinen Stadt 
usmädchen 3 
R PS eriuße Snenfbenfrenndl che Dienſtherrſchaften, welche ſich 
die Bewachung des Mädchens auf ſittlichem Wege angelegen ſein 
laſſen wollen, um ſofortige Mittheilung unter Ungabe der Höhe 
des Dienſtlohnes. 


Amtliche Anzeigeh. 


Bekanntmachung. 1 

862] Die Li von ca. 50,00 ebm gelöſchten Ka 
für de reden a anten auf dem Schlachtbofe ſoll öffentlich 
verg erleßene und ve egeite, mit entſprechender Auf⸗ 


rift verſehene Angebote find bis Sonnabend, den 21. d. Mts., 
. — 11 Bor, im Stadtbauamt, a Zimmer Nr. 18, 
rechtzeitig einzureichen, woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht 


ausliegen. 
Zuſchlagsfriſt vier Wochen. 
Graudenz, 12. April 1900 
Der Stadtbaurath. Witt. 


Zwangsverſteigerung. 

1632] Im Wege der e ee InILEN die im Grundbuche 
von Gr.⸗Woellwitz Band I. Blatt 23 und 31 auf den Namen 
des Beſitzers Joſef Kallas zu Gr.⸗Woellwitz eingetragenen, im 
Kreiſe Flatow belegenen Grundſtücke & 

am 29, Mai 1900, Vormittags 9 Uhr 
8 unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle verſteigert 
werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 98,76 Thlr. bezw. 36,95 Thlr., im 
Ganzen mit 135,71 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 
2018,50 Hektar bezw. 8,53,40 Hektar, im Ganzen 28,71,90 Hektar 

ur Grundſteuer, mit 150 Mk. Nutzungswerth von Gr.-Woellwitz 

latt 31, dagegen ohne Nutzungswerth von Gr.⸗Woellwitz Blatt 23 
zur Gebäudeiteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, bes 
glaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
fondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei ein» 
geſehen werden. a 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens berbeizuführen, widrigenfalls nach er- 
Stade Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 

telle des Grundſtücks tritt. 1 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 29. Mai 1900, Vormittags 12 Uhr 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Vandsburg, den 19. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


— ” — 
Steckbriefserneuerung. 
753] Der von dem Königl. Amtsgericht zu Culm binter dem 
Schuhmacher ſund Arbeiter Michael Czechowski aus Suchau 
unterm 22. Oktober 1890 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
2 M. 1 201/90. 
Thorn, 11. April 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 
365] In dem diesſeitigen reife find mehrere Hebammen⸗ 
bezirke vakant. 

Reflektantinnen, welche über 20, jedoch nicht älter als 25 Jahre 
iind, wollen ſich unter E nreichung ihrer Zeugniſſe bis zum 
25. April d. 38. bei mir melden. 

Stuhm, den 6. April 1900. 


Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
V. d. Osten, Regierungsaſſeſſor. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Kreiſe Neiden⸗ 
burg belegene, im Grundbuche von Gr.⸗Gardienen, Band I, 
Blatt Nr. 1, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen des Rittergutsbeſitzers Hugo Nehbel 
eingetragene Grundſtück am 


30. Mai 1900, Vormittags 9 uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 14a, verſteigert werden. 5 ? 
£ Das Grundſtück iſt mit 1354,77 Mark Reinertrag und einer 
läche von 401,37,63 Hektar zur Grundſteuer, mit 735 Mark 

utzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Neidenburg, den 23. März 1900. 
Königliches Amtsgericht. Abthl. 6. 
Die hieſige Kantor⸗, Lehrer⸗ und Schächterſtelle iſt von 
ſofort zu bejegen. Gehalt 900 Mark und freie Wohnung. Reichs⸗ 
angehörige Bewerber wollen ſich unter Beifügung ihrer Zeugniſſe 
an den Unterzeichneten wenden. 
Reiſekoſten vergüten wir nicht. [228 
Gerdauen, den 11. April 1900. 
Der Vorſtand der Synagogen⸗Gemeinde. 
Hertz. Vorſteher. 


Zwangs versteigerung 


7551 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in der Stadt 
Seeg Thorner Chauſſee, belegene, im Grundbuche von 


[8057 


nowrazlaw, Band 36, Blatt 1442, zur Zeit der Eintragung des 

erſteigerungsvermerkes auf den Namen der Dampfziegeleibeſitzer 
Ernſt und Auguſte geb. Seiſe⸗Sperber'ſchen Eheleute in 
Inowrazlaw eingetragene Grundſtück 


am 10. Juli 1900, Vormittags 9 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht — an Gerichtsſtelle — Soolbad⸗ 
ſtraße 16 — Zimmer Nr. 4, verſteigert werden. . 

Das Gründſtück beſtebt aus Wohnhaus, Pferdeſtall, Ring⸗ 
giegelofen und Acker — Kartenblatt 2 Flächenabſchnitte 143 bis 

47 — iſt mit 1378 M. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer (Rollen- 

Nr. 821) und einer Fläche von 4,19,30 ha und 143,25 Mk. Rein⸗ 
ertrag zur Grundſteuer (Mutterrolle Nr. 1287) veranlagt. 

Dex Verſteigerungsvermerk iſt am 31. März 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 5 


Inowrazlaw, den 10. April 1900. 
Königliches Amtsgericht, 


Bekanntmachung. 
240] Auf der Sam landbahn ſollen am 1. Zuli d. J. bie Reſtau⸗ 
rationen der Bahnhö fe 
Königsberg i. Pr. 
Neukuhren 
Rauschen 
Warn cken und 
Wartnicken 
meiſtbietend verpach tet werden. 

Die beſonderen Bedingungen für die Verpachtung und das 
Vertrags⸗Formular, ebenſo die Grundriſſe der Reſtaurations⸗ 
räume und der Wohnräume des Bahnhofswirths liegen in unſerem 
Bureau, Königsberg Pr., Hinter⸗Tragheim 10 (Bureauvorſteher 
Schalk), während der Dienſtſtunden zur Einſichtnahme aus. Aus- 
wärtige Bewerber können die obenbezeichneten Bedingungen nebſt 
——— gegen Einſendung von 0,70 Mark, auch in 

riefmarken, zugeſandt erhalten. 

Di Angebote find mit der Aufichrift: „Angebot auf Reſtau⸗ 

n 


rat A “ nebſt eventl. Zeugniſſen und Refe⸗ 
fe über die Perſon des Bewerbers verſiegelt, poſtbeſtellgeld⸗ 
zum 


> J. April d. J., Vormittags 11 uhr, 


an u einzureichen. 
Oſtdentſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Die volle Jagd 


auf dem Auſiedelungsgute Kuſchewe, Kreis Wongrowitz, mit 

einer Geſammtfläche von 360 Hektar, 1 das Gut einen eigenen 

agdbezirk bildet, ſoll vom 1. April 1900 an bis zum 30. Juni 
meiſtbietend verpachtet werden. 1771 

Es iſt hierzu Termin auf den 


1. Mai er., Vormittags 10 Uhr, 


in meinem Bureau in Kuſchewo anberaumt. Die Pachtbeding⸗ Mk. 


bei Beginn des Termins zur Einſicht vorgelegt. 


ungen werden 
hümicke, 


Die Gutsverwaltung. 


Zweigverein zur Sürforge 355 Saanen Strafgefangene 
Oſe 


beiten der Schwetz⸗Neuenburger Niederung, ca. 30 
bewegung, in der Nä 
Station 11,0 bis 13,6, werden 


im Hotel der Wittwe Hoch in Michlau bei Graudenz an den Min⸗ 
deſtfordernden vergeben, wozu Unternehmer einladet. 


den Revier⸗Deichgeſchworenen Herrn Wilhelm⸗ 
in Augenſchein genommen werden. 


Zimmerarbeiten pp. zum Nen⸗ 
bau eines kleinen (maſſiven) 
Stationsgebändes auf der bahn » Betriebs ⸗Inſpektion zu 
Halteſtelle Zielen ſollen ver- | Diterode in Oſtpr. n 
geben werden. 


können bei der Inſpektion ein» | unterlagen liegen bei der Ber 
geſehen, auch, ſoweit vorräthig, triebsinſpektion 
gegen porto- und beitellgeldfreie | Geſchäftsſtunden zur 
Einſendung von 1 Mk. in Baar | aus, f. 

bezogen werden. 


nen und mit entſprechender Auf- beziehen. Die Angebote find zu 

ſchrift einzureichenden Angebote | dem am 28. April d. Js. 

findet in den Geſchäftsräumen 10 Uhr, ſtattfindenden Deffnungs⸗ 

der Inſpektion am 28. April termin mit entſprechender Auf- 

5 . 11½ Uhr 5 verſehen, voſt⸗ und beſtell 
att. 


Warlubien im Gaſthauſe des 9 
den 23. April 1900, aus den Beläufen Bankan, Heidemühl 
und Hammer zum 8 


für den Revierförſterbezirk Nentinum der Königl. Oberförſterei 
Drewenzwald am Sonnabend, den 21. April 1900, Vormittags 
9 Uhr, im Gaſthaus Fieſſel in Damerau. Schemlau. Jagen 129b, 
Schlag 228 Kiefern 351 fm, Totalität 21 Kiefern mit 1 
420 rm Reiſig III (zu Faſchinen). Neulinum 1 Aspe mit 0,57 fm, 
10 rm Kieſern⸗Nutzkuüppel, 200 rm Kiefern⸗Knüppel, 214 rm 
Kiefern⸗Reiſig I und 550 rm Kiefern⸗Reiſig II in Haufen. 


im Zaabel ' ſchen Saale zum Ausgebot: 
Hundert Kiefern⸗Dachſtöcke. 
mit ca. 116 fm, 162 rm Kiefern⸗Kloben. 


kommen im 


Uhr ab, kommen im Bröker'ſchen Gaſthofe 
Ausgebot: Schutzbezirk Kottowten, Kiefern: 
Kl., 212 rm Reiſer I. Kl. 
rm Kloben, 60 rm Knüppel IL 


be 
S 
Knüppel II. Kl., 36 rm Reiſer I. Kl. 


von Lianno und Driczmin en 


Poſen, im Aprit 1900. 


Heym, erſter Staatsauwalt. 


Bekauntmachung, 
Die Ausführung der diesiährigen Deich⸗Normali — 


cbm 
be der Graudenzer Eiſenbahnbrücke, von 


am 25. d. Mts., 2 Uhr Nachmittags 


Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 
Die Arbeitsſtellen reſp. die Erdentnahmen dazu können durch 
J.-Lubin vorher 


Neunhuben, den 14. April 1900. 
Der Deichhauptmann. Goerz. [746 
Verdingung. Bau⸗Verdingung. 
Die Erd⸗, Maurer⸗ und 7061 Die Arbeiten und 
Lieferungen zur Vergrößerung 
des Geſchäftsgebäudes der Eifen- 


ſollen 
öffentlichem Pauſchalverding ver⸗ 
Die Verdingungsunterlagen geben werden. Die Verdingnngs⸗ 


während der 
Einſicht 
nd auch gegen poſt⸗ und 
] beſtellgeldfreie Einſendung von 
Die Eröffnung der verſchloſſe⸗ 1 Mark — in barem Gelde — zu 


Vorm, 


uſchlagsfriſt 3 Wochen. geld 

Thorn, den 9. April 1900. — 

Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpektion 2. 1264 


ei einzureichen. 
erode in Oſtpr., 
den 13. April 1900. 
Königliche 
2 Eiſenbahn ⸗Betr.⸗Junſpektion. 
= lolzmarkti 8 


752] In dem am Montag, den 23. April 1900, in Vands- 


3 


burg anberaumten Holzverkaufstermine kommen außer ver⸗ 
ſchiedenen Brennhölzern etwa 5 Eichen, 70 Buchen, 200 Birken, 
12 Erlen, 4 Aspen, 320 Kiefern, ſowie einige Eichen⸗, Erlen ⸗ und 
Birken⸗Schichtnutzhölzer zum Ausgebot. 


Der Forſtmeiſter zu Klein⸗Lutau. 


7511 Die Oberförſterei Neuenburg ſtellt im Termine zu 
errn Hermann am Montag, 


erkauf: Etwa 750 Stück Kiefern⸗Langholz 


mit 400 fm und 1800 rm Kiefernbrennholz aller Sortimente, 
darunter 1600 rın Kieſern⸗Reiſig II. Kl. 


Holzverkaufstermin 
fm und 


Der Oberförſter. 


Holzverkauf Lonkorsz. 
748] Dienſtag, den 24. April 1900, kommen in Lonkorsz 


Aus den Beläufen Lonkorsz, Skarlin und Lindenberg ca. 60 
Aus Belauf Krottoſchin Jag. 135, Durchforſtung ca. 170 Kief. 
Der Forſtmeiſter. Triepeke. 


Oberförſterei Rehberg. 


Freitag, den 20. April 1900, von Vormittags 10 Uhr ab, 
Mie lews ki'ſchen Gaſthauſe zu Lonsk zum Ausgebot: 

Belauf Eichwald ca. 150 Kiefern der L—V. Kl. mit ca. 140 fm, 
agdbaus „ 4 * F * 
€ ehberg „ 55 5 I 
7 > „ 135 rm Kiefern⸗Nutzholz I. Kl. (3 Meter 

lange Rollen) 

„ Raltiveing „ 310 Kiefern der III. -V. Kl. mit ca. 170 fm, 
„. „ 16 Birken „ V. er; 

Fuchs hof „ 116 Kiefern 1.— 


= ARE 
ferner aus dem ganzen Revier Brennbolz nach Korrath und Bedarf. 


Der Oberförſter Voigt in Lonsk. 


Am Montag, den 23. d. Mt., von Vorm. 10 Uhr ab, 
— bei Roſe in Sedlinen zum Verkauf gegen Baar⸗ 
zahlung: 

Nutzholz: Schutzbez. Ruden, Jag. 246 und Totalität: 
61 Kiefern⸗Langbolz, 14 Weichholznutzenden. 

Schutzbez. Bogguſch, Jag. 270: 3 rm Elchen⸗Nutzholz, Jag. 
290 u. Totalität: 169 gg 60 Nutzſtangen, Jag. 263: 
17 Weichholznutzenden, Jag. 290: 10 rm Kiefern⸗Nutztnüppe 

Brenn bolz. Schutzbez. Ruden, Jag. 254, 226, 225, 246 u. 
Total tät: ca. 960 rm Eichen⸗, Buchen, Birken⸗, Aspen⸗, Kiefern 
Kloben, Knüppel, Stockholz, Reiſer L u. IL 

Schutzbez. Bogguſch: ca. 950 rm wie vor. 


Marienwerder, den 14. April 1900. 
Königl. Oberförſterei. 1874 


Oberförſterei Hagen. 

Am Mittwoch, den 25. April d. 35. von Vormittags 9 
u Jezewo zum 
e 818 2. Knünppel IL 
ezir men 
Al., 57 rm Reiter i. Kl. Schug 
irk Bernſtein, Kiefern: 20 rm Kloben, 5 rm Reiſer IL Kl. 
Aubbezit Dachsbau, Kiefern: ca. 150 rm loben, 85 u 


Der Forſt meiſter. Thode. 


Am Freitag, den 27. April 8. ET} 9 dr Torm. ner im 
Bo r Fiche Gaſthauſe zu Alt-Chriftburg ein Handels bolztermin 


ſtatt, auf welchem ausgeboten werden: 


ca. 350 Eichen mit 300 fm aus Jag. 167, 185, 186, 262 u. Totalität, 
„ 450 Kiefern mit 475 tm aus Jag. 153, 157, 170, 185, ſowie 
aus Totalität von Gerswalde, Benſee, Buchwald, Mortung. 


Alt⸗Chriſtburg, den 13. April 1900. 


Der Forſtmeiſter. Wittig. [875 


Bekanntmachung. 
6197] Das Dom, Simkau bat ca. 300 Stämme Kief. Bau- 


holz abzugeben. Zum Verkauf findet in Feen Woche am Soun- 
abend Termin im Amtslokal zu Simkau, 


orm ittags 10 Uhr ſtatt 
ähe von Lubſee, etwa 3 Kilometer. 

rut, wo C N vorhanden. 
Preis für I. Kl. 14 Mk., II. u. 11 M 9 Mk., V. 7. 


r fm, 
Au ca. 100 Meter Erlen⸗Nutzholz abzugeben. Beſichti⸗ 
gung eier. Die 5 5 


Das Holz liegt in der 


Kiefern: 80 


— 


Q998SE9S2HESHIEHSTO 


Mewe Weitpr. a 


Galant. u. Kurzwgarengeſchäft mit beſtem Erfolge betreibe, ©® 


und Buchſus 


verkauft billig [744 


Dom. Kamlarken. 


843] Vorzügl. erhalt., großen 


Dreſchkaſten 
nebſt dazu paſſendem 


Roßwerk 

verkauft ſehr preiswerth 

E. Schwarz, Abbau Rehden 
alten 
847J Dom Stolzenfelde, 7 
Kilom. von Bahuhof Schlochau, 
giebt ab einige 30 Feſtmeter 

Birken 

ſchöne Stammenden, darunter 
ſolche von faſt 1½ Feſtmeter. 


Alleebäume. 
868] Circa 600 Stück 


Ebereſchen, Ahorn 


ſowie eine Anzahl 
Eſchen u. Kaſtanien 


3 bis 5 m lang u. länger, p. St. 
50 Pfg., ſind zu verkaufen in 
Lindhof bei Lipnitza, 
Kreis Brieſen Weſtpreußen. 
Bei Entnahme von 50 Stück 
werden die Bäumchen unt. Nach⸗ 
nahme zur Bahn geliefert. 


ohnungen 
Ein Laden 


mit 2 großen Schaufenſtern 
der Hauptſtr. einer Fabrikſt 


in 
adt 
Pommerns, mit Kreuzbahnhof, 


gelegen, iſt z. Oktober zu verm. 
In demſelben iſt mehrere Jahre 
ein Materialwaaren⸗, jetzt ein 
Manufakturwaaren⸗ und Herren⸗ 
garderoben⸗Geſchäft betrieben. 
Letzteres kann ev. käufl. über⸗ 
nommen werd. Meld. w. br. m. 
d. Aufſchr. Nr. 9585 d. d. Geſ. e. 


Bischofswerder Wpr. 


Am 1. O tober d. J. wird in 
meinem Hauſe, beſte Lage am 
Markt, ein 


großer Laden 


mit 2 Schaufenſtern und angr. 
Wohnung, zu jed. Geſchäft paſſ. 
frei, Betrieben wurde darin jeit 
Jahren mit beſtem Erfolg ein 
Glas- und Porzellangeſch., verb. 
mit Haus- und Küchengeräthen 
2c., u. iſt ein ſolches Geſchäft a. 
Platze dringend nothwendig. 
Anfragen an S. v. Willig. 


Mewe Westpr. 


Saden mit 2 Schaufenſtern u. 
vollſtändiger Einrichtung nebſt 
Wohnung am Markte, worin ein 
Putz⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
betrieben wird, iſt ſof. od. vom 
1. April zu verm. 2593 

Domzalski, Mewe Weſtpr. 


Inowrazlaw. 


Ein Laden nebſt Wohnung, 
in welchem ſeit vielen Jahren 
ein Goldw.⸗ u. Uhrmachergeſchäft 
betrieben wird, iſt vom 1. Oktb. 
d. Is. ab zu vermiethen bei [188 
Paul Albrecht, Inowrazlaw, 

Friedrichſtraße Nr. 5. 


Gnesen, 
5652] Zwei moderne 


Geſchäftslokale 
ſind vom 1. April ab in meinen 
Häuſern zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermeiſter, 

neſen. 


Mogilno. 


Zu verm. vom 1. Mai 1900 ein 
großer Laden 
paſſend zu jedem Geſchäft, mit 
Daneben ſich befindenden Wohn. 
beit. aus 3 b. 4 Zimm., Küche u. 

Zubehör. 
Cieczka, Mogilno. 


Bromberg. 


Die von dem verſtorbenen Satt⸗ 
lermeiſter Herrn Theodor Weiß 
innegehabten 19291 

Laden, Werkſtatt und 
Wohnung 
find v. 1.Oktob. cr. zu vermiethen 
Max Roſenthal, Spediteur 
Bromberg. 


Schneidemühl, 


Laden 
Centrum, lebhafteſte Gegend, für 
erren⸗Konfekt.,, Manufakt.⸗ od. 
Schud⸗ Gesch m. b. ohne Wohn. ſof. 
3 verm. Radde, Schneidemühl. 


Wegen Aufgabe mein. Geſchäfts 
iſt 1827 


mein 


Laden nebſt Wohnung 
u vermiethen evtl. das Grund⸗ 
fe zu verkaufen. Das Waaren- 
ager kann mit übernommen 
werden. Eine Wohnung, welche 
ein Arzt viele Jahre mit ſehr 
guter Praxis inne batte, iſt 
ebenfalls zu vermiethen. Das 
Haus eignet ſich der guten Lage 
wegen auch ſehr zum Waaren⸗ 
ein Schneidemühl 

* * 

Neuer Markt 4. 


anufakt. in Stapelſachen. 2 


Penſion 
u. Beaufſichtigung der Schularb, 


rau Lehrer Herrmann 
Graudenz, Alte Straße 2. 
Zwei Benfionäre finden | 
bei mir freundl. Aufnahme. [ 
Segers, Förſter g. D., 
Graudenz, Ober ergſtraße 17. 
869] Suche ſofort 
Penſion 
und Mitunterricht für Sexta 
reifen Knaben, am liebſten Land⸗ 
oder Forſthaus. Meldung. mit 
Preis u. S. poſtl. Altkloſter Pof. 


Zurückgebliebenen Knaben 
wird Penſion bei vollem Gym⸗ 
naſialunterricht bis einſchl. 
Tertia von einem Paſtor ers 
theilt. Sehr geräumige Woh⸗ 
nung auf dem Lande, dicht am 
Walde. Großer Garten, äu⸗ 
berit geſunde Gegend. 10 km 
von größerer Stadt entfernt. 
Jahrespenſion 750 Mk. Meld. 
unter J. M. 8072 beförd. Rudoli 
Mosse, Berlin SW, 1262 


beſſeren Standes 

ae liebevolle Aufnahme. 
6 Hebeamme Prilipp, 
Berlin, Oranienſtraße 97 a, 
finden liebevolle Auf⸗ 
Damen nahme bei Fran 
Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


nden freundliche u. 
Damen bil Aanabme bei 
A. Tylinska, üebamme 
Zromberg, Kujawierſtraße 21. 


FSämereien. 
Seradella 
diesjährige, 4,25 Mk. pr. Ctr., 
Thymotheum 
17 bis 19 Mark pr. Ctr., 
Wachholderbeeren 


offerirt Richard Guenter, 
7881 Neidenburg. 


Sommerweizen 
und Wicken 


ur Saat hat zu verkaufen 

56371 8 Deere Plement. 
741] Dom. Krojanke, Kreis 

Flatow, hat 1000 bis 1400 Ctr. 


Magnum bonum- 


Speiſekartoffeln 


in Käufers Säcken abzugeben. 


2412] Kaufe und N ab 
allen Bahnſtationen verleſen⸗ 
und unverleſene 


Kartoffeln 


zum Tagespreiſe und auf Wunſch 
unter günſtigen Zahlungsbeding 


Wolf Tilsiter, 


Bromberg. 
600 Gentner 


Juperator⸗Kartofel 


verkauft Korſtein p. Geiers⸗ 
walde Ditor. [795 
1000 Ttr. Prof. Maercker⸗ 


Saat⸗Kartoffeln 
à Ctr. 1,80 Mk. verkauft 772 
Dom. Laſchewu b. Pruſt 


Saattartofjeln 


und Speiſekartoffeln 
Sileſia 3 Mk. per Ctr. 
Aspaſia 2,25 Mk. per Ctr. 
25 erg? 2 50 G41 
a 
REN Boll, Prauſt. 


Zu. kaufen: gesucht. 


840] Gut erhaltene 


Dampfmolkerei⸗ 
Einrichtung 


ucht zu kaufen 
Baan aste Gr.⸗Peterwiß 
Weſtpr. E 


Mühleiſen. 
Ein Mühlenklau-, ein Ham 
und ein Untereiſen 
für alt zu kaufen A rang 1797 
Zum erkauf ein franz. 
Mühlſtein 
4 4%, gut erhalten. 
H. Libutkl, Hohenkirch Wpr. 
Gut erhaltene 10. dis 
12 pferdige 


Cokomobile 


zu kanfen geſucht. Meldung. 
mit genauer Beihreibung 
und äußerſter Preisangabe 
werden briefl, mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 747 durch den 
Geſelligen erbeten. 


7691 1 Etr. weiße 


Saatkartoffeln 


bey t 
| e b ilaten. 


2 
D 
3 
>s 
3 
3 
D 
49 
rb. 
a 
17. 


fi 


Sandwirthfchaf, 


Aktiengesellsehalt Tür Peld. und Kleinbahnenbedart 


vormals Orenstein & Koppel 
Danzig, Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbabnbofe. 
Aktien⸗Kapital 8 000 000 Mk. 6 


Verkauf und Vermiethung wei 


von 


von 


Weichen, Drehſcheiben, 
5 Verſonen⸗, Voſt : 
Gepäck⸗ u. Güterwagen, = 
ſowie Lokomotiven ; 
für Feldbahnen, dem öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen und 


Straßenbahnen. 


Seldbahnen : 


Ziegeleien, Baugeſchäfte, Sägewerke und 
ſonſtige industrielle Betriebe. 


Fabrikation 


Fabrik⸗Etabliſſements. 


— 
— 


’ 


16950 


871] 
von 10 Stück . 
Rehwild 
Eiern Mai bis Dezember), 

owie etwa 140 ſtarken 

Haſen 

I au bergeben. Meldung. mit 
reisangabe zu richten an 
Oberförſterei Groß-Bartel 

bei Frankenfelde Weitpr. 

Der Knecht Rudolf Wittke 

aus Adl.⸗Lindenau hat ſeinen 
tenn bei mir ohne Grund ver⸗ 
aſſen und warne, denſelben in 
rbeit zu nehmen, da ich zwangs⸗ 
eiſe Zurückführg. beantr. habe. 

Richnowo, den 8. April 1900. 

Martin Bomke. 


Kammerjäger Schilling 
us Seefelde wird erjucht, nach 
iebſee b. Rıejenburg zu komm. 


100 Mtr. Buchsbaum 
a Meter 20 Pf., sn ab 
Tiahrt, Roßgarten 
7361 bei Miſchke. 
832] Eine gebrauchte, gut er⸗ 
haltene, fünfreihige 


Kartoffelpflanzloch⸗ 


Maſchine 


— Unterilp, iſt billig zu 
verkaufen in Dombrowken b. 
Groß⸗Kruſchin. 


Eine Bretterſcheune 
mit Pappdach, 12 m I., 6 m br., 
me h., vor zwei Jahren er⸗ 
richtet, verkaufe zum Abbruch. 
Panceram, Brauerei, 
654] Leſſen Weſtpr. 


6= b. 800 Ctr. Streuſtroh 
3 b. 400 Ctr. Sukterjtzoß 


kauft 177 
Dom. Gohra b. Neuſtadt Wpr. 


Trieur 
Pat. Safe gut erhalten, iſt 


wegen Anſchaffung eines größeren 
preiswert u verkaufen. Gut 
erhaltenes kleines 1786 
Roßwerk 
— kaufen geſucht. Dom. Gr.⸗ 
ogath bei Niederzehren. 


7 

Siegel 

dat noch abzugeben 1933 
Donarski, Driczmin. 


Heirathen. 


Reelles Heirathsge 
e m. Vm. 
u kl. Gut od. Geſchäft einheir. 


„ chr. N.. 


Der Biesjäbrige Aöſchuß g 


Heirathsgeſuch. 
Der Beſitzer eines gut gehend. 
Gartenreſtaurants mit Tanzſaal, 
Kegelbahn x. in einer Fabrik⸗ 
ſtadt mit ca. 50000 Einwohnern 
in Weſtpr., 6 Jahre etablirt, im 
Alter von 36 Jahren, ſucht eine 
paſſende Lebensgefährtin, evgl., 
mit etwas Vermög, die Sinn für 
Häuslichkeit hat. Gefl. Meldung. 
unter Nr. 879, denen Photogr., 
wenn möglich, beizufügen iſt, 
briefl. durch den Geſell. mö lichſt 


umgebend erbet. Diskret. ſelbſt⸗ d 


redend Ehrenſache. 


Eruſig. Heirathsgeſuch. 

Oberinſpettor ein. gr. Beſitz., 
Ende d. 20, kath., w. ſich 17 
3. verehel. Heirathsluſt. gebild. 
Damen chrijtl. Relig., v. hübſch., 
netten Aeuß. u. etwas Vermög., 
belieb. Meld. nebſt Photographie 
ſchriftl. mit d. Aufſchr. Nr. 781 
an d. Gef. einzuſ. Anonym. oder 
poſtlag. verb. Diskret. Ehrenſache. 


Wünsche zwecks Hei- 
ruth die Bekanntschaft 
wohlerzogener Dame. 
evgi., bis 30 Jahre alt, 
mit Vermögen. Habe 
selbständige sichere 
Existenz mit ungefähr 
5009 Mk. Jährlich. Ein- 
kommen, Binstrebsam, 
ehrenhaft und von so- 
lidem, häuslichen Cha- 
ak er. Geneigte aus- 
führliche Meldungen 
von Damen oder deren 
Angehörigen erb. brfi. 
mit der Aufschrift Nr. 
916 dureh den Gesellig. 
Anonym u. Sewerbsm. 
Vermittl.bl.unberücks. 


Jung. Staatsbeamter, von ſehr 
angenehm. Aeuß. jucht Bekannt⸗ 
ſchaft j., geb“ büb ch. Dame, ev., 
m. Vermög., beb. baldiger 

DSF” Heirath. SU 
Meldg. m. Bild w. briefl. mit 
Aufſchr. N. 805 durch den Ge⸗ 
Ken erbeten. Strengſte Ver⸗ 
chwiegenbeit Bedingung. 


1 thi üh⸗ u 
Reiche Net eto alt 


N Senden Sie 
ein nur Adreſſe. 500 
reiche, reelle Hei⸗ 
rathsparthien, auch Bild, erhal⸗ 
ten Sie ſofort zur Auswahl. 
Reform, Berlin 14, 


 "Geldverkehr.“ 


Auf eine ſehr gute, mittlere 
weſtpr. Beſitzung werden zur 
Ablöſung einer Fypothek an 
ſicherſter Stelle ca. 


18000 Mark 


m leihen geſucht. Gefl. Mel⸗ 
nage werden briefl. it der 


A . Nr. 730 durch den Ge- 
ect. erbeten. 2 


Dürkopp’s 
Milchentrahmungs⸗Maſchinen. 


Schärfſte Entrahmung, geräuſchloſer, 1 
denkbar leichteſte Reinigung, größte Dauerhaftigkeit. 
Vertreter geſucht. 


Bielefelder Maschinen-Fahrik vorm. Dürkopp & Co. 


ſpielend leichter Gang 
12370 


Proſpekte gratis. 


1 


5 

45 000 Mark 
p.⸗Darlehn geſucht auf Ritter- 

en Binter 224500 Mk. Land- 

ſchaft. Meldungen brieflich mit 

der Aufſchrift Nr. 7250 durch den 

Geſelligen erbeten. 


27 000, Mark. 


mit 5% verzinsl., in 5 Jahren 
rückzahlbar, hinter der Weſtpr. 
Landſchaft ſofort geſucht. Ausk. 
Kreistaxator Correns, 
Mewe. [905 


3000 Mork 


ſuche ver ſofort auf ein ſtädtiſch. 
Grundſt. zur erſten Stelle. Gefl. 
Meldung. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 873 durch d. Geſellig. erbet. 


Ich beabſichtige mein im 
Centrum Danzigs gelegenes, 
ſchuldenfreies Grundſtück zu 
beleihen u. ſuche von Selpſt⸗ 
darleihern eine erſtſtellige 
Hypothek von 20- bis 2500 
Mark. Meldung. unter W. 
M. 952 an d. JInſ⸗Ann. des 
Geſelltig., Danzig, Jopeng. 5, 
erbeten. 


18 000 Mark 


w. a. e. Beſitzung m. vorzl. Bod., 
guten Gebäuden, ſowie gr. Objt- 
garten, n. d. Stadt Marienwer⸗ 
der, z. 1. Juli d. 38. zur I. Stelle 
geſ. Gebäude verſ. 13650 Mk. 
Meld. werd briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr 664 d. d. Geſ. erbet. 
An 2. Stelle, glei inter 
Bankengeld, werden Sr 


18000 Mart 


auf ländlichen guten Grundbeſttz 
zu leihen geſucht. Meld. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2607 durch den Geſelligen erbet. 


32000 Mark 


von Juli zu cediren, ev. werden 
20 bis 25000 Markt Briorit t 
eingeräumt. Meld. werd. br. m. 
d. Aufichr. Nr. 899 d. d. Geſ. erb. 


— Ses. erd. 
Sypothet = Darlehen 
au n e und ädti 
Grundſtücke per ſofort 2 
Bedingungen je günſtig. Pro- 
ſpekt auf Verlangen. 69705 
Büpemeine Verkehrsanſtalt 
Berlin SM. 12, Zimmerſtr. 87. 
Darlehen zu 6% 
nur an feſtangeſtellte Beam: 
ohne Vermtttelungskoſten. 10 
Pf. für Rückporto ſind miteinzu⸗ 
ſenden. Meldungen sub F. L. 427 
an Baasenstein k Vogler, A-G. 
Magdeburg. 18148 
Off., Geſch.⸗L., B t., 
Darlehen es f. F B56 Wer alle 
Schönebg.-Berl. Eiſenacherſtr. 44. 
Hypotheken, Kredit, Kapital- 
— . 
er „ geeign. Angebote. 
Wilhele Hirsch. Dannpeim. 


Viehverkäute. 


Schluß dieſer Rubrik 
im 5. Blatt. 


679] Zwei reinblütige 


Shetland⸗Ponies 
1,18 Meter groß, ſchwarz, Hengſt 
ejäbrin, geritten und gefahren, 
Stute 2jährig, auch einzeln ver⸗ 
käuflich in 
Lichteinen bei Oſterode Oſtpr. 

Fernſpr. Nr. 19. 


914] Zwei werthvolle 


Laſtpferde 
Rappwallach, 61., 6“, brauner 
Wallach, 51., 8“, wgen Bahn⸗ 
anſchluſſes zu verkaufen. Reflek⸗ 
tanten belieben unter 8. T. 50 
poſtlagernd Elbing zu ſchreib. 
929] Verkäuflich littauiſcher 

Fuchswallach 
5jäbrig, ſtarktnochig, ſehr fromm, 
etwas geritten, auch einſpännig 


gefahren. Grau denz, Getreide⸗ 
markt 21, II. 


Eine Rappſtute 
5 Jahre, 3½. groß, 694 
zwei Füchſe 
Bleſſe, weiße Beine, 6 Jahre alt 

und 55% groß und ſtark, 
zwei Dunkelbraune 
5 und 6 Jahre, 8“ u. 9, groß, 
ſtehen preiswertb zum Verkauf. 
Die Pferde ſind auch Reitpferde. 
Reinert, Doliwen per 
Marggrabowa. 


2 kleg. Wagenpferde 


4" groß, Schimmel⸗Hen und 
»Stute mit langen Schweifen, edel 
gezogen (Stammbaum) 11 Jahre 
alt, lammfromm u. geritten, preis ⸗ 
werth zu verkaufen. 182² 
E. Bergmaun, Danzig, 
Gr. Gerbergaſſe Nr. 5. 


Zwei elegante B- jährige 
Ponies 
ein⸗ und zweiſpännig gefahren, 


auch geritten, verkauft, weil über⸗ 


zählig, für den feſten Preis von 
600 Mk. 836 
Dom. Kouſchitz 
bei Neuenburg Weſtpr. 
908] Ein Paar 
Wagenpferde 
Goldfüchſe, 6 jährig, 7“, elegante 
Caroſſiers (auch für Laſten in 
Stadt) wegen Ueberfüllung des 
Stalles ſehr preiswürdig ver⸗ 
käuflich. Oek.⸗Rath Aly, Gr. 
Klonia, Kreis Tuchel. [908 
Ca. 20 bolländer [773 
Bullkälber 


4 Wochen bis 10 Monat alt, hat 
Anfangs Mai abzugeben 
Grumbach, Kl.⸗Lensk bei 
Heinrichsdorf Oſtpreußen. 
26 e 9½ Ceutner 
ſchwere, zur Maſt geeignete 
holländer Stiere 
verkauft Amtsvorſteher Tresp, 
Gayl, Poſt⸗ und Bahnſtation 
Hogendorf, Krs. Braunsberg Opr. 
Preis pro Ctr. 27 Mk. hier ab 
obne Gutgewicht. 1856 
Simmenthaler [7 


Suchtbulle 
2 Jahr alt, reinblütig, fromm, 
mit vorzüglichen Firmen, ſteht 
3. Verkauf in Forſtbaus Wers k 
bei Sypniewo Weſtpr. 
710] Auf Dom. Sarnowken 
ſtehen zum jofo.tigen Verkauf: 


11 Maſtochſen 

ca. 80 Maſtſchafe 
ca. 60 Ctr. Wolle 
ca. 200 Ctr. Erbſen. 


Meldungen nimmt entgegen 
Brettſchneider, 
Verwalter der Landbank. 


Prima Ferkel 
7 bis 8 Wochen alt, verkäuflich. 
Abnahme ſofort 20 b. 30 Stück, 
ſpäter 60 bis 70 Stück. 831 
Dom. Seeberg b. Rieſenburg. 


14 Holl. Stiere 


bier gezogen, ca. 7¼ Centner 
Durchſchnittsgewicht, verkäuflich 
in Kl.⸗Eller nitz. 1932 

NB Hochtragende junge Kühe 
oder Ferſen werden in Tauſch 
genommen. 


Auf Dominium Kerſchitten, 
oſt und Bahn Blumenau Opr., 
ſtehen ca. [717 


200 Kreuzungs⸗ 


Lämmer 


— Verkauf. Abgabe Auguſt — 
eptember. 


Geſucht 
eirca 200 Hammel 
oder Schafe 


zu kaufen. 1653 
Zeyſing, Neuhof 
bei Richnau Weſtpreußen. 


btundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Schluß dieſer Rubrik 
im 5. Blatt. 


Ein Grundſtück 


am Markt, in welchem mehrere 


Jahre Materialwaaren⸗Geſchäft] Kul 


beſteht, wegen Altersſchwäche 
preiswerth zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen in Podgorſch Nr. 8. 


Haus febſt Nut ud Kurzwagren⸗Geſchäft 


welches ſeit 26 Jahren mit beſtem Erfolg beſteht, bin ich willens 


zu verkaufen. 


M. Reibach, Dt.⸗Eylau. 


Em altrenommirtes, in beſtem Betriebe befindliches 


Kolonialwaaren⸗ und 
Siidfrucht⸗ und 


[70 


Delikateſſen⸗Heſchüft 
Weinhandlung 


mit großem Umſatz, beſte Lage, ſteht incl. Grundſtück zum Verkauf. 
Näheres gegen Rückvorto bei J. Entz, Elbing, Junkerſtr. 10. 


Ein in Kauernick Wyr. in 
frequenteſter Lage am Markt be⸗ 
legenes, zu jedem Geſchäft ge⸗ 
eignetes Grundſtück ſteht fort⸗ 
jar eden unter der Feuertaxe 
ür jeden nur annehmbaren 
Preis ſofort zum Verkauf. Gefl. 
Meldungen werd. brfl. mit der 
Aufſchr. Nr. 57 durch d. Geſ. erb. 


Wegen Aufgabe d. Geſchäfts 
vertaufe mein ſeit 20 Jabren 
inne gehabtes Geſchäft, Kolo⸗ 
nialw.⸗, Gaſt⸗ u. Schankwirth⸗ 
ſchaft u. ſ. w., nebſt ſchönem 
Konzertgarten u. Kegelbahn, für 
angemeſſenen Preis unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen. Anzahlun 
15000 Mark. Zum Grundftü 
ehören 17 pr. Morgen beſtes 
ckerland, Gebäude ſämmtlich 
ſehr gut, mit maſſiven Dächern. 
Direkte Dampferverbindung mit 
Königsberg, ſehr romantiſch ge⸗ 
legen. Bewerber wollen gefäll. 
verſönlich mit mir unterhandeln. 
Die Uebernahme kann gleich, auch 
Perso erfo gen. Einer geeignet. 
erſon würde auch die Poſt⸗ 
agentur übertragen werden. 
errmann Bluhm, in Firma 
ebrüd er Bluhm, Petricken 
Oſtpr., Entwäſſerungs⸗Centrale. 


9836] Verk. ſofort in lebhaft. 
Garniſon⸗ u. Gymnaſialſtadt 
in Wi mein 60 J. i. der 
Familie bfdl. frequent. 


Hotel I. Ranges 
mit Saal u. Garten, einſchl. 
kompl. Inv. Pr. 60 000 Mk., 
Anz. 12» bis 18 000 Mk. Aus- 
kunft erth. unter H. 33 
Wilh. Hennig & Co., Deſſau. 


Verkauf 
oder Verpachtung! 


Vorgerückten Alters wegen 
verkaufe mein maſſiv. Grund⸗ 
ſtück, in dem ich 30 Jahre ein 
Manufaktur» und Färbereigeſch. 
mit beſtem Erfolg betrieben 
habe, unter den günſtigſten Be⸗ 
dingungen. Es eignet ſich der 
Lage und groß. Räume wegen 
u jed. and. Geſchäft, ganz be⸗ 
onders zum Waarenhaus. Auch 
ind gr. Kellerräume u. Hofraum 
mit Auffahrt vorhanden. Würde 
eventl. Laden und Wohnung zc. 
verpachten. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 935 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſtelle. 


Eine 42 J. beſtehende Schank⸗ 
wirthſchaft m. voll. Inventar, in 
einem gr. Kirchdorfe in allerbeiter 
Lage, ſoll todesbalber verkauft 
werden. Ca. 8 * vorzügl. 
Acker⸗ u. 2 Morg. Gaxtenland 
dabei. Anzahl. 6000 Mk. nöthig. 

3. Altmann, Wehnershof 

b. Hammerſtein. 1884 


Offerire im Auftrage u. pro 
viſionsfret 
Güter u. Beſitzungen 
aus erſter Hand zum jederzeitig. 
91 cas Merl = 

. Heinr „Marienburg 

. 
Ich beabſichtige mein zweites 
Grundſtück 

400 p. Morg. groß, im Ganzen 
oder in Theilen zu 97 Morg., 
66 und 230 Morg.,, letzteres mit 
neuen Gebäud., mit voll. Ausſaat 
und gutem lebenden und todten 
Inventar, zu verkaufen. [671 

Groddek, Brauns walde. 


Eine Veſitzung 


8 km von Danzig, mit gutem 
Boden, guten Gebäuden u. gutem 
Inventar, 70 Hektar groß, bei 
35000 Mk. Anzahlung ſofort zu 
verkaufen. Meldg. u. Nr. 883 
durch den Geſelligen erbeten. 
Ein Bäckerei⸗ 

Grundſtück in einem kath. Kirch⸗ 
dorfe, ca. 2000 Einw., ohne Kon⸗ 
furrenz, bill. zu verpachten oder 
bei ger. Anzahl. zu verkaufen. 
Gefl. Meld. werden briefl. unter 
Nr. 672 durch d. Geſelligen erb. 


Vorzügl. Angebot. 

808] In einer Kreis- u. Garni⸗ 
ſonſtadt Oſtyr., mit 3500 Einw., 
iſt ein Grundſtück m. gr. Hof⸗ 
raum, Stallungen ꝛc. unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen Erbſchafts⸗ 
regulirungshalber zu verkaufen 
reſp. zu verpachten. Seit 30 J. 
wird darin ein Materialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft, verbunden 
mit beſſerer Reſtauration, mit 
gutem Erfolg betrieben. Meldg. 
erbittet 

Adolf Friedlaender, 
arkehmen. 


Guts⸗Verkauf. 


809] Ein Gut in unmittelbarer 
Nähe einer Kreis⸗ u. Garniſon⸗ 
ſtadt Oſtpr. geleg., iſt unt. gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu verkauf. 
Größe 330 Morgen, dazu Pacht⸗ 
land 180 Morgen. Alles fyite- 
matiſch drainirt und in bober 


ultur. 
Meldungen erbittet 
Adolf Friedlaender, 
Dar kehmen. 


Weil nicht Fachmann, möchte 
die wirklich gute 


Gaſtwirthſchaft 

im Kreiſe Danzig, ſchöne Ge⸗ 
bäude, 35 Morgen Land, per 
Mg. 500 Mk. welche zur Zeit 
1000 Mk. 1251 bringen, bald 
verkaufen. Obſt⸗ u. Gemüſegart. 
vorhanden. Preis inkl. werthv. 
leb. und todt. Invent. u. Ein⸗ 
richtung 38 000 Mk., Anzahlung 
9000 Mk. Meldungen werde 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5 

durch den Geſelligen erbeten. 


806] Stelle meine 
Gaſtwirttzſchaft 

mit Fremdenverkehr, ſehr großer 
Einfahrt und ca. 30 Morg. ſehr 
guten Landes mit voll. lebenden 
u. todten Inventar per ſofort 
reſp. etwas ſpäter zum Verkauf. 
H. Schoeneberg, Hohenſtein 

Oſtpreußen. 


Krankheitshalber ſtelle mein 


Grundſtück 


in Zoppot, in guter Lage, in 
welchem 15 Jahre ein Materials 
waarengeſchäft betrieben wir 

zum Verkauf. Nähere Auskunf 
wird ertheilt Zoppot, Südſtr. 60. 


Mein Grundſtück 
33 Hektar Weizen boden, 
halbe Stunde von Cpriſt⸗ 
burg, an Chauſſee gelegen, 
Käſerei im Dorf, aunsein⸗ 
anderſetzungshalber für ME, 
45000 verkäuflich. Meldg. 
mit Angabe des verfügbaren 
Kapitals werden brieflich m. 
der Aufſchrift Nr. 864 durch 
den Geſelligen erbeten. 


698] Mein in Marienwerder, 
Oberbergſtraße 9, belegenes 
Grundſtück 
nebſt Holzhof, Pfefferküchlerei u. 
ſämmtlichem Inventar deabſicht. 
ich wegen hohen Alters unter 
ünſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
aufen. 3 
A. Wolff, Pfefferküchler, 
Marienwerder. 


E. Beſitzung i. Kr. Stuhm Wp., 100 
Mrg.,durchw. Weizenb., 1 km v. gr. 
Dorfe entf., daſelbſt Bahnh. Boit, 
Molkerei, evang. u. kath. Schule, 
kath. Kirche (evang. iſt im Bau), 
etwa 100 Jahre in einer Familie, 
gute Gebde., Invent. überkompl., 
7 ſehr gute Pferde, 17 Stck. Rind⸗ 
vieh (Milchwirtbſch.), ſämtl. land⸗ 
wirthſch. Maſchin., i. v. ſof. z. verk. 
Pr. 12000 Thlr., Anz. 3000 b. 3500 
Thlr. Hyp. Loſch. durch Joſeph 
Beyer, Nikolaiken Wpr., Bahnſt. 


841] Eine neue, maſſiv eingeb. 
Wirthſchaft 
bei Marienburg gelegen, 60 ha, 
Grundſteuerreinertrag 912 Thlr., 
unkündb. Apa. 34000 Thlr., 
a 3½pb Ct. Zinſen, ½ pCt. Amor⸗ 
tiſation, propiſtonsfrei, bei billig. 
Anzahlung jofort zu verkaufen. 
Näheres mündlich bei 
J. Heinrichs, Marienburg 
Weſtpreußen. 
Beabſichtige mein in Gerd in 
bei Subkau gelegenes [888 


Bock⸗Windmühlen⸗ 
Grundſtück 


nebſt 3 Mrg. Land von ſof. zu 
verkaufen. Grosnick. 
812] Zu Parzellirungszwecken 
werden geeignete 


Güter ſowie 
Bauern⸗Grundſtüche 


zu kaufen geſucht. Genaue und 
ausführliche Meldungen erbeten 
unter „Parzellant 1000“ poſt⸗ 
lagernd Bromberg. 


In 
Pachtung. 


Ein Gut von ca. 600 Morgen 
iſt krankbeitsgalber von ſofort 
unter ſehr günftigen Bedin⸗ 
gungen zu verpachten. Zur 
Uebernahme des Inventars ꝛc. 
iſt ein Vermögen von 30 000 Mk. 
erforderlich. 1 bitte 
ihre Meldungen brieflich mit der 
Aufſchriſt Nr. 666 durch den Ges 
ſelligen einzureichen. 


1 Naterial⸗ u. Schankgeſchäft 


oder Reſtaurant wird ſofort 
oder vom 1. Juli zu pachten ge⸗ 
ſucht. Gefl. Meld. u. A. 50 d. d. 
Annonc.⸗Ann. d. Geſelligen in 
Bromberg erbeten. 1685 


Suche für einen kautionsfähig. 
jungen Mann einen gutgehenden 


Belillations-Ausihauk 


ev. eine Stelle als Handlungs⸗ 
Br in einem flott gehenden 

olonial⸗Geſchäft per 1. Mat, 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 645 durch 
den Geſelligen erbeten 


Waſſermühle > 
ten. 
8 nn 1880 


Jubiläums⸗Feier. 


Könial. Realgymnasium zu Bromberg 
ehemals ſtädtiſche Realſchule. 
Die Anſtalt, auf der wir unſere Vorbildung genoſſen haben, 
feiert im nächſten Jahre ihr 50 jähriges Jubiläum. 


Provisionsfreie Zeichnungen 


HgSeſangß⸗ und 
Klavier⸗ Unterricht 


reitungen wird beabſi in 1 | 2 erthe € 
ie Geler Vernuögmehenden Feftprogramm einen Wechsels Mark 7500 000 4% Elberfelder Stadtanleihe von 1899 Anna Eckhardt, 


drucken zu laſſen, aus 6 die seh bers ift, wo und in welcher Lebens⸗ 
ſtellung ſich gegenwärtig die fr 
„Die ehemaligen Schüler werden darum gebeten, möglichſt bald, 
ſhäteſteus bis um l Juni it ihre genauen Adreſſen an 
- 3 D N Herrn Profeſſor Engel 
hardt in Bromberg oder an eines der unterzeichneten Comits⸗ 
itglieder einzuſenden unter Angabe ihres Vornamens. ihres Ge⸗ 
burtsor 8, des Jahres, in welchem fie die Schule verlaſſen und der 
Klaſſe, von welcher ſie abgegangen ſind. 
ie Angabe des Abgangsjahres und der zuletzt beſuchten 
Klaſſe ſoll die Ordnung der ehemaligen Schüler nach Jahrgängen — 


erleichtern. Dromberg, im April 1900. 
Zur bequemen und vortheilhaften * des Prühjahrs- und Sommerbedarfs 
versendet das 


Ostbank für Handel und Gewerbe 


Zweigniederlassung Graudenz. 


Das Comité. 
B. Alteldt. Apotbkbeſ., Bromberg. B. Gutzeit, Profeſſor, Bromberg. 
Oscar Alx, Königl. Oekonomie Paul Hege, Fabritbeſ, Bromberg. 
Rath, Groß-Klonia. B. Höhnel, Gymnaſial⸗Lehrer, 
Bayer, Generalmaf., Flensburg.] Bromberg. $ 
Rudolph Berndt, Zimmermeiſter] Rudolf Jacobi, Kaufm., Bromberg 
u. Stadtverordn., Bromberg. Dr. Kuhse, Ober⸗Lehr., Bromberg. 
W. Blumwe, Ingenieur u. Ma⸗ Julius Lewy, Kgl. Kommerzien⸗ 
ſchinenfabrikant, Bromberg. Ratb, Inöwrazlaw. 
Georg Brilles, Kaufmann und Littauer, Rechtsanw., Bromberg. 
Fadbrikbeſitzer, Bromberg. Richard Ménard. Juwelier, 
Hermann Buchholz, Fabrikbeſ.,, Bromberg. 
Bromberg. 8 Dr. Miehle, prakt. Arzt, Bromberg. 
Otto v. Colbe, Rittergutsbeſitzer, B. Schultz, Rittergbeſ, Kuſſowo. x 
Wartenberg. Julius Strelow, Brauereibeſitzer, E 
H. Dietz, Stadtrath u. Provinz.] Bromberg. 
Laudtagsabgeordn., Bromberg. H. Stresau, General ⸗ Agent, 
Falekenberg, Rittergutsbeſitzer, Frankfurt a. M. 
Cbobieliner⸗Mühle. H. Tenn, Rittmeiſter a. D., Guts⸗ 


Kauf- und Versandhaus 


Gebrüder Siebert /# 


Königliche Hoflieferanten, 
Königsberg in Preussen 
seine reich illustrirten und mit vielen Originalstoffproben ausgestatteten, ins- 


gesammt 190 Quartseiten starken Gatalege über: 


Stückleinen, Tischwäsche, Handtücher, Taschentücher, Küchenwä:che, 
gebleichte Elsasser Baumwollenwaaren für Lsib- und Bettwäsche, 
Congress-, Rouleaux-, Lelt- u. Marquisenstoife, Rollschutzwände, 


Wachsbarchent edertuche, Pferdedecken, Schabracken u. 8. w. 
Sehr umfangreiche Proben- 7 
cCollectionen, sowie Sendungen 
von 20 Mark ab portofrei. & 


Eigene Fabrikationsbetriebe. 
Plan- und Sackfabrik mit elektrischem und Handbetrieb. 
Dampffärberei für Leinen- und Baumwollengarne. 


Kunstweberei für altdeutsche und litthanische Gebildwaaren. 
Ateliers für Damenmäntel- und Costüm-Confeetion. 
Herren- und Knaben-Confeetion. Leib- und Bettwäsche. 


Eigene Kürschnerei. Han dstrickerei, Hausweberei. 1339 


Direktor, Gon Wilhelm Vincent, Kaufmann u. Eutterstoffe, Polster-Material, Säcke, Pläne, Fahnen, Standarten, 
Emil Gamm, Kaufm. und Stadt-| mitr, Leutn. d. R., Tulmſee. Chaiselongues, Kinderwagen, Feidstühle, een „ Triumpf Schaukolstühle, 
d. L. a. D., Lojewo. h. Zorn, Kaufmann, Bromberg. Tuche, Buxkins und Paletoistoffe, fertige Herren-Confection, 
elegante Damen- und Kindermäntel, Jaquettes, Capes, Costümeröcke, 
Blousenhemden, Reformröcke, Reform-Pautalons, Corzetts. 
C 5 Bade- und Frottir wäsche, Promenaden- und Reisepelze, confectionirte Pelzwaaren, 
Sächsisch. gehörigen Hotels (Kurhaus und Park-Hotel) wollene Kleider- und Blousenflane)le, Velours, Lawntennisstoffe, 
Richter, Stadtrath. 
E. G. m. u. H. zu Schönau, für das erſte Geſchäftsjahr. 
Gebäude⸗Konto 24173,11 Mk. eee 520,00 Mk. 


Franke, ‚Brovingial-Sandiaftz- beſitzer in Nakel. Flanelle, Frisaden, Friese, Moltons, Velours und Barchente, 

es. 

6. Franke, Profeſſor an der Kgl.] Stadtverordn., Bromberg. Bett-Einschüttungen, Bettfedern, Daunen, Bettbezüge, Bettlake n, 
Bergakademie, Berlin. 8 Max Welde, Maur.- u. Zimmer- fertig geschüttete Federbetten, Bettgestelle, Matratzen, Keilkissen 
verordneter, Bromberg. Rudolph Zawadzki, Kaufm. und Bettdecken, Steppdecken, Schlafdecken, Reisedecken, Plaids 

Geissler, Gutsbeſ. u. Ritimeiſter he Stadtverordn., Bromberg. fertige Leibwäsche für Damen und Kinder, Herren- und Knabenwäsche. 

Knaben-Confection, Tricotagen, Handschuhe, Jagd-, Sport- und Reisebekleidun 
32 Reisetaschen, Reisehällen, Regensobirme, Sonnenschirme, Entoutcas, = 
N fertige Promenaden-, Reise-, Sport- und Gasellschaftsteiletten,n 
An der eo Haus- und Wirthschaftskleider. 9 Matinés, Blouse, 
Elbe. 6 Jupons, Strümpfe, Kopftücher Schultertücher, Cbales. 
288 2 * Fantasie-, Haus- und Wirthschaftsschürzen, 
5 > u. Wasserheilverfahren seidene Roben-, Blousen- und Besatzstoife, Sammete, Plüsche, 
In der mit guter Verpflegung in den zur Anstalt wollene und halbwollene Blousen-, Kleider- und Costümestoffe, 
Schweiz. zu mässigen Preisen. Prospekte durch die Möbelstoffe, Gardinen, Vorhänge, Tischdecken, Divandecken, Teppiche. 
B städt. Bade-Verwaltung. 692 Läuferzeuge, ae um Gardinen und Portieren-Stangen, Halter, Rd 
e, 
Bilanz 
der Molkerei Schönau, Kreis Schwetz. 
Aktiva. Passiva. 

= — 2 — | 

An Grundſtück⸗ u. 

„Maſchinen⸗ und „ Reſervefonds⸗ 

Geräthe⸗Konto 14353,16 „ Konto. . . 633,00 „ 


„Geſchäftsmobi⸗ „Schulden 

liar⸗Konto . 184,23 „ a. Anleihen. . 38427,50 „ 
„ Geſchäftsinven⸗ b. laufende 

tar⸗Konto Schulden . . 2741,47 „ 


3 e 


beren Schüler der Anſtalt befinden. nehmen wir am Donnerstag, den 19. April d. J., zum Kurse von 99.60 entgegen. 


akadem. geb. Muſikl., 
Grandenz, Oberbergitr. 72, 
vis-A-vis Salzſtr. 


Bahnhof Schönseeb. Thorn. 
Ntaall, eoncess, 
Vorbereitunos-Tustituf 


für das Freiwilligen Examen. 
wie Sekunda und Prima (gym⸗ 
naſial und real). Tüchtige Lehr⸗ 
kräfte, ſorgfältigſte Förderung, 
ſehr günftige Reſultate. Soeben 
haben ſämmtliche Aapi- 
ranten die Prüfung bes 
ftanden, mehrere nach nur ein⸗ 
halb jähriger Vorbereitung Pro⸗ 
ſpekte gratis. . 15724 
Der Juſtitutsdireklor 
fr. Bienutta. 


Deichſelſtangen 


und ca. 3 Jeſtmeter birken 
chirrholz 
hat abzugeben 
Beſitzer Schoen, Damerau, 
$ Kreis Culm. 
Hederich-Vertilgung 
5 mit 15 - prozent. 

£ Eisenvitriollösung 
Kostenpunkt pro 
Morgen 2 Mk. Er- 

folg garantirt 
durch die paten- 
tirte, 
selbst- 

thätige 
Pflanzen-, 
Baum- u. 
Reben- 


= \yphonia‘ 

Zur Bekämpfung der 
Monilia-Krankheit. 

Ph. Mayfarth & Co., 


Insterburg, Bahnhofstr. 32 u. 33, 
u. Frankfurt a. M., Baumweg 7. 
Anleitung und Belenrung auf 
Wunsch gratis. [783 
D. Wir bitten, unsere Firma 
stets voll auszuschreiben. 


Torniſter 


von 75 Pfennig an, 


Schultaſchen 


Produktionsf 
Verzinkte Ledige und Geckige 


Drahtgeflechte 


fc 88,70 „ 
„Vorräthe⸗Konto 1687,17 „ „ Werthpapiere 
„ Werthpapfiere (Kautionen) „ 2500,00 „ 
Kautionen) „ Gewinn im 
Konto. . . 2500,00 „ laufenden Jahre 1430,59 „ 
„ Ausſtehende 
Forderungen 50,00. „ 
„ Kaſſa⸗Beſtand 3216,19 „ 


46252,56 Mk. 46252,56 Mk. 


Die Mitgliederzahl betrug bei Beginn des Jahres . 23 
Sand rd ns 5 


Preiſen 
zur Nedden & Haedge 
Drahtwaaren⸗Fabrik mit elektriſchem Betrieb 


Rostock i. II. 
Verarbeitet werden nur ſtark verzinkte Qualitätsdrähte. 


K „ — 


% ann 1 
Mithin beträgt die Mitgliederzahl am Jahresſchluß . 49 


Schönau, den 51. Dezember 1899. a — — Ss 
Der Vorſtand. * N >; 


en otpenſche 
so Linoleum 


Friedrich Kuchenbecker. 
Glänzend bewährtes und in Baukreisen bestempfohlenes Fabrikat 


KAKKKKKKAKKKLLU 
Zur Ausführung | 
Zahllose Referenzen. 
Kostenanschläge gratis. Aufträge auch nach Auswärts werden 


rom ralionellen Prauagen 


auf @rundlage langjähriger Erfahrungen 
Carl Grosse, Bromberg 


% unter fünfjähriger Garantie 
Korkfabrik und Linoleumhandlung. 


Anſchläge gratis. Größte Fabrik Norddeutſchlands. 


empfiehlt sich 1553 


Paul Heinze 


| Kulturtechnisches Bureau, 


Gnesen, Prov. Posen. 


ee nn ven + re Seine 
M Unsere rühmlichst bekannten Trockenraucher-Pfeifem F 
mit Aluminium=Speichelfänger, sind aus bestem Material,1solid und dauer- 
haft, in allen Cheilen weit gebohrt, sehr reinſich und praktisch Täglich 
lobende Anerkennungen und Nacpbestellunge 


7 t. Mk. 0.75 Se Versand geg. Uöfeinsenqu | 
3 1 Ae , 
Porte bitten 20 pig. 


beizufügen” 


Hein Risiko! was 
nicht gefällt, tauschen um 
od. zahlen Betrag zurück. 


mit 
Hauplkalalog ie 
3 1000 Abbildungen aller 
Ken Pfeifen, Eigarren» 
#5 spitzen eic. gratis u. Trance, 
Reiche Auswahl! 


p. St. Mx. 1.80 p. SU Mk. 2.45 Billige Preise! 
F. W. Saam 8 Co., Solingen⸗Foche no. 
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G machen 10 Jahre älter. Ein 

INES NIE unschädliches, unfehl- 

bar wirkendes Mittel dage- 

gen ist das v. Funke & Co., Parfumerie hygienique, Berlin, 

Prinzessinnenstr. 8, erfundene, gesetzl. geschützte „Crinin“, 

Preis 3 Mk. Es giebt grauem Kopf- u. Barthaare eine schöne, 
echte, dicht schmutzende, helle oder dunkle Naturfarbe, 


Parkett⸗ und Stabfußböden 
12 u. 25 mm ſtark, in Eiche, Buche, Pitſchpine, 4830 
Spezialität: 12 mm ſtarke Verdoppelnngsböden 
auf Nut u. Feder verlegt, daher verdeckt genagelt, ohne Entfernung 
der alten Fußboden u. Fußleiſten zu verlegen. 
Kehlleiſten in den verſchiedenſten Profilen. 
Holzpflaſter aus imprägnirtem Buchenholz. 
Veranſchlagungen und Vorbeſprechungen koſtenlos. 


Danziger Parkett- und Halzindufrie — 
4 & 


Schoenieke & Co., Danzig. 697] n 


verkauft billig A. Albrecht, 
Marierwerder, Poſtſtr. 24. 
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Vertreter für Grauden 


r t 
H. Rielau Nachf., Th. Langer, Blumenſir abe 3. in ollen eee 


ähigfeit 6900 Um Geflecht per Tag. 


nebſt allem Zubehör liefern zu ganz beſonders 511% 


teler Königl., Fürſtl., Gräfl. und Privat⸗Forſtverwaltungen. Preisliſten und Koſten⸗ 


7 
Packpapiere 
jeder Art in Rollen und Bogen 
Pergamentpapiere 
in verſchiedenen Dual. ſowie 
Pappen und Düten 
empfiehlt zu Engros⸗Preiſen 
Moritz Maschke. 


Bücherträger 


empfiehlt zu billigſten 
Preiſen 1739 


Arnold Kriedte, 


Pohlmannſtraße 3. 


18 
Fleiſcher⸗Junung. 
9111 Am Montag, den 23. 
| April 1900 im „Tivoli“ 
hierſelbſt, Nachmittags von 


3 Uhr an Beitragszahlung, 
um 4 Uhr 


Aas derung 


5 ierzu werden die Herren Mit⸗ 
glieder mit der Bitte um rege 

2 Betheiligung ergebenſt einge⸗ 
laden. . 

Tagesordnung wie im Umlauf⸗ 
ſchreiben. 

Die Anmeldung der Lehrlinge 
muß bis Dounerſtag, den 19. 
er., bei dem Unterzeichneten 
[erfolgt ſein. Am Freitag, den 
20. cr., Nachmittags von 4 Uhr 
an im hieſigen . 
Prüfung, wozu die Herren Pril⸗ 
fungsmeiſter zur Stelle fein 
müſſen. 

Graudenz, 

den 17. April 1900. 


Der Obermeiſter. 
C. Hapke. 


edwitz-Lunan. 
Sitzung: Donnerſtag, d. 19. April. 
1. Vertheilung der beſtellten 
Obſtſtämme. 11325 D 
2. Anmeldung zurcheſellſchafts⸗ 
reiſe zur Ausſtellung in 
Poſen. 


Vergmügungen. . 
Niederzehren. 


Sonnabend, den 21. April d. 38, 


Großes Konzert 


ausgef. v. d. Kapelle der Kal. 
Unterofſizierſchule Marien⸗ 
werder unter perſönl. Leitung 
ihres Dirigenten Herrn Kapell⸗ 
Seb e 
ehr gewähltes Progr 2 
Nach Sen Konzert 1863 
Ball 
Anfang 7½ Uhr 


Perſonen 450 Mk. u) NM wozu ergebenſt einladen 


inck. We 


— I . 
Gafjablos (EHE es Sarke | Janyıger Mall-Thealer, 


t 
Austav Röthe's BDueh druckerei. Luſtvoldſtraße 22. 1858 Mittwoch: Mathias Gollinger. 


F reren 


See 


S S er 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Der Geſellige. 


No. 89. 


18. April 1900. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. April. 


— Die trigonometriſche Abtheilung der Landesauf⸗ 
nahme wird unter Leitung des Majors Matthiaß vom großen 
Geueralſtabe vom 1. Mai ab in den Kreiſen des Regierungs be⸗ 
zirks Marienwerder mit Ausnahme der Kreiſe Flatow und 
Schlochau und in einem großen Theile des Regierungsbezirks 
Danzig die im Vorjahre begonnenen Vermeſſungen und Signal⸗ 
bau Arbeiten weiterführen. Im Kreiſe Deutſch⸗Krone werden 
außerdem auf der Linie Jaſtrow⸗Dt.⸗Krone⸗Schloppe Nivellements⸗ 
arbeiten ausgeführt. 


— [Geſchäftsverhältniſſe bei der Eiſenbahndirektion 
in Danzig.] Der Direktionsbezirk Danzig umfaßt ſeit dem 
1. April d. 33. eine Betriebslänge von 1686 Kilometer und ift 
eingetheilt in 12 Betriebs⸗Inſpektionen mit dem Sitz in Danzig, 
Dirſchan (1 und 2), Graudenz (1 und 2), Thorn (2), Konitz (1 
und 2), Neuſtettin, Stolp (1 und 2) und Köslin; drei Maſchinen⸗ 
Inſpektionen mit dem Sitze in Dirſchau, Graudenz und Stolp, 
vier Verkehrs⸗Jnſpektionen mit dem Sitz in Danzig, Dirſchau, 
Graudenz und Stölp und eine Telegraphen⸗Inſpektion für den 
geſammten Direktionsbezirk in Danzig. — Für die Ausführung 
neuer Bahnlinien find die folgenden Abtheilungs büreaus er⸗ 
richtet und zwar für Bütow⸗Berent in Bütow (Vorſtand Eiſen⸗ 
bahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Juſpektor Oppermann), Berent- 
Karthaus in Karthaus (Vorſtand Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs: 
Juſpektor Großjohann), Bütow⸗Lauenburg in Lauenburg 
(Vorſtand Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs- Juſpektor Ehrich, 
Schöneck⸗Pr.⸗Stargard⸗Czerwinsk in Pr.⸗Stargard (Vorſtand 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor Stockfiſch), Konitz⸗ 
Lippuſch in Konitz 1 (Vorſtand Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs- 
1 Poppel) und Schlochau⸗Reinfeld in Konitz 2, vom 
„ Juli d. Is. ab (Vorſtand Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗ 
Inſpektor Linke.) 


— [Muſikmachen in den Eiſenbahnwagen.] Die Eiſen⸗ 
bahndirektion in Danzig hat den Stations- und Zugbegleitungs⸗ 
beamten angewieſen, das Muſikmachen in den Eiſenbahnwagen 
und auf den Stationen ſofort zu verbieten, ſofern hierdurch eine 
Beläſtigung der Mitreifenden herbeigeführt oder das Muſikmachen 
geſchäftsmäßig betrieben wird. Diejenigen Perſonen, welche der 
getroffenen Anordnung nicht nachkommen, ſollen ohne Erſatz des 
bezahlten Fahrgeldes von der Mitfahrt ausgeſchloſſen und zur 
Anzeige gebracht werden. 


— Niederſchleſiſcher Steinkohlenverkehr nach Stationen 
der Direktionsbezirke Bromberg, Danzig und Königsberg.] 
Zu dem Ausnahmetarif für dieſen Verkehr iſt der Nachtrag III 
in Kraft getreten, welcher neue bezw. ermäßigte Frachtſätze für 
Sendungen von Koksanſtalt Bahnſchacht und der Ruben⸗ 
grube und für Sendungen nach Stationen der Direktionsbezirke 
Bromberg, Danzig und Königsberg und der Station 
Raſtenburg der oſtpreußiſchen Südbahn, ſowie Ergänzungen 
und Berichtigungen enthält. Druckſtücke dieſes Nachtrages können 
unentgeltlich von den betheiligten Verwaltungen bezogen werden. 


* — [Poſtbeförderung auf der Eiſenbahuſtrecke 
Graudenz⸗Soldau.] Nach Einführung des Sommerfahrplans 
auf der Nebenbahn Graudenz⸗Soldau vom 1. Mai ab werden 
in den Zügen 803 (aus Graudenz 6.45 Morgens), 807 (aus 
Graudenz 2.56 Nachm.) und 809 (aus Graudenz 8.2 Abds.) 
zwiſchen Graudenz und Soldau, ſowie in den Zügen 804 und 
810 (aus Soldau 6.35 Morgens, 6.10 Abds.) zwiſchen Soldau 
und Graudenz Schaffnerbahnpoſten verkehren; der Zug 806 
(Abf. Soldau 1.12 Mittags) wird zwiſchen Soldau und Jablonowo 
und der Zug 808 (Abf. Jablonowo 5.10, in Graudenz 6.7 Abds.) 
zwiſchen Jablonowo und Graudenz durch eine Schaffnerbahn⸗ 
poſt begleitet werden. Außerdem werden mit den Zügen 805, 
802 und 806 zwiſchen Jablonowo und Graudenz Poſtbrief⸗ 
beutel durch das Eiſenbahn⸗Zugperſonal befördert werden. 

— [Neue Telegraphenſtelle.] Bei der Poſthilfsſtelle in 
Reichfelde bei Altfelde iſt eine Telegraphenbetriebsſtelle, ver⸗ 
bunden mit öffentlicher Sprechſtelle und Unfallmeldedienſt, er⸗ 
öffnet worden. Der Sprechbereich iſt auf die Orte Altfelde, 
Budiſch, Lichtfelde, Poſilge und Thiergarth feſtgeſetzt. 


— [Wagentafeln.] Die ſtrenge polizeiliche Anwendung 
der für Weſtpreußen erlaſſenen Polizeiverordnung über die 
Führung von Wagentafeln, nach welcher dieſe Tafeln u. a. außer 
dem Wohnorte des Wagenbeſitzers auch die Augabe des Kreiſes 
enthalten ſollen, hat häufig dazu geführt, daß die in Kreis⸗ 
ſtädten wohnenden Fuhrwerksbeſitzer, welche eine beſondere An⸗ 
gabe des Kreiſes nicht für erforderlich hielten, beſtraft wurden. 
Jetzt hat der Herr Oberpräſident entſchieden, daß in der⸗ 
artigen Fällen eine Beſtrafung nicht erfolgen ſoll. 


— [Herbſtmanöver.] Die Herbſtmanöver des 17. Armee» 
korps ſollen bei der 35. Diviſion in den Kreiſen Schlochau 
und Rummelsburg, bei der 36. Diviſion in den Kreſſen 
Berent, Bütow und dem ſüdweſtlichen Theile des Kreiſes Kart⸗ 
haus ſtattfinden. 


— Die 3. Oſtpreußiſche Provinzialverſammlung des 
Bundes der Landwirthe findet am 21. April im Hotel Koper⸗ 
nikus in Allenſtein ſtatt. 


— [Bezirksumwandlung.] Die Landgemeinde Zm ie wo 
im Kreiſe Strasburg iſt in einen ſelbſtändigen Gutsbezirt 
mit dem Namen „Hohenlinden“ umgewandelt worden. 


— [Ordensverleihungen.] Dem Landgerichtsrath Lagen; 
buſch zu Königsberg i. Pr. iſt der Rothe Adler Orden vierter 
Klaſſe, dem Oberſtleutnant a. D. Senger zu Berlin, bisher 
Kommandeur des Landwehrbezirks Allenſtein der Kronen⸗Orden 


dritter Klaſſe, dem herrſchaftlichen Förſter Schulz zu Gallinden 


im Kreiſe Mohrungen, dem Gutskämmerer Lehwald zu Groß⸗ 
Samrodt im Kreiſe Mohrungen, dem Hofverwalter Doft zu 
Klein⸗Wilmsdorf im Kreiſe Mohrungen, dem Gutsvogt Krahner 
zu Mittel⸗Röhrsdorf im Kreiſe Frauſtadt und dem Vorarbeiter 
Bernhard zu Sodehnen im Kreiſe Gumbinnen das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 


— [Eheinbiläumsmedaille.] Den Hegemeiſter a. D. 
Manthei'ſchen Eheleuten in Schönlanke ift aus Anlaß der 
goldenen Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille verliehen. 


— [Patentanmeldungen.] Herr Louis Ra bow in Kart⸗ 
haus hat auf eine Meß⸗Vorrichtung für gelegte oder gewickelte 
Stoffſtücke und auf eine Vorrichtung zum Meſſen gelegter oder 
3 Stoffſtücke mit auf der Stoffkante entlang geführtem 

aufrad, Herr H. Krieſel in Dirſchau auf eine Entſtäubungs⸗ 
vorrichtung für Häckſel, ein Reichspatent angemeldet. 


— [Perſonalien von der Regierung.) Dem Sanitäts⸗ 
rath Dr. Jaſter in Bromberg iſt die kommiſſariſche Verwaltung 
der Regierungs- und Medizinalrathsſtelle bei der Regierung da⸗ 
lelbſt übertragen worden. Seine Phyſikatsgeſchäfte für den Land⸗ 
kreis Bromberg werden von dem Kreisphyſikus Dr. Brügge ⸗ 
mann verſehen werden. 


— [Berfonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der 
Hilfsprediger Freytag in Wieſenthal iſt in die Pfarrſtelle Gr.- 
Schliewitz, Diözeſe Konitz, berufen und beſtätigt worden. 

— [Berfonalien. vom Gericht.] Die Rechtskandidaten 
Robert Meier, Loch und Beltien haben in Königsberg die 
Referendarprüfung unten. 


Dem Gerichtsaſſeſſor Paul Glodkowski aus Zoppot iſt 
die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdlenſte ertheilt. 


— [PBerfonalien von der Kataſterverwaltung.] Dem 
Kataſterlandmeſſer Kauſchke in Bromberg iſt unter Ernennung 
zum Kataſterkontroleur zum 1. Juli die Verwaltung des 
Kataſteramts Olpe, Kreis Arnsberg, übertragen. Der Kataſter⸗ 
25 8 Betz iſt zum 1. Juli von Danzig nach Bromberg 
verſetzt. 

— [Staudesbeamter,] Der kommiſſariſche Amtsvorſteher 
Markert in Kl.⸗Nappern iſt zum Standesbeamten für die 
im amg bezirte Rybno und Koſten im Kreiſe Löbau er⸗ 
nannt. 

+ — Zu Amtsvorſtehern find ernannt: der Gutsbeſitzer 
Noethling zu Lindenhof für den Bezirk Neuguth, der Ober⸗ 
förſter Neumann zu Lorenz für den Bezirk Funkelkau und 
kommiſſariſch der frühere Rittergutspächter Lind in Ohra für 
den gleichnamigen Amtsbezirk. 


s Culm, 15. April. Die oberen Klaſſen des hieſigen 
katholiſchen Gumnaſiums ſind ſo ſtark beſetzt, daß neue 
Schüler von außerhalb nicht aufgenommen werden können. Die 
meiſten der katholiſchen Schüler ſtammen aus der Provinz 
Poſen, ja aus Oſtpreußen. Um nun dieſe auswärtigen Schüler 
doch hier unterzubringen, miethen auswärtige Familien in der 
Stadt Wohnungen und richten, wenn auch nur vorübergehend, 
einen Haushalt ein, um als einheimiſch zu gelten. Bei dem 
herrſchenden Wohnungsmangel find Wohnungen jedoch ſchwer 
aufzutreiben. — Laut Deichamtsbeſchluß werden in der Stadt⸗ 
niederung in dieſem Jahre folgende Deichkaſſenbeiträge pro Monat⸗ 
morgen gezahlt: Geſammtniederung 2,20 Mk., von der alten 
Niederung 10 Pfg. und von der Egrenthaler Niederung 
6,20 Mark. 


Thorn, 16. April. Der bei der Ausführung einer 
Sprengung in Oſtrometzko verunglückte Oberfeuerwerker 
von hier iſt jetzt einigermaßen wieder hergeſtellt. Er hat den 
vollſtändigen Gebrauch ſeiner Gliedmaßen wieder erlangt; der 
geſpaltene Kieferknochen iſt zuſammengeheilt, und die Sehkraft 
hat ſich theilweiſe wieder eingeſtellt. 

Der Kaufmänniſche Ve rein hielt geſtern eine Haupt⸗ 
verſammlung ab. Der bisherige Vorſitzende Herr Kaufmann 
D. Wolff lehnte eine Wiederwahl ab, an ſeine Stelle wurde 
zum erſten Vorſitzenden Herr Kaufmann Georg Sternberg, 
zum Stellvertreter Herr Kaufmann Kutznitzki gewählt. 


* Briefen, 13. April. Der im hieſigen Kreiskrankenhauſe 
an den Pocken erkrankte Patient iſt der Einwohn er Anton 
Kwiatkowsti aus Kl.⸗Brudzaw. Die zur Einlieferung ger 
langenden Kranken werden geimpft. Die Impfung des Auſtalts⸗ 
perſonals iſt bereits aus Anlaß der Aufnahme des pockenkranken 
Arbeiters S, ans Gollub erfolgt. — Herr Bürgermeiſter 
v. Goſtomski iſt zum Vorſitzenden des Kuratoriums der 
hieſigen Privat-Realjchule wiedergewählt worden. 


* Aus dem Kreiſe Schwetz, 16. April. Vor Jahres⸗ 
friſt machten einige Lehrer im Kreiſe Schwetz einen Verſuch mit 
der Einführung von Schulſparkaſſen. Da die bisher damit 
gemachten Erfahrungen befriedigend waren, werden auf Wunſch 
der Dorgeiehten Schulbehörden weitere Schulſparkaſſen gegründet 
werden. 

Schlochau, 13. April. Zum Leiter der hieſigen neu⸗ 
gegründeten Präparandenanſtalt iſt Herr Seminarlehrer 
Ehlert aus Berent ernannt worden. Er wird die neue An⸗ 
ſtalt mit einer Klaſſe, welche einſtweilen in der Stadtſchule 
untergebracht wird, eröffnen. Die Aufnahmeprüfung findet am 
19. und 20. April ſtatt. Zum 1. April n. Is. wird eine zweite 
Klaſſe und ein Jahr ſpäter eine 3 Klaſſe eingerichtet und die 
Lehrerſtellen dementſprechend vermehrt werden. Der Grund und 
Boden für das von der Stadt zu erbauende Anſtaltsgebäude iſt 
bereits erworben und der Bauplan dem Miniſterium zur 
Genehmigung eingereicht. 


a Berent, 16. April. Das hier von den Mitteldeutſchen 
Elektrizitätswerken in Dresden unter Betheiligung der Stadt 
errichtete Elektrizitätswerk funktionirt jetzt tadellos; der 
Begehr nach elektriſchem Licht und Kraft für Motorenbetrieb 
nimmt ſtetig zu. Die früher gehegte Furcht, das elektriſche Licht 
werde gegenüber der bisherigen Beleuchtungsart mit Petroleum 
zu theuer werden, iſt gewichen, nachdem das Petroleum gegen 
früher um 25 Proz. theurer, dazu aber viel ſchlechter geworden 
iſt. Im Kreishauſe, im Kreiskrankenhauſe, im Rathhauſe, im 
Schlachthauſe und in der Synagoge iſt die elektriſche Beleuchtung 
bereits eingeführt, und Privatanſchlüſſe ſind in der Arbeit. Der 
Motorenbetrieb durch Elektrizität giebt dem Handwerk einen 
neuen Aufſchwung. — Hier hat ſich eine Beſiedelungs⸗ 
genoſſenſchaft gebildet, die es ſich zur Aufgabe ſtellt, Grund⸗ 
ſtücke in der Nähe von Berent zu kaufen und Häuſer für Arbeiter 
zu bauen, um dem Arbeiterſtande beſſere Wohnungen zu ver⸗ 
ſchaffen; ein jeder Arbeiter ſoll neben einer guten Wohnung auch 
etwa einen halben Morgen Land erhalten, den er in ſeinen 
freien Stunden bebauen kann. 


1 Elbing, 13. April. Der Landwirthſchaftliche Verein hat 
auf Anregung der Landwirthſchaftskammer beſchloſſen, wegen 
Aenderung einer Polizeiverordnung dahin vorſtellig zu werden, 
daß der Abſtand der Strohſtaken von den Dampfdreſch⸗ 
maſchinen die erſte Woche fünf Meter betragen darf. Ferner 
wurde beſchloſſen, dem Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Obſtbau⸗Ver⸗ 
ein beizutreten. Zum Vorſitzenden wurde Herr Gru be⸗Koggen⸗ 
höfen gewählt. 

* Allenftein, 13. April. Der Strafgefangene Arbeiter 
Rudolf Koloſſa, z. Zt. in der Strafanftalt Warkenburg, war 
vor der Strafkammer der vorſätzlichen gefährlichen Körper⸗ 
verletzung angeklagt. Er verbüßt ſeit dem Jahre 1886 eine ihm 
vom Schwurgericht Luck wegen ver ſuchten Mordes zuerkannte 
Zuchthausſtrafe von 15 Jahren. Geleitet von der Anſicht, zu 
Uurecht verurtheilt zu fein, hat K. viele Anträge und 
Beſchwerden an alle Inſtanzen eingereicht, um die Einleitung 
eines Wiederaufnahmeverfahrens, durch welches er ſeine Frei⸗ 
ſprechung erhoffte, zu erreichen. Alle dieſe Geſuche und Anträge 
waren ohne Erfolg. Dies hat in Koloſſa einen tiefen Haß und 
unverſöhnliche Feindſchaft gegen die Menſchheit hervorgerufen; 
namentlich hält er den Regierungsrath Reuter, den 
Dezernenten des Innern bei der Regierung in Königsberg, und 
den Direktor der Strafanſtalt Wartenburg, Gauda, für die⸗ 
jenigen, die alle ſeine Geſuche ablehnen. Als im Jahre 1897 
der Regierungsrath die Strafanſtalt Wartenburg revidirte, kam 
er auch in die Zelle des Koloſſa. Sofort warf dieſer auf ihn 
ein Stück Eiſen und verletzte ihn am Schienenbein. Für dieſe 
That erhielt K. von der Strafkammer Allenſtein eine Gefängniß⸗ 
ftrafe von 2½ Jahren. Am 19. Dezember v. Js. betrat der 
Strafanftalt3-Direltor Gauda die Zelle des Koloſſa; dieſer 
ſtürzte ſofort auf den Direktor zu und brachte ihm mit einem 
langen ſpitzen Eiſendraht eine Wunde am Unterleib bei. Nur 
die Geiſtesgegenwart des Direktors N ein größeres 
Unglück. Für dieſe zweite That wurde Koloſſa vor die hieſige 
Strafkammer geſtellt. Koloſſa behauptete in der Hauptver⸗ 
handlung, er habe den Direktor nicht nur mißhandeln, ſondern 
tödten wollen, und er werde dieſen Vorſatz auch noch bei 
Gelegenheit ausführen. Er beantrage deshalb, wegen verſuchten 
Mordes vor ein Schwurgericht geſtellt zu werden, vor welchem 


er auch ſeine Unſchuld im erſten Mordprozeß nachweiſen wolle. 
Die Verhandlung wurbe damals vertagt, und Koloſſa auf An⸗ 
trag des Kreisphyſikus Dr. Eberhardt, der ihn nicht für 
geiſtig normal hielt, zur Beobachtung der Irrenanſtalt Kortau 
überwieſen. Nach Verlauf der Beobachtungszeit hatte ſich die 
Strafkammer wiederum mit der Sache zu befaſſen. Der 
Direktor der Irrenanſtalt erklärte, daß Koloſſa geijtesfrant 
ſei, und zwar ſchon ſeit ſechs bis ſieben Jahren, alſo auch ſchon 
bei Begehung der Körperverletzung gegen den Regierungsrath 
Reuter im Jahre 1897. Auf Grund dieſes Gutachtens ſchloß 
ſich der Gerichtshof dem Antrage des Staatsanwalts an und er⸗ 
kannte auf Freiſprechung des Angeklagten. Das Gutachten 
dürfte auch die Aufhebung des im Jahre 1897 ergangenen Ur⸗ 
theils zur Folge haben. 

—i— Kreis Allenftein, 15. April. Bei Reddigkeimen 
entdeckte am Oſterſonnabend ein Angler in der Alle eins 
Knabenleiche, welche von dem Bremſer Georg Bräu aus 
Allenſtein als die ſeines am 21. Dezember v. 38. in der Alle 
am Kreishauſe zu Allenſtein ertrunkenen ſechsjährigen Sohnes 
erkannt wurde. 


d Heiligenbeil, 15. April. In den nächſten Tagen 
wird der Dirigent der landwirthſchaftlichen Winterſchule in 
unſerem Kreiſe mehrere Verſammlungen abhalten, um über 
Düngung und Pflege der Frühjahrsſaaten, ſowie über Mittel 
zur Hebung der Viehzucht Vorträge zu halten. Die Ver⸗ 
ſammlungen finden ſtatt: am 19. in Lichtenfeld, 21. in Grunau, 
23. in Eiſenberg, 26. in Bladiau, 27. in Breitlinde und am 
1. Mai in Hermsdorf. 

Neidenburg, 13. April. Auf dem Kreistage wurde der 
Etat für das Rechnungsjahr 1900 in Einnahme und Ausgabe 
auf 207970 Mk. feſtgeſetzt. Dem Krankenhauſe der Barmherzigkeit 
zu Königsberg wurde aus Anlaß des fünfzigjährigen Jubiläums 
eine einmalige Beihilſe von 500 Mk. bewilllgt. 

Goldap, 13. April. Der Gauturntag des maſuriſchen 
Turngaus wurde hier abgehalten. Der Antrag, zum Kreisturn⸗ 
tag in Deutſch⸗Eylau zwei Wettturner zu entſenden, fand 
Annahme. Das diesjährige Gauturnen ſowie das nächſtjährige 
den und der Gauturntag ſollen in Marggrabowa ſtatt⸗ 
nden. 

Bentichen, 12. April. Der hieſige Fiichereipächter 
Smulkowski wurde heute vom Schöffengericht wegen Be⸗ 
leidigung der Mitglieder des Vereins zur Förderung des 
Deutſchthums zu 80 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 

+ Oſtrowo, 12. April. Mit Beginn des neuen Schul⸗ 
jahres wird hier eine kaufmänniſche Fortbildungsſchule er⸗ 
richtet. — Der bisherige Landrath des Kreiſes Oſtrowo, fetzige 
Oberregierungsrath Frhr. v. Lützow in Bromberg, und deſſen 
Gattin ſind zu Ehrenmitglieder des hieſigen Vaterländiſchen 
Frauenvereins und des Rothen Kreuzvereins ernannt 
worden. 

2 Liſſa i. P., 15. April. Das 16jährige Dienſtmädchen 
K. Jakubowski wurde geſtern in ſeiner Kammer erhängt 
aufgefunden. Die J. erfreute ſich eines guten Rufes und war 
die Stütze ihrer alten Mutter; der Beweggrund zum Selbſt⸗ 
mord iſt vollſtändig unbekannt. 

UÜſch, 15. April. Geſtern ertrank zu Uſch⸗Hauland der 
vier Jahre alte Sohn des Ackerwirthes Wilhelm Koß in einem 
bei der elterlichen Wohnung vorbeiführenden Abzugsgraben. 

h Schueidemühl, 15. April. Im Wiederaufnahme 
verfahren wurde vor der hieſigen Strafkammer wider den 
Hilfsweichenſteller Auguſt Böttcher aus Culmſee wegen Ver⸗ 
letzung der Wehrpflicht verhandelt. Der Angeklagte hatte ſich 
Anfangs der neunziger Jahre nach Amerika begeben, war dann 
aber wieder zurückgekehrt, um ſeiner Militärpflicht zu genügen. 
Während dieſer Zeit wurde er nun von der hieſigen Strafkammer 
wegen Verletzung der Wehrpflicht zu 155 Mark Geldſtrafe eventl. 
31 Tagen Gefängniß verurtheilt. Die jetzt erſt von dem An⸗ 
geklagten betriebene Wiederaufnahme des Verfahrens führte zu 
ſeiner Freiſprechung. — Ferner erſchien ein internationaler 
Taſchendieb und Gauner, der angeblich aus Czechanow in Ruſſiſch⸗ 
Polen ſtammende, etwa 45 Jahre alte Handelsmaun Kasper 
Lula, zur Zeit in Unterſuchungshaft, auf der Anklagebank. 
Schon lange hatten die Behörden ihr Augenmerk auf dieſen 
Menſchen gerichtet, der in den verſchledenſten Städten des Oſtens, 
und zwar meiſtens zu den Viehmärkten, auftauchte. Des Landei 
ſchon einmal verwieſen, erſchien er am 19. Januar d. Is. wieder 
in Nakel, wo er auf dem Viehmarkte eine beſonders reiche Ernte 
halten konnte. Der Ackerwirthsfrau B. aus Nakel⸗Abbau wurden 
120 Mark, der Einwohnerfrau B. aus Ludwikowo 189 Mk. und 
der Beſitzerfrau D. aus Neukirchen 13 Mk. geſtohlen. Der An⸗ 
geklagte wurde zu fünf Jahren Gefängniß und fünf Jahren 
Ehrverluſt ſowie 14 Tagen Haft verurtheilt. — Tödtliche 
Verletzungen hat der Weichenſteller Hermann Ruhnow vom 
hier auf dem Rangirbahnhof erlitten. Während R. mit dem 
linken Fuße für einen ausfahrenden Zug die Weiche feſthielt, 
ſtand er mit dem rechten auf dem Geleiſe, auf dem eine von ihm 
nicht bemerkte Lowry heranrollte. Er wurde von den Rädern 
erfaßt und erlitt außer einer vollſtändigen Quetſchung des rechten 
Beines jo ſchwere innere Verletzungen, daß er nach wenigen 
Stunden ſtarb. 

* Dramburg, 11. April. Der Kreisausſchuß hat be 
ſchloſſen, in Zukunft alljährlich mehrere Reviſionen der 
Gemeinderechnungs⸗ und Steuerweſens an Ort und Stelle 
ausführen zu laſſen. 

Kolberg, 15. April. Hier hat ſich ein Arbeitgeber⸗ 
bund gebildet, der ſich die Aufgabe geſtellt hat, die Arbeiter⸗ 
fragen gemeinſchaftlich zu beſprechen und zu den Arbeitsnieder⸗ 
legungen Stellung zu nehmen. 


Verſchiedenes. 


— [Vom Gönczi⸗Prozeß.] Die Verhaftung des Loni 
Schultze in Rio de Janeiro, der ſich, wie aus den Verhand⸗ 
lungen im Mordproß Gönczi hervorging, der Theilnahme an 
dem Mord der beiden Frauen bezichtigte, iſt jetzt von den Gerichtz⸗ 
behörden angeordnet worden. 

— Der Bankier Sternberg, der in Berlin von der Strafe 
kammer zu 2½ Jahren Gefängniß verurtheilt worden iſt, hatte 
für den Fall ſeiner Freiſprechung ſeinen Vertheidigern und 
den für ihn thätig geweſenen Detektivs 100000 Mk. als Extras 
Prämie zugeſichert gehabt. Die Summe, die Sternberg ſonſt noch 
in ſeinem Intereſſe verwandt hat, dürfte bedeutend größer ſein. 


— — 1 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Re daktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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Arbeitsmarkt. 
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2 ’ -Geſellſ öße⸗ 1 ofort ein RB 
ee ee ist nen uu de: jungen Mann * Moritz Kleinert, Klempner] Hufbeſchlagſchmied 
Materialiſt een. Reflektanten, die ſich auch der polniſchen Sprache ‚mächtig. | meiſter, In owrazlaw. auch auf Wagenbau eingerichte — 
24 gelt Soldat, geweien, auf der Erwerbung neuer Geihärte | mchebaſtgandr ü de ndnd 7541 Für unfere Holsbearbel- berſelge Tang auch eg | 
April eib 1. ale Stellung . 7 5 zu richten. Perſöullche Worte Meld fofortigen Gintritt glu tungsfabrif ſuchen wir einen 2 abet bauerube Werhäfsi- u.! 
ril reſp. 1. S -|bri i f z t e i 
et. Meld, w. briefl, mit der durch. den "Geiellinen einfenden | Bevorzugt. 21, Pirſala stein & Vogler, A.-G., Königs. urchans nüchternen, züchtigen ui Kommulck, Schloſſerel, 8 
lden erbeten dur den Ge. Feſucht ſoſorr engere 2 ch 8. pers L Pr. 1518 Tiſchler Maſchinenfabrik u. Dufbeſchläo⸗ Ar 
elligen erbeten. Geſucht ſofort —FürmemeRoioniab Material- 7741 Zum ſofortigen Eintritt welcher auf der Fraiſe., vierſel chmiede, Tiegenhof. F 
tin, tüchtiger, auverläjfiger, | Bir meine Stolonial, Diaterial- | 2 Zum 2 gen Eintritt tigen Kehlmaſchine und anderen] 736] Tüchtiger & 
e | Lautionsiähiger [919 " |waaren», Delikateſſen⸗, Wein» u.] ein füngſt ausgelernter Holzbearbeitungsmaſchinen faub. Maſchiniſt u Heizer 
Sn Verkaufs⸗ 8 9 Brauburſche arbeiten Tann, die, Solzaus-| me „ r n I 
Londitorgehilfe mit hr ion gr 1 in der Mälzerel bei C. U. nutzung und Kalkulation bei] we e Masch m Besch A a 
5 he ns Dep, unter und Inkaſſoagent Erg er — Steiner, Hinten, geſucht. Herſte ung — — Fenſtern, „able 2 — fort a. Daa tan 
I. nenn. d. Gesell., mögli is ; u. B fren und anderen Bauarbeiten R 
anzig, Jopengaſſe 5. [821 rar ber polniichen Sprache verläſſigen, tüchtigen Schriftſetzer gründlich verſteben muß. Mel⸗ Dampf 2 38 ie 
9909] Suche d. ſogleich od. spür Singer Co. Nähmafchinen Kommis (N. B.) fofort geſucht. Bezahlung dungen mit Gebaltsanſprüchen[: M Mondry, Di.-Eylan. _ 
tellung. G. Warda, Bäßcer⸗ Alt- Hef, Graudenz. als Verkäufer. Derſelbe muß nach dem oſtdeutſchen Buchdrucker⸗ erbitten E. Windmüllergeſelle N 
Konditprgebilie, German Opr. 6875] Mk. 185.— pr. Mom. gleichzeitigdas Lager Aberneymen tarif; W. E. Darich, J. Haasler & Braunſchweig, kaun Vos fert einde eg. gele 
m u. Broviſ. ver Rt. Grant. Derten und erſt kürzlich ſeine Lehrzeit 8281 Allenſtein. —Anſter burg. Kirſte in 
in Werkführer S ee . beendet haben. Meldungen mit 776] Selbſtſtändig arbeitender, 6 tücht. Bautiſchler Dampf- und Windmilhlenbeſther er 
. A . Jürgenſen & Eo., Hamburg. Photographie und Gehalksanſpr. erfahrener 5 Saalfeld Ditpr. ie, 
ve Berecnen n 200 Mark ro Monat nimmt Ke enpold aufe“ Schwei erdegen el dohem Lohne Beſchäftigngg 10 bis 12 jüngere 1 
„Berechnen c. = . 0 > 2 { 
bollffänd. vertr. iſt, ſucht Stell. Ia Hamburger Haus ſucht an fr. Pan! Kliſch Nacht., der ſich über ſeine Tüchtigreit] C. Sawall, Dampftiſchlerei, And Jef Lahnenbe Ste durch 
- pon gleich od. ſpät. Meld. u. Nr. allen Orten reſpektable Herren Czarnikau. durch a Zeugniſſe ausweiſen Tzarnikau. Das jet 15 Müdleniadaſten 
er eee ee Hänpler, Wlciher eſtete de] „„Dortfe[dit I auch die Sten |fann, findet, bei bopem Sohn Tiſchlergeſellen |Gusen Rec. Verzenftrage 8 
Tüchtiger Müller Off. u. F. 3144 an d. L. Daube für einen Kreisblattsdruckerei. [776 für Bauarbeit, ſucht Witthaus, Rückporto erbeten. 813 Ma 
21 3. a, in Walzen- wie Stein⸗ & Co., Hamburg. 1683 Lehrling Ro b. Lach, Gerdauen. Graudenz, Kaſernenſtraße 3. Zuverläſſiger, jüngerer T141 — 
— ſucht dar on eadt Reiſender vakant. Zwei tüchtige 824 üller 7 
vertraut, ſu auernde, lohnen i Ir nei Farerlal- - H 
, . Denenee M Tifchlergefelten || Arte Dt arten Soon eietung 1 
bene bei Memel Die. 876 Fe ver ſofort oder 70 5 Stellung bei bobem Lobn. ſtellt ein 651 [ Neidenburger Dampfmühle, dun 
Suche Stellung als unverh. _ Werden briefl. m. 8 ufiche. r. jungen an Gruenauerſche Buchdruckerel, Möbelfabrik 9271 Tüchtiger, older A. 
1 en 221 durch den Geſelligen erbeten. | der polniſchen Sprache mächtig Otto Grunwald, S. Herrmann, Graudenz, 1 iger, | ya 
Mühlenwerkführer Vertrauensſtellung. und ar 1 3 Neo bob. Bromberg. Kirchenſtr. 4. Schneipemüller i 0 
5 m acobſohn, a »Bollgatter, findet ſo⸗ 
in! kauf ihrer Fabri⸗ DDr für Walzen 0 h 
Bin 28 Jahre alt, babe zuletzt „Für den Ver „ Lautenburg Weſtpreußen. 85 ze leich Stellung bei 5. Geper bei 
4 Sabre ne bin ni den dle. Hef. Maschinen mod einige] -Für meine Bier» und Wein| Buchbindergehilſe 1 Tiſchlergeſellen Numermfte. Schneiden dl. bon 
uble der denz wett. elbe. | Füchtige, Solide, Pranchetunbige, pandlung nebft Ausſchank — Se- findet fojort dauernde Stella. auf Banardeit, 1 Lehrling ſucht . erer. Ri 
erden brief mit der Muftarifg in landioirtbigaftlihien Kreifen | Dienung der Gate kein Teint. Danz 0. Unterihmiedeg. 22, | Wülter, Neudorr b&raudeny | 762] Suche für mein Dampf 
. brieſt. mit der Aufſchrift n t — eführte geld — ſuche ich zum 1. Juli er. Th. Wick. 121, , —ſſägewerk einen D 
erh auler | Reisende od einen jeliben, nRlgtecnen ERBE eee 4 Gejellen Schneidemüller. 
. eee jungen Mann 7 7 auf Bau bei 655 Theodor Armanski, geſu 
a ae ee Agenten mit möglichſt guter Handschrift, Buchbindergehilfen Dai u ahbe Baugewerksmeiſter, Berent. N 


i «| bei 360 Mare Gehalt und frei td. Kreisblattsdrnderer| Tihlerei mit ele 
ernde nein Solche Station. eugnigabichrifter ohne lud n 82 Vollaatterſchneider De 


. n Stubm. 
welche auch eventl. Kaution ftell. | Briefmarkeneinlage. Meldungen 941] Tüchtiger Schloſſer p. ſofort oder 1. Mai geſucht. 


S 
9151 Orlowen, Kreis Lötzen. 


Landwırtschaft® 


können, wollen unter Angabe] werden briefl. mit der Aufſchri e 3 M aniker Zeugnißabſchriften und Lohnan⸗ 

Suche ſofort eventl. 1. Juli ihrer, geſammten bisherigen] Nr. 885 durch den Geſellig. erb. Friſeurgehilfe 81 r Diedan Klingel⸗ ſprkce unter Nr. 721 durch den — 
Administration oder Oder⸗ Thätigkeit Weldun en brieflich. Jüngere u. ältere Materialik, | wird von ſofort allt Gehalt anlagen vertraut ift, findet ſofort | Öeielligen erbeten. [721 dert 
ſuſpektorſtelle. Bin 49 3. alt, tt ber Mufibrift r. 902 5. d. | sowie Güffetzer fucht u.empfieplt die 30 Mt. monatlich del freier | dauernde Veſchäftigung. Ein küchtiger 1680 
berheirathet, mit kleiner Fam, Geſelligen einſenden . [A. Koslowski, Danzig, O. Geiſtg. 81. ee — 1 Bohm, Elektroingenieur, Windmüller f — 
er poln. Sprache mächt. Vorzgl. N 402] Ein jüngerer, tüchtigen . Scholz, Pr. Stargard. nowrazlaw. det ſofort Arbeit bei E 

eite und Empfehlungen z. Handa)sstand- Kommis 892] Barbiergehilſe kann ſogl. r a a ae fin 5 Biete Eulmſee | 

eite, Meldungen werden briefl. 1 Sſtell eintreten bei 3. Penner Wwe., NN: Balk rac 5 
mit der Aufſchr. Nr. 351 d. den. Vebensſtellung. und zwei Lehrlinge |Mariendurn Befr. r * i e uch! 
_— erbeten. Für ein älteres Material- und | önnen in mein. Kolonial,, Ma- Ein Barbier⸗ und 8 u Juschimen.Perlelb⸗ 886] Ein tüchtiger N. 

J. Ein junger militärfreier | Kolonialmaaren-Seihäft in ein. terial, Kurzwagren⸗ und Schank⸗ riſeurgehilſe u. 2 Lehrlinge eſchüft, mit febr uter, 2 Müllergeſelle — 
Beſttzersſohn, welcher bis jetzt bei] der verkehrsreichſten Städte neichäft bon jof, eintreten. 1402 Fönnen ſofort od ſpäter bei mir Peter dreijähri Bass 8 als Erſter f. m. Kundenmühle 39 
Hag beweſen war fucht alt | Detober p. 98. In ein auf dem: L. iche, Marggrabowa, eintreten. Aug. Groß, Elbing 25 ſchaft, ſuche ich ſofort in Semiin kann ſogleich eintret. | 

ätig geweſen war, ſucht Stell. Oktober d. Is. in ein auf dem- Für mein Manufatturr, Modes, Wuſßerſtrag 95 „ 1805 — — 22 A. Schefler, Straſchkn | 
915 Smipektor. Zur ineiteren |jelben Gegrundftüd neu erbaut, D re u. derren⸗Konfektions⸗ S * — Prangſchin. nde 
f f . . Tr Sen maRTEReTE 1 

au⸗Schule, woſelbſt er ein gute dan 1 : mit Einlage von 4 
r , bevorzuge. 8 |TWendort Dive, Bremablung — 

eldungen unter H. G. 107 poſt⸗ 1 erweitert werden * fä t Sohn verlangt Ho e Wohnun vorhanden, 22 er 5 aus baldigen Hintritt cin 
— Er an BE Hel wi 33 chr ift, 3 ufer en fort Reinhold Franz, Maler, ® ig e ee . zuverläſſiger, energiſch., 

4 alu or 82 * erſtoff⸗ und ein 2 e a eret 
Drennereiverwalter, repräſentabeler, kautions fähiger Ihe bie Konfektions-Abthellung ee Paar Beg 0 Mel⸗ akturater ul 
eng., unverh., 25 J. alt, unbeſtr., Geſchäftsführer gegen hohes Gehalt. [342 ] Mebrere % dungen an runo erſter Müller könn 

n, guten Zeugn., h. Ausb. b, mof. Konfeſſion, geſucht. Theil⸗ en Bewerbungen bitte eng. Malergehilſen Krüger, Eigenthümer x evang. Konfeſſton, geſucht. Der⸗ Intı 

4. 1. 7. dauernde Stellg. Gefl. baberſchaft und ſpätere Heber- | ni 23 nebſt Photograph nden von ſofort dauernde Be N in Neu⸗Schoenſee ſelbe muß exakter Schärfer, fo» ra 

eldungen an Ernſt Wind- gabe nicht ausgeſchloſſen und Gehalts anſprüch. beizufügen. ſchäftigung bei N Weſtpreußen. % wie mit Holzarbeiten vertraut 

archwitz bei Namslau. [894 e werden brieflich T. Kaminski, Strasburg Wpr. v. O Schröder, Maler, 0 ein und auch ſelbſt gern mit 

Brennerei. mit Gefell erben. : Gilgenburg Our. KRRARMWMRARHE an anlegen, das bauptjächlic Di 

Suche für meinen früheren | Den ele gen. erbefen. __| Ffr ein größ. Kolonialmaaren- i NETT 7 f ei zufrieden⸗ 

Allen den "Ih In Jedes Be Ein jüng. Kommis |Delitatefien- u. Deitill-Geihäft Ordtl. Dialergehilfen Ein Anſchläger d Stellung in bei auf 


Up- 302 ſtellenden Leiſtungen dauernd, gellt 
ung empfehlen kann, Soldat wird per 1. 5. cr. ein jüngerer verlangt Louis Frick, Sto Akkord und [ " ald ? 
Em eee e e e Tücht-Bialergehilſen oel Schloſſergeſellen mare, ""Teinanie acafe N 
n vertraut iſt, von bald oder . u 3 ſe Eg 

ter jelbftändige Stellung. Ger Le ab el. In fler weite | und. der pofnic- Sprade mächtig Tücht. Malerg Faden erk ue Pace ande stetdungen mit Yeugulk va 


el W. Sender, Ortels burg. Gebaltsanſyr chen dem Unter > 


dauernde Arbeit bei 
lige Meldungen erbittet [913 2 iſenwaarengeſchäft ſein. Daſelbſt können 2 Lehr⸗ erhalten 
rennereibevollmächtigt. Kant, Stellung le at 11 — 3 — chin, 307 eim fer, eller Bor. seinen einreichen. 
ee Bremer. — be Gobn, Tage Gute Scgielld ung und polnife, — Bäckergeſelle kx n N 
i umbinnen. 1 
erheirath, Brenner Ein Kommis Sprache Bedingung. Meldg. w. 4 
Pr langj. Stell, m. allen | mit der Eifenwaaren-Brandhe brieflich mit der Aufschrift Nr. kaun am 18. d. Mts. bei mir Einen tüchtigen 4 


54 a eintreten. öttchergeſellen 
erung, d. Jetztzeit vertraut, | vertraut und der flotter Exvedient 354 durch den Geſelligen exbet. Radtke, Schöne Weſtpr. ſucht die Eiſengießerel von [718 B 
li r 8 417 
gefügt auf ante Zeugn., z. iſt, wird zum 1. Juli geſucht. Bufletier 1. or. om be f bon fo 


kann erden bob i auer m b 

Juli anderweitig Stellung.] Bewerber mit guten eblun 2 tüchtige Bädergeiellen J. Zimmermann, Fin ermühle 
en ſich ag K. 2⸗ b. 3000 Mk. ſ. Franz Büttn können ſofort eintreten. Franz 

ld. Ent F. N. dit merken erh melden. Königsberg 1. Pr., aberſtr. 14 T. Scheffler, Bäckermſtr. Graudensg Danzig. bei Marienwerder. 


693] Ju meinem Kolonſal⸗ 


und Schankgeſchäft findet 
ein Lehrling 
tellg. 


mit guter 8 
C. Rettkowski, 
Soldau Oſtpreußen. 


Stelleg: Gesuche 
450] Junges, anſtänd. Mädchen, 
19 Jabre alt, in Wirthſchaft u. 
Jeugniſſen erfahren, mit 
eugniſſen verſehen, ſucht Stell. 
— ſtädtiſchen Haushalt als 
Stütze der Hausfrau 
mit Familienanſchluß. Frieda 
Kroltzick bei Herrn Kaufmann 
Guſtav Dyck, Marienburg Wpr. 

Junge Dame, d. poln. Sprach. 
mächtig, m. einf. u. doppelt. Buch⸗ 
nn vertraut (ber. praktiſch 
thätig gew.), ſucht Stellung als 
Kaſſirerin od. Buchhalterin. 
Meld. w. br. m. d. Aufſchr. Nr. 
515 durch den Geſelligen erbet, 

* "” D " 

9 

Ein älteres Mädchen 
welches die Küche gründlich ver⸗ 
ſteht, edenſo im Maſchinennähen 
und Glanzplätten ſehr erfahren 
iſt, ſucht, am liebſten bei Kindern, 
Stellung am 17. April d. 38. 
Meldg. unt. A. F. 350 an Annonc.⸗ 
Exv. Wallis, Thorn. [501 

Kindergärtnerin 2. Kl. (moſ.) 
rg St. ev. a. als b. Kinderm. 
v. i. Haush. v. ſof. i. moſ. F. Meld. 
u. Nr. 829 durch d. Geſell. erb. 

Eine geb. Dame, die viele 

Jahre Hotelwirthſchaft geführt 
und gut kocht, ſucht Stellung j. 
Art als Kaſſirerin, Buch⸗ 
halterin u. ſ. w. per ſof. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 813 durch den Geſell. erb. 
5 820] Eine. ebangeliiche 
Kindergärtnerin IJ. Kl. 
ſucht von ſogleich 2 Mid. 
unt W. M. 954 Inf.⸗Ann. d. Geſ., 
Danzig, Jopengaſſe 5. 


Eine junge Wirthin 
w. ſich f. keine Arb. ſcheut, ſucht 
von ſogl. Stellung, am liebſten 
aufs Land. Meld. unt. W. D. 100 
poſtl. Bromberg, Brenkenhof. 
676] Junge, ev., gepr. Lehrerin 
ſucht zu ſofort reſp. 1. Mai 
Stelle als Erzieherin. 

Meldungen unter A. 2. 222 
poſtlagernd Tilſit. 

Geb., evang. Mädchen ſucht 
freundl. Aufnahme z. Erlernung 
der feineren Küche. Familienan⸗ 
ſchl. Dauptbed. Meld werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 893 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Eine im Kochen u. Wirthſchaften 
erfahrene Wirthin 
ſucht Stellung zum 1. Mal. 
Meldungen an A. Tiſchmaun, 
Goldau bei Sommerau. [881 


welche dopp. Buch⸗ 
Damen, führung e. jehr 
gründl. erlernt h., ſuch. Stelle d. 
mäß. Hon. Meld. u. Nr. 987 
durch den Geſelligen erbeten 
Ein älteres Mädchen aus an⸗ 
ſtändiger Familie, in all. Zweigen 
d. Landwirthſch. erfahr., ſ. ſelbſtſt. 


Stellg. als Wirthin 
von gleich oder ſpäter, auch bei 
einzeln, Herrn. Meld. m. Geh.⸗ 
Ang. werd. briefl. m. der Aufſchr. 
Nr. 882 d. den Geſelligen erbeten. 


Ein ſm Haushalt n. Landwirth⸗ 
ſchaft ſehr erfahr. ält. Mädchen 
ſucht Stellg. z. Wirthſchaftsführg. 
Meld. werd. briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 814 durch d. Gef. erb. 


N Stellen 

203] Eine beſcheidene 

Erzieherin 

die einem Hjährigen Mädchen 

Unterricht ertheilen und der 

Hausfrau in der Wirthſchaft be⸗ 
hilflich ſein ſoll, ſucht 

Adminiſtrator Zinnall 

in Tautſchken p. Koſchlau Dpr. 

347) Ebang., muſik. 


Erzieherin 
die ſchon mehrere Jahre unter- 
richtet hat, für ein Mädchen von 
12 Jahren ſofort geſucht. Geh. 
500 Mek. Lebenslauf, eugniß⸗ 
abſchriften und Photogr. exbittet 
Sander, Peterswalde 

p. Mlecewo Weſtpr. 

binde evangel. 2 
indergärtnerin 
I. Kl., die den erſten Unterricht 
weier Mädchen von 7 u. 5 Jahr. 
übernimmt, wird zu ſofort ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
sprüchen und Photographie an 
Fr. Helene Schleich, 

Kamlarken Weſtvpr. 


E. Kindergärtnerin 
III. 1 für 3 jüngere 
Kinder, die leichte Stuben⸗ 
arbeit übernimmt und in 
andarb. nicht som uner⸗ 
ahren iſt, findet ſofort Stel⸗ 
lung bei 
Adolph Silberstein, 
Gollub Weſtpr. [303 


98501 Ein gebildetes 


Fräulein 


u zwei Kindern, von 3 und 8 
ahren, zur Ueberwachung der 
chularbeit., erf. in Schneidern, 
Handarbeit und a (Blase 
van wird zur Stütze der 
ausfrau bald geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Photographie zu 
9e A. Rolwig, Bromberg 
. A. Kolwi ro mberg, 
Dansigeritrape 125. 


waaren⸗, Delikateſſen⸗, Farben⸗ — Kohlen⸗ und 


j m a nn K & 
rn DH — 


Für m. Kolonial- u. a 

Etiſen⸗ 

geſchäft ſuche per ſofort 
einen Lehrling. 

Sohn achtbarer Eltern kann ſich 

melden dei 

H. E. Kucks, Prauſt Weſtpr. 


rauen, Mädchen. 


Eine gut empfohlene ev. 


8 € 
indergärtnerin 
II. Kl. ſucht von ſofort eventuell 
ſpäter Dom. Widlitz bei Gr.⸗ 


uten Leiſtenau Weſtpreußen. 


Ich ſuche für ſofort od. 1. Mai 


eine Kindergärtnerin 


am liebſten I. Kl., nur aus gut. 
Familie, heiteres Temperament, 
welche evtl. ſpäter unterrichten 
kann. 4 Kinder, das älteſte 5¼ 
Jahr. Kindermädchen vorhand. 
Bild und Zeugniſſe einſenden. 
Frau Landrath Engelhard 
Johan nisburg Oſtpr. 
24] Eine durchaus gewandte 
Verkäuferin 
| polnisch ſprechend, für m. Kurz⸗ 
und Galanteriew.⸗Geſchäft per 
ſofort reſp. bald geſucht. 
Walter Feydt, Johannisburg 
Oſtpreußen. 


Direttrice 
od. 1, Putzarbeiterin 


wegen Erkrankung meiner Di⸗ 

rektrice ſofort geſucht. Ange⸗ 

nehme, dauernde Stellung. [186 
Max Sabatzky, 
Rügenwalde. 


Verkäuferinnen⸗ 
Geſuch. 


1901 Zwei tüchtige, 
erſte, branchenkundige 
Verkäuferinnen 
nden per bald oder 
Mai in meinem Hauſe 


bei hohem Gehalt dau⸗ 
ernde erg} Gefl. 
Meldungen mit Zeugn., 
Photogr. u. Geh.⸗Auſpr. 


Herrm, Lagro & (0. Nachil. 
Kurzwaaren, 
Paſſementerie⸗, Woll⸗ u. 
Weißwaaren, 
Greifswald. 


422) Für mein Schant- und 
Materialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
zum baldigen Antritt ein freund⸗ 
liches, ehrliches und fleiß iges 

Lehrmädchen 
bei freier Station und Gehalt. 

Lehrzeit 1 Jahr. 

Paul Schaebb icke, Callies 
i. Pomm. 

764] Per ſofort oder Mai 
ſuche ich 2 
ein. Verkäuferin, moſ. 
eine Volontärin, moſ. 


einen Lehrling, moſ. 
S. Heymann, 
Bismarck bei Gelſenkirchen, 
Mannfaktur⸗ und Modewaaren, 
Herren⸗ u. Damen⸗Konfektion. 


Sees 


Eine älter. gewandt. 2 
Verkäuferin 


der Putz⸗, Kurz⸗u. Weiß⸗ 2 
waaren-Brande findet 2 
in Elbing ſofort oder 
ſpät. angenehme Stell. 2 
Gehalt 80 bis 100 Mk. 
pro Monat. Ausführl. 2 
Off. mit Angabe bisher. 
Thätigkeit und eventl. 3 
Photogr. erbittet [802 3 
Albert Wigand. 
bing. 5: 


9992209999999 992% 


Junges Mädchen 
um Bedienen am But im 

arteraum 3. und 4. Klaſſe auf 
Bahnhof Oſtpreußens per 1. Mai 
eſucht. Photographie erwünſcht. 

eldungen werden brleflich mit 
der Aufschrift Nr. 761 durch den 
Geſelligen erbeten. 


846] Suche zum ſofortigen Au⸗ 
tritt für meine Bäckerei u. Mehl⸗ 
Janblung, ſowie zur Hilfe in de r 
irthſchaft ein anſtändiges, 
ehrliches Mädchen. 
Gehaltsanſprüche nach Ueberein⸗ 
kunft. Meldungen mit Angabe 
der näheren Verhältniſſe an 
Ernſt Kirſtein, Schneidemühl. 


Für mein Schank⸗ u. Kolonial⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich per ſo⸗ 
fort eine tüchtige 1722 


Verkäuferin 
welche auch in der Wirthſchaft 
thätig ſein ſoll. Photographie, 
Zeugniſſe 1 Gehaltsanſprüche 
an Caspari, 

Gr.⸗Kon ar zyn Weſtpr. 
859] Für die Kurz⸗, Woll⸗ und 
Weißwaaren⸗Abtheilung ſuche p. 
ſofort reſp. 1. Mai cr. eine 


eee 


tüchtige Verkäuferin. d 


Meldungen mit Photogr., Ge⸗ 
haltsanſpr. hei freier Stat. erb. 
ermann Segall, 
Berliner Waarenhaus, 
Wangerin i. Pom. 


778] Wir ſuchen per I. Mal 
mehrere durchaus tüchtige 


Verkäuferinnen 


für die Kurz⸗ u. Weißwaaren⸗ 
Abtheilung bei gutem Salair 
und dauernder Stellung, Meld. 
mit Phot. u. Zeugnißabſchr. erb. 
Kaufhaus J. Salo mon & Co., 
Frankfurt a. Oder. 
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SRARRRWRERKHIRARKERERHENR 
Modes. 


* R 7 7 
Eine Putzdirektrice 
* nac. erſte Kraft, find. bei ſehr hoh. Sal. ver 


8 ſofort dauernde Stellung. a m. Sache zabſchr. u. 
Gehaltsanſpr. werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 790 
durch den Geſelligen erbeten. 


BRREKRRERLWIRRRRUNNENN 
897] Suche von ſofort eine Ält.| Suche zum fofortigen Eintritt 
Putzarbeiterin eine Kaſſirerin 
die auch im Verkauf thätig fein | möglichſt der polniſchen 8 


NR N 


— Polniſche Sprache erfor⸗ mächtig. 

225 . e u. Gehalts⸗] A. Makowski, Graudenz. 
e erbeten. —&urhe inrort eine erfahrene 

D. Chrzanowski, Graudenz. Suche Wirtes 


2 7 = 
Ein Lehrmadchen gr ſelbſtänd. Führung eines 
für die Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ Gutes. Gehaltsanſpr. u. Zeug⸗ 
waarenbraude ſucht ſofort [898 niſß zu ſenden an 1777 
D. Chrzanowski, Graudenz. . Werth, Werthsburg 
687] Zum ſofortigen Antritt b. Schloppe. 


ſuche ein heſcheidenes, ehrliches, Eine perfekte Köchin 


junges Mädchen als 


Verkäuferin ucht Fran Rechtsauwalt 
am Büffet, bei Familienanſchluß. e be 222 


Bitte Photographie einſenden. 85 
Marta Cziſchek, Mädchen 
Schlachthof⸗Reſt., Bromberg. bezw. jüngere Wittwe wird für 
Ich ſuche für meine Bäckerei einfachen 1 von einzeln. 
ein gewandtes, ehrliches Mädchen Herrn für ſofort oder ſpäter ge⸗ 
von anſtändigen Eltern als ſpruch Meldg. lich ge 
A ‘ prüchen u. möglichſt m. Bild w. 
e brief. m. Aufſchr. Nr. 782 durch 
5 und Konditorei, di ron gen del Marlene a res 
zuratau y. Gizasbuzg Wentpe. 5 Welz, der wird eine tüchtige 862 
mit „„ Wirthin 
als Lehrling geſucht. Poiniſche bein Kantiene f Eier z. Jeloſt⸗ 
Sprache > uſcht. 1703 | gezog. Geflügel. Zeugnißabſchrift. 
1 wagen Baier, und Photographie bitte zu ſend. 
= NMartin⸗Avothete. an Fr. Kamm.⸗Direkt. Henning 
406] Zum 1. Mai ſuche für daſelbſt. 
meine Bahnhofswirthſchaft ein Von ſofort 


anſtändiges junges Mädchen 


Mädchen zur Erlernung der Wirthſchaft 
zur Bedienung der Gäſte. geſucht. Meld. werd. örfl. mit d. 
Grzegorzewski in Braunsberg Aufſchr. Nr. 835 d. d. Geſelligen 
„FTT 
Suche z. ſof. od. 1. Mai eine erbeten. 
ſelbſtändig arbeitende III Per jofort ſuche ich eine 


Putzmacherin moſ. Dame 
b. fr. Stat. im Hauſe. Meld. m. die ei 5 Pr 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. Nündie vor eben Tang. be. 
an Bertha Norden, Putzhdlg., mit Zeugniſſen und Bild an 
Liſſa i. Poſen, Bismarckſtr. 26. Frau Amalie Guth, 
5371 Eine gewandte Pr.⸗Stargard. 


a i Suche von ſofort bei frei 
f. boden ee en. |eranen ann 140 Ne Gepa ele 
Kir meine Kolomiativanrenhand, junges Mädchen 


lung detail und . als Stübe, d. ſich vor keiner 

ein Lehrling Arbeit ſcheut. Meldungen werden 

für meine Deſtillation u. Kolo⸗ brieflich mit der Aufſchrift Nr. 

nialwaaren⸗Handlung en gros 401 durch den Geſelligen erbet, 
Dan per 1. Mai Stellung. Junges, beſcheidenes 
oſeph Lippmann, Samter. Mädchen 


Ein Ladenmädchen kann ſofort eintreten zur Erler⸗ 


er = nung ber Wirthſchaft ohne gegen⸗ 
ee für den Slajchenverfauf in ſeitige Vergütung. Meldungen 


feineren Wein gandlung u. werden brieflich mit der Aufſchr. 


Deſtillation per 1. Mai oder 8 
früher zu engagiren geſucht. — durch den Geſelligen 


Meldungen werden briefl. m. d.—ͤͤĩ„vj j 
Suche ſof. ein ev. Mädchen aus 


Aufſchrift Nr. 193 d. d. Geſellig. 
erbeten. — Ba welch. ten. ann, 
5 e IR rg auch zeitweiſe im Kolonialgeſch. 
Verkäuferin bediente fein muß, als 41 
branchekundig und beſtens em⸗ Stütze 
pfohlen, ſucht [398 | bei Fam.⸗Anſchluß. Mädchen in 
Julius Buchmann, Thorn, der Küche vorhand. Meld. u. Ge- 
Chrkoladen⸗ u. Konfitürenfabrik. haltsanſpr. erb. Clara Beyer, 
Suche zum 1. Mal d. Js. ein Cu lm a. W. Markt Nr. 14. 


tüchtiges, junges Mädchen als 387] Zum ſofortigen Antritt 
Stütze wird im Kochen perfektes 
welche während d. Vormitt. auch Wirthſchaftsfräulein 


einige Stunden das (kalte) Büffet 

unt Gehalt nach Ueberein⸗ geſucht. 

kunft. Meld. nehme bis (ſpäteſtens) Bewerberinnen wollen ſich 

zum 25. entgegen. Photographie unter Beifügung ihrer Zeug⸗ 

und Zeugniſſe bitte einzuſenden. niſſe und Photographien ſowie 
N r. J Schildt, _ Angabe der Gehaltsanſprüche 

Schießplatz Thorn (Offiz.⸗Caſino). unter R. 8. an die Annoncen» 


Expedition von Rud. Moſſe, 
Bromberg, wenden. 


404] Einfaches, junges 
Ser 
Mädchen 
einen kleinen ländlichen 
Haushalt zur Stütze der Haus⸗ 
frau per bald oder 1. Mat ge⸗ 
ſucht. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
u richten an Frau L. Sonnen⸗ 
urg, Wolfs mühle b. Wronke, 
Provinz Poſen. 


Suche zu ſofortigem Antritt 
ein Mädchen 
um ſelbſtändig kleine Wirth⸗ 
ſchaft zu führen. Tochter eines 
Oberſchweizers Nom 1508 
Oberſchweizer, Dom. Amalien 
hof p. Mitte hufen Oſtpr. 


Zur Führung eines rituellen 


Ein beſſeres Mädch 


bis zu 30 J., od. Frl., welches 
kochen und ſämmtl. Arbeiten in 
einem beſſ. Haush. b. einz. Herrn 
verrichten kann, v. ſof. geſucht. für 
Es wird auf ein auſt., gebild. 
Mädch. reflekt. Meld. mit Ge⸗ 
haltsang. nebſt Photogr. u H. L. 
d. d. Exp. d. Geſ., Bromberg, erb. 
Ein junges _ 
Mädchen 
w. kinderlieb, wird z. Erlernung 
der Wirthſchaft für e. Pfarrhaus 
in einer Mittelſtadt Weitpr. geg. 
freie Station vom 1. Mai geſucht. 
Meldungen werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 727 d. d. Geſell. erb. 


Eine Meierin 
wird geſucht per 1. Mai für 
Hausbalf. bel 12 Mt, Nonazlich 
Peter ee Ae gende we e ein Mr 
poſtl. Zoppot unt. Nr. 1900 erb. 15 bis 6 Jahren, ſuche p. 1. Mai 
. cr. eine gebildete, ältere, mo). 

800] Suche von ſofort Da me 


rüſtiges Mädchen die gleichzeitig die Auſſicht der 


Schularbeiten übernimmt. Gefl. 
oder auch Wittwe zur Führung] Meldungen nebſt Gehalts anſpr, 
eines größeren 8 


* eh 9 y Pa 
Cafés inch. Küche. Zehn Zr _ 
—— Uebereinkunft. Mel⸗ Wirthin oder Köchin 
ungen an 


8 aufs Land bei 240 bis 300 Peck. 
tto Stöckmann, 


O Lohn wird ſofort geſucht. Be⸗ 
Café Jäſchkenthal, Langf uhr. dingung: perfektes Kochen, Be⸗ 


Fre 4 bes ene 1 e 
( 1 * ya eit. eine 1 irth⸗ 
Einfache, jedoch durchaus zu ſchafh. Frau Olga Jenkſchel, 
verläffige Wirthin ittergut Zelazuo, Poſt Lubin 
irthin Br. Poſen. . [9469 
bie Ar are we en Einfaches ordentliches 
an en Hausha un and⸗ 
wirthſchaft von ſofort bei vor⸗ Mädchen 


läufig 240 Mark Jahreslohn ge⸗ wird für kl. Haushalt in Ham⸗ 
ſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ burg bei 150 Mk. Lohn zum 1. 
abſchriften werden briefl. mit der | Mai geſucht. Meldung. werden 

ufſchrift Nr. 845 durch den brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
Geſelligen erbeten. 712 durch den Geſelligen erbet. 


756]. Suche ſofort oder zum 
1 Mai ein junges, anftändiges 


Mädchen 
das kochen gelernt hat, als 
Stütze. Anerbietungen erb. an 
n Superintendent Schulz, 
ongrowitz. 


Auf ein Gut wird eine einfache, 


ältere 
Wirthin 

für kleineren Haushalt ſogleich 
geſucht. Meld. m. Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsforderung werden 
briefl. mit der Auſſchr. Nr. 870 
durch den Geſelligen erbeten. 
907] Suche per ſofort ein 
fübiihes Mädchen als 4 
Stütze der Hausfrau 
ſelbige muß auch im Schank⸗ 
Geſchäft thätig ſein. Meld. mit 
Gehaltsauſprüchen. 

Sally Spritz, Gneſen. 


Mädchen 
das 8 und waſchen kann, 
für Offizierhaushalt nach Berlin 
eſucht zum 10. Mai. Zeugniſſe 
enden an [6:0 
Frau Korvetten⸗Kapitän Weber, 
chlochau. 
Anſt., tülchtiges [728 
Mädchen 
findet z. Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft Stellung in Schra mowo 
Kr. Strasburg Wpr. Anfangs⸗ 
gehalt 120 Mark. 


Stütze 


w. für einen gr. Haushalt von 


ſofort geſucht. Selbige muß etwas 


i. Schneidern, im Ausbeſſern von 
Sachen und Wäſche schaft! zu⸗ 
verläſſig, in der Wirthſcha Ft 
anlegen und kinderlieb ſein. Mel⸗ 
dung. nebſt Geh.⸗Angaben briefl. 
u. Nr. 930 d. d. Geſelligen erh. 


901 5 He: ſofort oder ſpäter a 


ein ſau 


Stubenmädden, 
Gehaltsanſprüche m. Meldungen 
bitte zu ſenden an E. Hauffe, 
Dom. Stewnitz b. Flatow. 

714] Suche ein ſauberes, be⸗ 
dientes 


Stuben mädchen 
mit nur guten Zeugniſſen. Lohn 
150 bis 180 Mk. jährlich. 

Frau Rittergutsbeſ. Heine, 
Ober⸗Teſchendorf, Chriſtburg 
839] Suche per ſofort eine zu⸗ 
verläſſige 


Kinderfrau od. ält. 
Mädchen 


1 einem kleinen Kinde, d. etw. 
ausarbeit mit übernimmt. 
Emil Jacobſohn, 
Lautenburg Weſtpreußen. 


Kinderfrau 
geſucht für eln kleines Kind, 
ältere, durchaus erfahr. Perſon; 
es werden nur 
Empfohlene berückſichtigt. Zeugn. 
und Gehaltsanſprüche einſenden. 
Frau v. Puttkamer, geborene 


v. Blücher, Nipkau bei Roſen⸗ EX 


berg Weſtpr. [833 
Wirthin., Stütz., Mädch, jed. | 
Art vermiethet am beiten [667 


Fr. Lücke, 
Bromberg, Bahnhofſtraße 19. 
Tücht. Mädchen ſ. b. hoh. 85 
Frau Kampf, Graudenz, Oberthſt.“ 


Amme. 
793] Eine kräftige, 
Amme ſucht per jofort 
M. Friedländer, Schulitz. 


geſunde 


Der Beginn 


meines „Tanzkurſus“ in Grau⸗ 
[894 


denz findet am 
Montag, den 23. April er. 
hatt. Anmeldungen am Sonn⸗ 
tag, den 22., und Montag, 
den 23. April, Nachmettags von 
3 bis 5 Uhr in meiner Wohnung, 
Hotel zum ſchwarzen Adler. 
Balletmeiſter Pinesierer, 
Poſen und Bromberg. 


geuische Wurcanpalt 
und Färberei 


von [25 


1 * 
W. Kopp in Graudenz, 
Kirchenſtraße Nr. 1, empfiehlt 
ſich dem geehrten Publikum. 


Radfahrer u. Radfahrerinnen 


die in beſſeren Gefellſchafts⸗ 


treij. verkehren und geneigt 
ſind, für eine erſte deutſche Fahr⸗ 
radmarke nach Gutbef. des betr. 
Rades für dieſelbe durch Em⸗ 
pfehlung zu wirken, erhalten 
eine in jed. Bezleh. | 
Muitermaichine, Modell 1900, 
zum Zwecke der Einführung für 
den halben Preis und ferner 
für alle auf ihre Empfehl. hin 
verkauften Maſchinen noch eine 
lohnende Vergütung. Strengſte 
Verſchwiegenheit zugeſtchert. An⸗ 
erb. unter Seltenes Angebot“ 
an Heinr. Eisler, Berlin W.8, erb. 
—ʒ .!.2ͤ.ç1᷑ͤ——— 

ahrräder, beſtes 

eutſch. Fabrik. nur 
120 Mk. 1 Jahr Ga⸗ 
rantie. Ill. Prsl. gr. 
u fr. Vertr. geſ. J. F. 
Meyer, Bromberg 1. 


Schleidemühler Pierdelotterie 


am 28. April 1900. 


iehun 
En v1 Mk, 11 Stck. 10 2 


verſendet 19² 
Paul Dreier, Schneidemühl. 
ewinne grat. 


Mittheilung evtl. 


vorzüglich 


79 nach 


iferein. Meſſerſchmled. 
Hohlſchleifereis nn, onen 
Reu-Anfertigung und Reparatur 
ämmtl. Schneidewagren. Hohl⸗ 
chleifen von Raſtrmeſſern 50 Pfg. 
bis 1 Mk. (je nach Dicke). [2490 


Fanfaren- Trompete 
aus feinem Aluminium, 

5 Schmetternde Vibeatlo⸗ 
nen der menſchlichen 
Stimme durch Hinein 
ſingen ohne Anſtrengung 
und ohne alle Muſik⸗ 
kenntniff —Höchſt ori⸗ 

ginell! 


Größte 
g Kane 
3 ng f. Jun 
8 an und Alt, 11 
Heſellſchaft., 
5 Bereiue, Mi ⸗ 
7 litär· Abthei 
= lungen c. 
N. J Jahr über /½% Mill. verkauft 
inſendung von M. 5 je 0 
franco. Nachnahnt. 25 3 
M. 2,50, 6 Stüc M 4, 12 Stück M7 


Berjand d. M. Feith, Wien II, Tabo 5 u 


Baumkuchen 

vorzüglich. Qua⸗ 
lität, prämiirt, p. 
Pfd. Mark 1.80. 
Größen v. 3 bis 


mn, 
NARKE 


als Feſtgeſchenke. 
Direkt aus der 
Fabrik 19835 
Paul Zimmermann, Danzig. 

Bei Bezugnahme auf d. Annonce 


8 franko innerhalb Deutſchlands. 


Dankbar. 


Seit Jahren litt ich an heftigen 
nervöſen, faſt unerträglichen Kopf⸗ 
ſchmerzen, Schwindelanſällen, 
Stechen in der Seite, Erbrechen. 
Gemüthsverſtimmungen. Da mir 
kein Arzt Hilfe bringen konnte, 
wandte ich mich an Herrn F. M. 
Schneider, Meissen, und wurde 
ſechs Wochen einfacher, 
brieflicher Behandlung von 
meinen Leiden vollſtändig be⸗ 
freit. Frau Pauline Mattheus 
Dobſchütz, eg « Melaune D.- 
Die Echtheit dieſes beglaubigt 
mit Ortsſtempel und Unterſchri 
Gemeindevorſtand Schulze. 


S 


Schweizer Uhren 
find die beiten. 6803 
Porto» und zollfrei liefere: 
Silb.⸗temtr., 10 Steine 10 MI, 
Silb.⸗Remtr., Goldrand 12 
do. prima 14 Mk, hochfeine 15 
Silb.⸗Anker⸗Remtr. 16 
Silber⸗Anker, prima 20 
Ant. ½ Chronometer 22 
do. mit Sprungdeckel 25 
14 kar. gold. Dam.⸗Remtr. 24 


Gottl. Hoffmann, ee 


Poſtkarten mit Anſicht 
für Hotels, Etabliſſements 
5 ade e ꝛc. 
liefert nach eingeſandt. 1 75 
tographie ꝛc. in vorzüglicher 
Ausführung. 15 Mufter 
gegen 30 . Marken. [38935 
J. H. Jacohsohn, Danzig, 
Papier⸗Großhandlung. 
Eigene Buchdruckerei mit 
. electr. Betrlebe. 


22 223 * 22 


10 Pfd., geeignet, 


Kae 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Eine Ausſtellungsfahrt. 
3. Fortſ. Erzählung von Karl Poſtumus. Nachdr. verb. 
Grünhagen, Oktober 1897. 

Ungewiß, wohin wir uns zu wenden hatten, ſtanden 
wir auf der Straße, als Klaus plötzlich fragte: „Iſt Ihr 
Herr Vater eigentlich nie vor erhitzenden Getränken ge⸗ 
warnt worden?“ 

„O gewiß, Herr Horſig! Aber Sie kennen ja Papa, 
der ſagt: Iß und trink, was dir ſchmeckt, und leide, was 
du mußt.“ 

„Haben Sie keinen Einfluß auf ihn? 

Ich ſchüttelte traurig den Kopf. — Wieder ſuchten wir 
Papa im Kurhauſe, und da das vergebens war, traten wir 
unſern Rundgaug um⸗die Inſel an! Da hier weder Baum 
noch Strauch die Ausſicht raubte, mußten wir die Verlorenen 
ja entdecken. Umſonſt! Doch wir vergaßen alles andere 
bei dem Ausblick auf das Meer, das wunderbar ſchön an 
den hochſtrebenden Felſen brandete. 1 

„Ob ich es ertrüge, hier jahrein, jahraus zu leben? 

„Falls Sie Ihre Lieben um ſich und Arbeit hätten, 
gewiß, Fräulein Gertrud! Denn irdiſches Glück wird 
nicht durch äußere Verhältniſſe bedingt, ſondern liegt in 
uns ſelbſt.“ | . 

Dieſe Antwort war bei Klaus Horſig feine angelernte 
Redeusart, das wußte ich. Ja, in uns ſelbſt! Aber weſſen 
Seele birgt dieſen ſeltenen Schatz? 

Die Zeit zum Einſchiffen nahte. Da Papa wie weg⸗ 
geweht ſchien, ſtiegen Klaus und ich in's Unterland hinab. 
Wie viel Stufen die Börrig aufweilt, ahnte ich nicht, doch 
nahm ich bei meiner Kurzſichtigkeit ſeinen Arm gern an, 
zog meine Hand indeß erſchrocken zurück, als jemand hinter 
mir lachte: „Onkel, zehn gegen eins wett' ich: das Pärchen 
ſchwelgt auf der Hochzeitsreiſe!“ $ ai 

Bis unter mein zerzauſtes Haar erglühend — äußerlich 
war eine Steigerung meiner Hautfarbe kaum noch ſichtlich, 
die von Sonne und Wind ſtark geröthet war — trat ich 
ſo ungeſchickt in mein Kleid, daß ich ſtolperte. meine Ein⸗ 
käufe die Rieſentreppe hinunterkollerten, und ich ohne 
Horſig's rettende Hand ihnen wohl gefolgt wäre. 2 

„Aber, Gnädigſte, warum meinen Arm verſchmähen, wo 
fremde Treppen Ihre geſchworenen Feinde ſind?“ 

Seine Unbefangenheit beruhigte mich. Er hatte alſo 
die verfängliche Redensart nicht gehört. Ich verbarg meine 
Verlegenheit unter Lachen: „Weil der Eſel, wenn es ihm 
gut geht, ſich auf's Eis wagt!“ : 

Unten auf der kleinen Brücke wurde fein Arm mir in 
dem Gedränge ein rechter Schutz. Welch' unbehagliche Lage, 
willenlos vorgeſchoben zu werden! Ob er meine Beklommen⸗ 
heit bemerkte? Wenigſtens neigte er ſich mir zu. „Sich 
nur nicht ängſtigen, Fräulein Gertrud! Sobald das Boot 
voll iſt, bekommen wir Luft. Ah, dicht vor uns ſteht ja 
der Herr Rath!“ 

Mit geſchickter Wendung ſteuerte mein Ritter mich an 
einigen Rilcken und Schultern vorbei. 

„Papa! Endlich finden wir Dich!“ 

Halb böſe, halb beruhigt ſah er mich an: „Na, ſollte 
das Meer mich verſchlungen haben? Oder wer glaubſt 
Du, wäre mit mir abgefahren?“ 

Natürlich tauchte Raudy jetzt auch auf. „Ich fürchtete 
vielmehr, der Herr Inſpektor habe das gnädige Fräulein 
entführt. Helgoland iſt ja 'ne Art Gretna⸗Green.“ 

Der unpaſſende Vergleich mit dem ſchottiſchen Zufluchts⸗ 
ort für heimliche Trauungen unbeſonnener Liebespärchen 
erſtickte mein Mitleid für den Verwundeten. Auch Klaus 
würdigte ihn keiner Antwort, obwohl der unverſchämte 
Ton eine Abfertigung verdient hätte. 

Auf dem Dampfſchiff ſpielte Papa's Schützling dem 
„Inſpektor“ gegenüber derart den reichen Rittergutsbeſitzer, 
daß mir abwechſelnd heiß und kalt wurde und ich vor Augſt 
fürchtete, Horſig's Nachſicht müſſe mit einem furchtbaren 
Auftritt enden. Was ich auch ſagte oder that, Raudy, 
kampfſüchtig durch den ſchweren Wein, der wieder ver⸗ 
ſchwenderiſch gereicht wurde, wußte es in eine Taktloſigkeit 
gegen Horſig umzuwandeln. War hier im Weine Wahr⸗ 
heit? Und trat des „Fügſamen“ wirklicher Charakter jetzt 
zu Tage? 

Loderndes Feuer im ſtolzen Auge, ſah Klaus den Un⸗ 
verſchämten an, dann wandte er ſich mir zu und ſagte leiſe: 
„Scheinbar wirke ich auf den kleinen Truthahn wie das 
rothe Tuch auf den Stier! Bei ſeiner jetzigen Stimmung 
giebt der Klügere nach! Nicht wahr, gnädiges Fräulein, 
geſtatten mir, mich zurückzuziehen? Vielleicht wird es 
Ihnen hier oben auch zu kühl!“ 

Ich ſtand auf und reichte dem Freund warm die Hand. 
„Gewiß, Sie ſchlagen das Beſte vor! Haben Sie herzlichen 
Dank, Herr Horſig. Es thut mir ſo leid, daß Ihnen durch 
. . uns der ſchöne Tag verbittert wurde!“ 

Noch hielt er meine Hand feſt, während ſein Blick eigen⸗ 
thümlich warm auf mir ruhte. „O, Fräulein Gertrud, 
doch nicht durch Sie! In Ihrer Nähe ſchien die Sonne 
heller! Ich danke, danke Ihnen für Ihre freundſchaftlichen 
Geſinnungen.“ 

Fort war er. Seufzend ſtieg ich zu Papa hinunter. 
Warum nur die größten Flegel von äußerem Glück be⸗ 
günſtigt werden? Und die Welt, die allein nach Glanz 
und Schimmer urtheilt, katzenbuckelt am liebſten vor dem 
größten Geldſack! 

Ich ſetzte mich ſtill hinter die Spielenden. Sein Glas 
Portwein leerend, ſah Papa ſich flüchtig nach mir um. 
„Allein? Wo ſteckt denn Raudy, Dein Verehrer?“ Er gab 
Karten, die andern Herren lächelten, dann achtete man 
meiner nicht weiter. 

Bei dem ſchwankenden Lampenlichte erſchien mir der 
3 in Papa's Geſichtszügen unbeugſamer, härter 
als je. 

„Verwünſcht, der Coup mißlang!“ Aergerlich warf er 
ſeine Karten auf den Tiſch. Die andern lachten laut. 

Das Blut ſtieg meinem Vater dunkelroth in die Stirne. 
Sich abzukühlen, ſtürzte er ein neues Glas Wein hinunter. 
Mir wurde recht, recht bange. 

„Hihihi, 's liebliche Töchterchen wehte unter Papa's 
wärmende Flügel!“ So krähte plötzlich Raudy's Stimme 
heiſer neben mir. Freundſchaftlich derb ſchlug er Papa 
auf die Schulter und kicherte dem in's Ohr: „Aber das 
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| machte fie recht. Nun ſitzt der aufgeblaſene Tropf von 
Inſpektor oben allein und kann die Sterne angirren !. 


meinetwegen auch den Mond ...“ 


„Freundchen, Freundchen, ich wette, die Seeluft hat Sie 


des Guten zu viel thun laſſen. Sie find ja beſchwipſt!“ 


Damit ſchob der Vater ſeinen ſelbſterwählten Zukunfts⸗ 
Schwiegerſohn nach einer Ruhebank, auf die das dicke 


Männchen ungelenk fiel. 
„Na, ſchlafen Sie Ihr Räuſchchen nur aus 


Ich 
begreif' den Raudy nicht, er kann ſonſt 'was Tüchtiges 


leiſten.“ 


Alle lachten. „Das glauben wir! In Ihrer Schule, 


Verehrteſter!“ 

Und dieſer Mann ſollte laut väterlichem Befehl der⸗ 
jenige ſein, dem ich als Weib zu folgen hatte? Der Ge⸗ 
danke ängſtigte mich, und meine Hände falteten ſich in 
ängſtlicher Abwehr. 

Als wir in Bremerhafen einfuhren, erwachte ich aus 
meinen Träumen. Verſchlafen und verfroren ſtieg man 
auf Deck. Blendend hüllte der Mondſchein alles ringsum 
in phantaſtiſch ſilberne Schleier. Ein Märchenbild! 


Ich zog Papa vorwärts nach dem Bahnhofe. Dort 


überflog mein Auge mit Feldherrnblick einen Wagen nach 
dem andern. In einem Abtheil erſter Klaſſe fand ich, was 
ich ſuchte: zwei Plätze. 


„Hier, Papa!“ Ich ſprang hinein, er folgte und warf 


ſich ermüdet in die weichen Kiſſen. „Gottlob, da wären 
wir!“ 


Schon wähnte ich mich Siegerin! Doch wer ging draußen 


ſpähend umher? Unſer Raudy! Es mißlang mir, Papa's 


Aufmerkſamkeit vom Bahnſteige abzulenken. Er klopfte 


an's Fenſter. „Hier, Freundchen! Hier find wir! Ger⸗ 
trud, ſchlag die Lehne auf, dann habt ihr nebeneinander 


Platz.“ 

Keiner entgeht ſeinem Geſchick! Mit Widerſtreben folgte 
ich dem Befehle und rückte, ſo weit es eben ging, von 
meinem nach Kognak duftenden Nachbarn. Während Raudy 
ſich auf meinem Platz reckte und dehnte, ſaß ich durch die 
aufgeſchlagene, hart vorſpringende Lehne im Rücken höchſt 
unbequem. Unfähig, den müden Kopf anzulegen, mußte ich, 
zumal die gekreuzten Beine der mir Gegenüberſitzenden ein 
Ausſtrecken der meinen verhinderten, ſtundenlang in der 
ſteifen Stellung einer altägyptiſchen Bildſäule ausharren. 
Hätte aber Klaus neben mir Randy's Platz eingenommen, 
fein ſchnell würde da für mein Behagen geſorgt worden 
ein! 

Raudy's Formloſigkeit bemerkte Papa natürlich nicht. 
Der brauſt, wie Du weißt, nur auf, wenu jemand gegen 
ihn rückſichtslos iſt. Gern hätte ich meinem ungalanten 
„Verehrer“ einen gründlichen Denkzettel gegeben, 
als ich zerſchlagen an allen Gliedern ausſtieg, doch ich be⸗ 
ſchränkte mich, ihm meine Hand nicht zu reichen. Ob er 
das in ſeiner Selbſtzufriedenheit wohl als Strafe empfunden 
haben mochte? 

Wir mußten nach Hauſe in unſern Gaſthof gehen, waren 
uns aber über die Richtung uneins. 

„Weiber haben nie Ortsſinn!“ Dieſe väterliche Redens⸗ 
art gab den Ausſchlag und veranlaßte uns, links zu gehen, 
zumal die uns Begegnenden, ebenfalls Fremde, nicht beſſer 
Beſcheid wußten als wir. Nachdem wir uns ſo eine Viertel⸗ 
ſtunde von unſerm Ziele entfernt hatten, ſtießen wir auf 
einen Herrn, der bei einer Gasflamme einen Stadtplan 
ſtudirte und ſich als Klaus Horſig entpuppte. Vor Ueber⸗ 
raſchung und Aerger ſtampfte Papa's Marionette mit dem 
Fuße. Der Vater dagegen ſchob ſeine Hand ganz ver⸗ 
gnügt in Klauſens Arm und war froh, nun richtig geführt 
zu werden. 

Es war nach ein Uhr, aber eine milde Nacht und 
ſternenhell. Aus den Vorgärten der Häuſer ſtrömte uns 
berauſchender Blumenduft entgegen. Ich ſchritt wie von 
wonnigem Traume umfangen dahin. 

Bald waren wir am Ziele. Ob mein warmer Hände⸗ 
druck ihm verrieth, was ich empfand! Jedenfalls zog er 
meine Finger an ſeine Lippen. 

„Auf Wiederſehen morgen!“ flüſterte ich, ehe ich Papa 
treppauf folgte. Der war heute zu müde, um Vorwürfe 
zu machen. Das dankte ich ihm von Herzen. Nur jetzt 
ne Kampf, keinen Mißton in mein bejeligendes Glücks⸗ 
gefühl. 

Die Hand auf mein Herz gepreßt, lag ich vielleicht ſchon 
einige Stunden im Halbſchlummer, als ein dumpfes Stöhnen 
mich weckte. Verſtört blickte ich mich um. Der Augſtlaut 
paßte nicht zu meinem Traume! Schon ſtahl fahles Zwie⸗ 
licht ſich durch die Vorhänge. Der junge Tag graute. Hatte 
mein Ohr ſich getäuſcht? 

Nein! Der unheimliche Laut zog von neuem zu mir 
herüber. Er kam aus Papa's Zimmer. Schnell ſchlüpfte 
ich mit dem Lichte zu ihm. — Großer Gott, Konſtanze, 
hätteſt Du unſern Vater ſo geſehen! Dies Röcheln, der 
ſtiere, glanzloſe Blick! Ich läutete Sturm, rieb den Be⸗ 
wußtloſen, legte Waſſerumſchläge, that in meiner Herzens⸗ 
augſt alles, wovon ich Erleichterung hoffte. (F. f.) 


Serſchiedenes. 


— Die Bildung eines Streik⸗Abwehrfonds war vom 
Bäcker⸗Innungs⸗Verband „Germania“ auf ſeinem letzten 
Verbandstage beſchloſſen worden. Von den zum Verbande 
gehörigen Innungen ſollten beſtimmte Beiträge eingezogen 
werden. Der Plan dazu war gefaßt worden, als man hörte, 
daß ein Theil der Bäckergeſellen mit der Abſicht umging, einen 
allgemeinen Bäckereiarbeiter⸗Streik zu inſzeniren. Eine der zum 
Verbande gehörigen Innungen wollte nun die Berechtigung des 
Verbandes zur Einziehung der Beiträge zum Streik⸗Abwehr⸗ 
fonds nicht anerkennen, zahlte nicht und wandte ſich beſchwerde⸗ 
führend an den Polizeipräſidenten von Berlin, da der Sitz des 
Innungsverbandes „Germania“ die Reichs hauptſtadt iſt. Der 
Polizeipräſident hat jedoch der Innung den Beſcheid zu⸗ 
gehen laſſen, daß, da der Magdeburger Beſchluß durchaus recht⸗ 
mäßig zu Stande gekommen ſei, der Verband auch das Recht 
zur Einziehung der Beiträge habe. Die Innung wird aljo 
zahlen müſſen. 

— [Theure Spielkarten...] In Mailand wurde der 
Spediteur Ronchi, weil er 2550 Spiele Karten an einen 


Geſchäftsfreund in Como ohne den vorſchriftsmäßigen Steuer⸗ 
ſtempel geſchickt hatte, zu der ungeheuren Buße von 
1200000 Fres. verurtheilt. Seine Ausflucht, er habe bei der 


Abſendung angenommen, die Sendung ſei nach Lugano in der 
Schweiz beſtimmt, half ihm vor Gericht nichts. Gerade in 
e. wird mit ungeſtempelten Karten eine ſtarke Paſcherei 
getrieben. 


— [Ein kluger Sohn.] Vater (der ſich ſoeben die zehnte 
Maß einſchenken ließ): „. .. Wenn Mama fragt, wie viel 
Bier ich getrunken, jo ſagſt Du drei! .. Verſtanden?“ — 
Karlchen: „Papa, ich will lieber ſagen: ſechs — ſonſt 
merkt ſie's!“ Fl. Bl. 


Burenlied. 


Sie ſollen es nicht haben 
Das freie Burenland, 

So lang der Arm des Knaben 
Noch eine Büchſe ſpannt; 


So lang noch Kopjes ragen 
Zum Himmel helfend auf, 
Und Roß und Reiter jagen 
Durch's Feld im tollen Lauf; 


So lang noch Männer wachend 
Mit Falkenaugen ſpäh'n, 

Und ihre Schüſſe krachend 
Durch Feindes herzen gehn; 


Sie ſollen es nicht haben 
Das freie Burenland, 

Eh' nicht darin begraben 
Der letzte Mann verſchwand. 


(Aus der „Jugend“.) 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchriſt werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er» 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Ber 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


E. 3., 5. Für ländliches Geſinde ſchreibt die Geſinde⸗ 
ordnung eine vierteljährliche Kündigung des Dienſtverhält⸗ 
niſſes vor Ablauf des Dienſtjahres vor. Hat Ihnen daher Ihr 
Fornal zum 31. Dezember v. J. thatſächlich, alſo mehr als drei 
Monate vor Ablauf der Dienſtzeit, gekündigt, vorausgeſetzt, daß 
der nur mündlich abgeſchloſſene Dieuſtvertrag zum 11. Mai d. J. 
abläuft, ſo kann ex an jenem Tage den Dienſt verlaſſen, auch 
wenn Sie ihm in Folge der Kündigung keinen Losſchein gegeben 
und ihm Lohnzulage verſprochen haben. Nur wenn Sie ihn durch 
Hingabe von Miethsgeld von Neuem gemiethet haben und er 
dieſes angenommen hat, wäre er verpflichtet, noch ein Jahr bei 
Ihnen im Dienſt zu bleiben. 

W. B., Gr.⸗W. In Ihrem eigenen Gewäſſer, wenn es 
von dem Weichſelſtrom getrennt liegt, haben Sie zweifellos allein 
das Fiſchrecht, wenn nicht etwa andere durch Vertrag begründete 
Rechte dem entgegenſtehen. Jedenfalls kann Ihnen der Pächter 
der Fiſcherei in der Weichſel auf Grund ſeines Pachtvertrages 
allein dieſes Recht nicht ſtreitig machen. Der Nachweis des Eigen- 
7 5870 an dem Gewäſſer fällt Ihnen zu, falls es zur Klage 
ommt. 


J. K. Können Sie durch Zeugen beweiſen, daß Sie 
Ihren Bekaunten beauftragt haben, den in Rede ſtehenden Wagen 
für Sie zu kaufen, ſowie daß er dieſen Auftrag ausdrücklich an⸗ 
genommen bat, jo können Sie gegen jenen auf Herausgabe des 
Wagens gegen Zahlung des dafür verauslagten Kaufgeldes klagen. 

Saale. Nach 8 51 der Strafprozeßordnung find zur Ver⸗ 
weigerung des Zeugniſſes vor Gericht berechtigt: 1) der Verlobte 
des Beſchuldigten; 2) der Ehegatte des Beſchuldigten, auch wenn 
die Ehe nicht mehr beſteht; 3) derjenige, welcher mit dem Be⸗ 
ſchuldigten in gerader Linie verwandt, verſchwägert oder durch 
Adoption verbunden, oder in der Seitenlinie bis zum dritten 
Grade verwandt oder bis zum zweiten Grade verſchwägert (Ge⸗ 
ſchwiſter der Ehegatten, aber nicht die Theile von Ehegatten, deren 
andern Theile Geſchwiſter) ſind, auch wenn die Ehe, durch welche 
die Schwägerſchaft begründet iſt, nicht mehr beſteht. 

B. W. Das deutſche Heer zählt gegenwärtig 77800 Unter⸗ 
offiziere. Im Verlaufe der letzten fünf Jahre ſind nach einer 
militär⸗amklichen Statiſtik durchſchnittlich im Jahre 18000 Unter⸗ 
offtziere ausgeſchieden, von denen nach Vollendung einer zwölf⸗ 
jährigen Dienſtzeit 6780 den Civil⸗Verſorgungsſchein erhielten. 
Die übrigen 11000 Unteroffiziere kehrten entweder in das Civil⸗ 
verhältniß zurück oder aber fanden bei der Gendarmerie oder der 
Schutzmannſchaft Anſteu ung. Die Heeresverwaltung finnt forts 
geſetzt auf Mittel, um die Unteroffiziere zu längerem Verbleiben 
bei der Truppe zu veranlaſſen. 

DO. D. in L. Ein Gedicht nach genau derſelben Melodie iſt 
vor un erit im „Geſelligen“ veröffentlicht worden. Beſten 
Dank 

D. D. Es kommt lediglich auf den Kaufvertrag an, ſteht da⸗ 
rin, daß Gefahr, Laſten und Abgaben vom Tage des Vertrags⸗ 
abſchluſſes auf den Käufer übergehen, ſo haben Sie den Schaden 
an dem gefallenen Füllen zweifellos zu tragen. Aber ſelbſt wenn 
dies nicht vereinbart ſein ſollte, würden Sie Erſatz des Füllens 
nicht beanſpruchen können, da dieſes vor der Auflaſſung gefallen, 
alſo noch gar nicht in Ihr Eigenthum übergegangen bezw. an Sie 
mitverkauft iſt. 

O. K. W. 500. Sind Ihre thatſächlichen Angaben richtig, fo 
ſteht Ihnen die Stellung eines Werkmeiſters in der Schneide⸗ 
mühle zu. Für einen ſolchen giebt das Geſetz beiden Theilen ein 
Kündigungsrecht zu jedem Kalendervierteljahresſchluß, unter Ein⸗ 
halten einer ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt. Beharrlicher Uns 

ehorſam und Weigerung von Dienſtausführungen, die an und für 
ich in das Dienſtverhälkniß ſchlagen, ohne daß dergleichen ver⸗ 
langte Handlungen ausdrücklich in den Dienſtvertrag aufgenommen 
wo den, berechtigen den Dienſtherrn zur f:fortigen bezw. zur 
früheren als der geſetzlichen Kündigung. Reklamationen wegen 
unregelmäßigen Eintreffens des „Geſelligen“ können nur bei dem 
Poſtamte angebracht werden, wo die Zeitung beſtellt worden iſt 

W. F. 1) Teſtamente und ſonſtige Verfügungen von Todes» 
wegen, gleichgiltig, ob ſie verſchloſſen dem Gericht oder zu Pro⸗ 
tokoll des Gerichtsſchreibers übergeben werden G e l 
eines Teſtaments zu Protokoll des Gerichtsſchreihers iſt geſetzli 
unzuläſſig) erfordert nach Nr. 66 des Tarifs zum Stempelgeſetz vom 
31. Juli 1895, ohne Rückſicht auf das Vermögen des Teſtirenden, 
nur einen Stempelbetrag von 1,50 Mk. Es iſt daher überflüſſig, 
die Höhe des in dem Teſtament berührten Vermögens in dem 
Falle der Uevergabe des Teſtaments zur Auſbewahrung bei 
Gericht der Verſtempelung halber anzugeben. Die Aufbewahrung 
ſelbſt verurſacht dem Teſtirenden keine Koſten. 2) Errichten Ehe⸗ 
leute ein gemeinſames Teſtament, jo ſind ſie rechtlich befugt, den 
Ueberlebenden von Beiden zum Vollſtrecker ihres letzten Willens 
zu beſtellen. 


EEEPC AAT e 
Geſchäftliche Mittheilungen. 


Die Firma Gebrüder Siebert. Königsberg i. Pr., 
verſendet ſoeben ihren neuen Modenkatalog, welcher wieder 
eine reiche Fülle anfprechender Neuheiten für die Frühjahrs⸗ und 
Sommerſaiſon enthält. Neben den für unſer Klima ſelbſt im 
Sommer unentbehrlichen Capes bringt die Broſchüre eine große 
Anzahl praktiſcher Reiſe⸗, Staub⸗ und Regenmäntel, schiede die 
etzt ſo beliebten Pailor-made-Koſtümes, letztere in 18 verſchiedenen 

açons und vier Gruppen Jackettes mit 36 Piècen. Much der 
port iſt durch mehrere Radfahrkoſtümes, Capes und Röcke ver⸗ 
treten. Eine Gruppe niedlicher Kinderkonfektion, darunter die neu 
aufgenommenen Mädchenkoſtümes, wird gewiß viel Gefallen finden. 
aus⸗, Promenaden⸗ und Geſellſchaftskleider, Morgenröde, 
atinés und Bluſen und endlich ein Sortiment der vielbegehrten 
Bluſenhemden beſchließen das intereſſante Buch, welches mit 
actes anf Verlan onen verſehen iſt. Intereſſenten erhalten den 
atalog auf Verlangen gratis und franko zugeſandt. 


neufreuzi., Ciſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb, 
lief. 3. Fabrikyr., 10 jäbr. Gas 

rantie, monatl. Mk. 20 an 
ji Breiserhöhung ‚Sauswärtd 


» Ratal rk. 
le Baden m An A 
— Berlin, Leipzi erstr.50, 


Sigel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
ußbaum od. ſchwarz, Liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts france 
Probe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Radfahrer Bilanz 


Vorzügliche Qualität 

Solideſte Arbeit 

Größte Dauerhaftigkeit 

Leichtigkeit und Elaſtizität 17409 


Summa. . . . Der beſte Kadreifen 


bontinental Pneumatic 


en CONTINENTAL eee & GUTTAPERCHA 09, HANNOWER 


Verlangen Nie gratis 


den reichilluſtrirten Katalog 
und portofrei die bon allen 
Seiten ſtark begehrte 


VProben-Kollektion 


von 


Damen-Kleiderstofien 


in nur hervorragenden MP 
Neuheiten der Früyjahrs⸗ 
und Sommer⸗Saiſon 
u folgenden Preiſen das 
Meter 28, 35, 45, 60, 75, 
85 Pf., Mk. 1.00, 1.20, 1.35, 
1.50, 1.70, 1.95, 2.25, 2.40, 
2.75, 3.00, 8.50, 4.00, 4.75, 
2481 5.50. 


CAKES- FABRIK 


— 


(u 
| 


welche auf solide und 


5 Alles, was Sio für den Gar ten brauchen, | 


in actische Kleider-Zu- [642 

Versand-Haus 5 5 75 7 
J. Lewin 3 2 m en e erhalten Sie gut und preiswerth bei 8612 eilioneſe, (tod 
Halle a. Saale 9. 25 > bewährten, von Nase metijcheß Schön, 


heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
5 Miteſſern, gelbem 
N Ber * uach 
— Hau aſche 
ME. 3,00, halbe ele Mk. 1,50. 
Silienmilch macht die aut dert 
u. blendend weiß, A Fl. Mk. 1,00. 
Bartpomade A Doſe Mk. 3,00, 
balbe Doſe Mk. 1,50, befördert 
das Wachsthum des Bartes in nie 
geahnter Weiſe. x [1365] 
Chineſiſch. Haarfärbemittel 
A. Fl. M. 3,00, halbe à Fl. M. 1,50 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles bis 
jetzt Dageweſene. 
Oriental. Enthaarungsmittel 
A Fl. Mk. 23,—, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
ewünſchte, im Zeitraum von fünf 
inuten ohne 5 Schmerz und 


Firma Vorwerk erfun- 
denen Special-Artikel aufmerksam gemacht, von 
welchen neuerdings besonders die durchaus wasser- 
dichten Vorwerkschen Schweissblätter zu erwähnen sind. Jedes 
bessere Geschäft führt die nachstehenden Vo kschen Fabrikate, 


CEREER . ö 2 ER: 
VORWERKS Velourborde gestempelt, Vorwerk“ unverwüstlich. 
& 1 


v 0 R W E R K s Mohairborde gestempelt mit „Vorwerk 


Primissima“ ebenso elegant als auch solide, 


= > 8 Gardi and d kei strenne 
ssiv echt goldener VORWERK? Gericcntans erfordert ba det Wie. 


er 1 = 5 Schweisslätter „ Exquisita“, „Per- 
nr 8 kar. Damen 7 0 B W E B K° fecta“ und „Matador“ sind 
= No. 3049 


np: völlig wasserdicht und elastisch 
? Ring mit Prima N 


AR er Krageneinlage Practica mit 
/ une 2 50Mk. 8 weichen Bändchen an den 

3049 en? Kanten zum leichten Auf« 

Zi a, Feganter Damen- nähen des Kleiderstoffes, 

A Ring No. 3058 m I 
mass. 8 kar. Gold 8 * 
i — — au m uchen ] E 

3058 ee 50 Mx. in anerkannt hervorrag. Qualität verſend. p. Nachn. incl N78 0 


Reich iHusirirte lie üb u. Verp. 5 Sn 41 N. höh. Ba 
eie ustrirte Preisliste über onditorei Pau ange, Inowra 
alle Sorten Uhren, Ketten und Kür Saus . 


Verſand⸗Geſchäft für Baumkuchen. 
Goldwaaren gra is und franko. — - 


S. Kretschmer, 7 
Naumann g 


Uhren, e . 
*« Fahrräder 
And die 3 & 


Berlin, Neue Königstr. 4 G. 
besten! 


Garten- 
Anlagen.! 


Grottenstein, 


Schellmühler Weg 3, Post Schellmühl. 


Reichhaltig. Preisverzeichniss sofort kostenfreizu Diensten 


a Ernst Eckardt, Dortmund, 


Spezialgeſchäft ſeit 1875 für 15171 


Fabrik⸗Schoruſteine 


Neubau, Reparatur W ra Geraderichten, Aus⸗ Nachtheil der Haut, Allein echt 
fugen u. Binden während des Betriebes mit Steigapparat zu haben beim Erfinder W. Krauss, 
oder Kunſtgerſt 7 Anlage von Ringöfen, Brenndfen Parfümeur in Köln. Die all⸗ 
* aller Art, ſowie ſämmtlicher 83 Arbeiten. einige Niederlage befindet ſich in 
Einmauerung von Dampfteſſeln, Blitzableiter⸗Aulagen. Aan 2. rn. Fritz Kyser, 
7 — b = ar r 12. 


STOEWER'S GREIF 
lunge u. als Pe 


Kräuter-Thee, Russ. Knöterich (Poligonum avle.) Ist ein vorzügl. Haus- 
mittel bei allen Erkrankungen d. Luftwege. Dieses duroh seine wirksamen Eigen- 
schaften bekannteKraut gedeihtin einzelnen Distrioten Russlands, wo es eine Höhe 
bis zu 1 Mtr. erreicht, nloht zu verwaohseln m. d. in Deutschland wachsend. Knöte- 
rich. Wer daher an Phihisis, Luftröhren-(Bronchial-) Katarrh, Lungen- 
spitzen-Affectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, Brustbe- 
klemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten eto. eto. leidet, namentl. aber 
N welcher den Keim zur Lungenschwindsucht in sioh vermutet, 
verlange u. bereite sioh den Absud dieses Kräuterthees, weloher echt in Packeten 


Bei Probenbeſtellung 
Angabe der Art und des B 
Preiſes erbeten. 


De, * 


Kollektionen 
zum Wiederverkauf. 


Schneiderinnen erhalten | 5; 


Roelle und wirklich billige 
Berugsgnslio für Uhrmacher u. 
iedervarkäufer. [7657 


PR iR AL Mark bel Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, erhältlich 
— lot. Brochuren mit ärztlichen Agusserungen und Attosten gratis. 
2000 Elwbeiter. 
Kaffee billig. Poſtkolli 9 — F h 5 
Pfd. franko obne Nebenſpeſen, — Jäßrfiche a r 
zöjtet Pfd. 90, 95, 100, 110 b. 185, E A 
1505 155 76,80, —.— 0 Bi Hoduction: 2 d 979 7 
-M.verl. Spez.⸗Pr.⸗Liſt e v. C. 8 
F. Lange, Hamburg, Schlachterſt. 30 30000 Fabrrädes Ta er Y 7 
N 3 gung. biauob Er 2 
200000 ZN A ADEL T. 
Eobussen |ETTRRENN N. Kessel & C0, 
— — u 3 Greif 31 a = c. 11 Kg 
| Seidel & Naumann Danzig . Schneidigster ä 
Iarkt. 
} ) Dresden, - Greif 36, Hocheleg. Damen- 
- * 4 5 8 u An uxusrad, 
— —— A er Qualität * ur Ga Ka Wirte Par — 1 duke 125 A besonders stabiles 
offerirt zu Fabrikpreisen M ax J ob d | FR. DH SÖHNE, Haute AS. ai 
Di.-Eylauer U, Adtelen-Ber MM | eee Vi sts Bernh, Noewer, A.., 


Dachpappen-Fahrik 


Eduard Dehn, 
Dt.-Eylau Westpreussen, 


Abtheilung für meeh. 
Rohrweberei. [1203 


Stettin, ca. 1600 Arbeiter. 
Stoewer’s Nähmaschinen 
wetteifern in Vorzüglichkeit 
der Construction mit 
Stoewer’s Greif-Fahrrädern 
Vertreter auf der Pariser 
Weltausstellung. 
Vertreter: > . 
Franz Nowicki, 
Fahrrad-Handlung. 
Bischofswerder Wpr. 
Reparaturwerkstätte im Hause, 


Kümmelkäschen 
ſchön ſveckig und emen 
60 St. franko 2,30 Mk., offerirt 
Molkerei Friedeck b. Wrotzk 

Weſtpreußen. 4139 


: Leipzigerſtraße 29, II und III 
Berlin W. 8, Edbaus der Friedrichſtraße. 8 
8963] Zuſammenſtellung von Adreſſen aller Abnehmer jeden 
Artikels nach Provinzen, Kreiſen ꝛc. geordnet von ganz Deutſchland. 


Ausländiſche Adreſſen aller Länder 
Ueberſeeiſche Adreſſen aller Länder. 


Kataloge gratis und franko. ER 


Adreſſen von leiſtungsfähigen Lieferanten jeden Ar⸗ 
tikels 8 gegen Einſendung von 30 Pfg. in 
Marken), Angabe ſtets erbeten, ob Groſſiſten oder Fa⸗ 
brikanten in Frage kommen. 


Chemische Zusammensetzung v. 
Dommerich's 
Anker-Oichorien. 


Feuchtigkeit 9,43% 
Waſſerlösl.Extractivſtoffe 66,64, 
Waſſerunlösliche Subſtanz 23,93 N a SRG 

100,009 | Erite Referenzen in induſtriellen u. kaufmänniſchen reifen, 
darunter Mineralſtoffe 777 | EEREEEEERER 3 8 
Stickſtoffſubſtanz 4,93, |& 
Fett 1,00, 
Die Waare iſt ein trockenes, 
lichtbraunes Pulver oon ange⸗ 
nehmem Geruch und aromatiſch 
bitterem Geſchmack. [4166 
Ein ſehr reines, ſorgfältig ge⸗ 
branntes Präparat, das an Ex⸗ 
tractgehalt ſehr reich zu nenn. iſt. 
gez. Dr. Bischoff. Gerſchtschemiker. 


Hoffmann: x 


1¹⁰ 


Füge, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
uß baum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zuuu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweise, nach auswärts anco, 
Probe. Georg Hofmann 


Berlin, Leipzigerstr, 50, 


IS uon I 


Normalſpurige 


Anſchlußgleiſe 


Normalſpurige Weichen⸗ und Dreh = Scheiben 


liefern 8 einſchließlich aller Vermeſſungs⸗ 
Erd⸗ und Verlegungsarbeiten, nach orjarift 
der Eiſenbahnbehörden. 19501 


Deulſche Feld⸗ und Jnduſtriebahn⸗Werkt 


G. m. b. H. 
Danzig, Sandgrube 27a. 


Geldſchrantfabrik, 
Fahrradhaundlung. 


duo 


G. Herm. Hempelmann 
Mülheim⸗Rub r. Rheinprov., Ein e u. Univerſ.⸗Prof. 
liefert frei jed. Poſtſtation ein⸗ ſowie fünf Aerzte begutachteten 
ſchließl. Verpack. unt. Nachnahme: eiblich vor Gericht meine 
Süßrahm⸗ Margarine, netto 9] überraſchende Erfindung 
Pfd., tra Ia zu Mk. 7,0, Ta: Broch vorzeitige chwäche! 
6,55, Ha: 5,% Gebrannte Broſchüre mit dieſem Gutachten 
Kaſſee 6, fein. Mischung, Säckch. und r Gerxicteurtheil 
9 Ade la! M. 19, ft, 137, reo. für 80 Wia. Marten, 


ard e fie e | PaulOassen, Nil l. Al. Ar. 3 


Nane kreuzſaitig, Eiſenba 

ußbaum ob. ſchwarz, lief 

unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequeme! 
eg nach auswärts franeg 
obe. Georg Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr. 60, 


Marseille Paris London Toulon Barlin Brüssel Leipzig Bordeaux Neapel 


390.989 


9 mal preisgekrönt ist nur die weltberühmte Ori 


Citronensaftkur 


mit Monhaupt's Oitromon (gesetzlich geschützt), 


radical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 

krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen-, Nieranleiden, Hautunroinigkeiten und Blutandr 
an verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und post: 

Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177, p 


905 


» Kronen- 
Wäsche - Mangel 


(Drehrolle) [9330 


14 Tage zur Probe 


Eisengestell, II em starke, 60 em 
lange In Hartholzwalzen. Die mit 
dieser Mangel gerollte Wäsche, 
wie Handtücher, Bett- und Leib- 
aA wäsche etc. etc., erhält eine solch 
=, vorzüzliche _ Glätte, dass das 

ee, vielfach entbehrlich ist. 


Frachtfreie Rücksendung nach 
14 tügiger Probezeit gestattet. 
ele Anerkennungsschreiben, "EM 


F. L. Scheele, 


Osterode a. Harz 3, 
Wäschemangelntabrik. 


„Mrätzig’s” 


Milchtentrifuge 


Fabrikat allererſten Ranges. 


1.9 Eutrahmung, 
achſte Konſtruktion, 
leichter, geräuſchloſer Gang. 


Alleiniger Fabrikant 


Carl Krätzig 
Löwenberg, Schleſ. 
2 Eu 13453 


I dd Tul m 


empfiehlt als Spezialität 


a Tiefkultur pllüge „Sieger von Roihehaus“ B 


D. R.-Patent. ® 


Siegtebeim Kon- 
kurrenz - Pflügen 0 

am 16. u. 17. Sep- 
tember 1898 auf 
d. Domäne Rothe- 8 
haus bei Driburg ff 
i 50 stf. üb. etwa 


Bitte 
auf diese Zeltung 
Bezug zu nehmen. 


7 b in Wund 
Hofwagenfabrit Franz Nitzschke Fholoflr b. Hefte ge mit der e 218 250 ME 
Sto!l» 


11 womit jeder nach leicht faßlicher Anleitung die beſten 
ee Ser eee — 125 di 8 Photofix Aufnahmen auch für gewerbliche Zwecke machen kann. 


Here e Jahrt. ub ige ea. Pholoflz auch auf Theilzahlung ohne Preiserhöhung. 


Uuſtr. Proſpekt gratis. Vertreter geſucht. 
Photoflx zu Böhme, Photogr., Berlin 53, Bärwaldſtr. 4. 


400 @erährte, liefert 


Birſchwagen 


a 2 . eleganteſt. u. ſolideſt. Aus⸗ 
a führung als Spezialität 


7 Filiale Danzig, 
Vorſtädtiſcher Graben 26, 
Katalogen. Zeichnungen franko. 


7 filberne Preismedaillen, vorm. Th. Floether 


= Ehrenpreis v. Unionklub. 


| Mafdpinenban-Anftalt u. Eiſengießerei N 


a 3 


Nee ene e ee 3 Filiale Bromberg 


Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. empfiehlt und hält auf Lager: 


Hecke dt & Oitow, Stolp i. Po Pflüge 


Gegründet 1874. für die verſchiedenſten 
Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ Bodenarten, 
Materialien - Fabrik, Cagen, Walzen 


Rohrgewebe- und Carbolineum- Fabriken, D rillmaſ chinen 


ment⸗Dachfalzziegel. 
Fabrik für en ialität hf 318g bewährteſter Konſtruktion mit Schöpfrädern, im bergigen wie 
ebenen Terrain gleich zuverläſſig arbeitend. 


Ausführung v. Nendeckungen u. ne araturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und - = Preit ſäcmaſchinen z 
mit ſtellbaren Schauſelrädern ohne Wechſelräder. 
Praktiſche Ratbſchlage a * eitw illigſt 
uneigenn ütig. 15264 
Ssseseeeseeseeeseseeses ses ese 
Engrospreiſen direkta. 
Private dieſes aus vor⸗ 


Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſümmtl. Fabrikate 
\ en " * 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: Klees hl? U. Düngerſtreumaſchinen U. \. w, 
Die . Wäſchefabrik Kataloge 
züglichem Elſäſſer Ma⸗ 


3 83 Fir 1. 85 d W N I 
ern I Spachcke, Wagenfabrik 
basteihe dend Ke. 27 mil Grandenz. 


— Bogenſtickerei für] 9889] Großes Lager ſelbſtgefertigter 


U A | 1 ME. 1,50. 
Verſand nur unter Nachnahme. Garantie: Umtauſch oder der auh n Wagen 1 


gabe des gezahlten Betrages. 

na neuen, geſchmackpollen Formen, in reeller, ſachgemäßer Aus⸗ 
ührung zu zeitgemäß bag Preis en. W 
9 an ſämmtlichen Wagen vom Stellmacher, 
Reparaturen n Lackirer und S Sattler werden ſach⸗ 
gemäß in kürgeſter Zeit ge fertigt. 


60 bis 75 Prozent Ersparniss! W 


Versand durch ganz Europa. da Nichtmitglied des 
ereins deutscher 
„ Tapetenfabrikanten. 
Die1900-Musterkarte 
über ragt die vorjähr. 
Musterkarte um das 
Zehnfachell 
Helle, aparte und 
englisch. üchnung. 
schon zu 10 
Pf., 12 Pf. bis 30 pr 
pro Rolle =4[}-Mitr. 
TRESOR, gepresste 
Glimmertapeten, 


MZ 


schen Fabriken. 

Der Sieger von 
“ Rothehaus geht 
in Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die be- 
kannten Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst 
eines Hebels eben sowie bei unserm Normalpfluge Correct. 


Normalpflüge „Gorreet“ 


D. R.-Paten t. 
i Neuer Normal- 
pflug mit Diffe- 
Tential- und Prä- 
zisionsstellung, . 
ein-u.zweischaarig 
zu verwenden, so- 
wie auch als kom- 2 
binirter Tief- 8 
kultur- und Unter- 
—— grundpflug. 16484 


Alle ere A0 kergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


zu Garnen unter Angabe 5 und 
ützlicher Verwendun 

Deutsch- er au Wpr. Köni 1 1. Pr. 1 ' 
P — elt 1891. el ſeit 7866. Keſervetheile 

— 3 pr 
0 ſtets vorräthig. 

raukfurt a. M., Frank⸗ 

5 10, liefert zu Preisliften 


gratis und franko. 


ums ; Baugus 882 8 
Sä ulen 


aller Art, glatte und verzierte 


e Nchanlenser-.Nalsünlen | 
en  Aukormnellen 

e Interlaanplallen, Jaunsländer 
RER: Nenlel-Treppen 


j — von den einfachſten bis zu den eleganf gf 


l Ausführungen für alle Zwecke 
ER Gusseiserne Fenster 


in den gangbarſten Größen liefert prompt 
‚und billigit . 
„Drewitz, Thorn, 


Eiſen gießerei, Keſſelſchmiede und Maicinen labs it 
gegründet 1842. 


Unerreicht billige 
Preiſe. 
Ech te Farben. 


Muſter⸗ Kollektionen und 
Waaren über 10 Mk. franko. 


* hochmoderne Streif. 
Für hervorr ER hoch- von 20 Pf. an in noch 


Glogowski & Sohn, honralan Kartoffel- 77° 19% neige de e 


\ ef 
Ralätnsntabrit.unn Beheilamiebe, ſortirer goldenen Medaille Gustav Sehleising 
8 g thesen Nau e yo Preis 110 Mark, Erstes 8 Re re ee 
5 2 7 7 
ann allt whelainen u. Geräle ene ue. geaicte f be 
nothwen Direkter Versand an Private. "ug 
Nud. Suf’s Schubrad⸗ Nillmaſchinen, Viel waage General- Vertreter für Danzig und Umgebung: 


Löffel ⸗ een ohne Wechſelräder, 
atent Melichar“, 
Saxonia⸗Normal⸗ 2eillmaſchinen bon eee 
Breitſäemaſchinen und Kleekarren, 
Düngerſtreu⸗Maſchinen . 
„Patent Pfitzner und Patent Kuxmann“, 


Nud. Sack s Tieftultur- und Uniperſal⸗Pfläge 


Normal-Pflüge „Patent Ventzki“, 
L Ehampion- eder-Aultivatoren, u 
Grubber, Eggen und Walzen aller Art, 


2 Neueſte Nübenwalzen mit Croscillringen, 2 
Sartoffet- Pflanzlochmaſchinen, Jäte⸗ u. Häufelpflüge, 

Saat- und Kartoffel⸗Eggen, 
Rüben ⸗Hackmaſchinen ze. ꝛc. [7231 


— Brojvelte und Preisliſten frei, 


N Frit wsky, Danzig, L t 
a wart, = err 2 — y, Danzig Langgart — 114. 
ven . 5 12 


Beyer & Thiel 


mf ee und 


ſengießerei, Sinnliche Baumaterialien 


iefere auch in kleinen Poſten zu billigen Tagespreiſen. 17078 
Allenſtein Oſtpr. I 

——_ } Bejonbers . 3 in diverſen Stärken, ge⸗ 

Dach Hart⸗ Gipe dielen, — Schi übernehme 

u Pappe, Falzpfannen, efer ꝛc. zu bil» 

deckungen ı\; ligſten W unt. farbene Leitung. 

ag a un Zei talin hr n ſtrichmaſſen beſtes und bil⸗ 

i * Stein⸗Schutz⸗ u. Erhär⸗ 

kund mite — Teſtolin 1. atent Hartmann & 


N annover, für deſſen Verkauf "ih ür Weſtpreußen bie 
Licenz beſitze. 


verſende ich meine neueſte Muſterkollektion 
ran 0 — Tuch, Bukskin, Kammgarn, Cheviot 
re Ueberziehern uſw. 
auf Verlangen In rivate. bgabe jedes len 
Maaßes zu billigiten Preiſen. 
A. Schmogrow, Görlitz 
Tuch⸗Verſandhaus. 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 
FFT Komtor: Langagarten 114. Telephon Nr. 955. 
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Maschinenfabrik A. Ventzki, A-B, 


Graudenz. 
Schälpflüge * Düngermühlen 
Grubber u. Cultivatoren Düngerstreuer, af Rübenreih. 
Kartoffelhäufler und Getreide-Reinigungs- 


Jätepflüge maschinen, Trieurs 
Wieseneggen, Saateggen, Kartoffel-Sortir-Maschin, 
Ackereggen Drilimaschinen,‚Saxonia“ 


Breit-Säemaschinen 
Klee-Säemaschinen 


Ackerwalzen in gross. Auswahl 
Kartoffel-Pflanzloch- 


5 Maschinen * Hackmaschinen 
sowie alle sonst gebräuchlichen landwirthschaftlichen Geräthe 
in nur bester Qualität. 


Neider haben einen 
verblüffend leichten Lauf 


weil die Jonusse und Lagerschalen mit mathematischer 
Genauigkeit gearbeitet sind, 


Alle Theile sind von 
Gussstahl, glashart und im 
Gebrauch unverwüstlich. 


Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Brandenburg 2j. 
Vertreter in Graudenz: L. Kolleng. 


Beweise für die Güte 
in wahrheitsgetreuen kurzen Auszügen aus 
den Zuschriften aller Kreise: Aerzte, 
Apotheker, Chemiker, Coiffeurs, Damen 
der Geburts-, Finanzaristokratie, des 
Bürgerstandes, Fabrikdirectoren, Geist- 
liche, Gutsbesitzer, Ingenieure, Kammer- 
diener, Kaufleute, Oberförster, Oberlehrer, 
? Ofliciere, Rentiers, Richter, Schriftsteller, 

Volksschullehrer, ete. Z. B. 1 Muss Ihnen 
zu meiner Freude mit- 5 
theilen, dass dasselbe bei . 
mir eine grossartige 8 
Wirkung erzielt 2 Von] 
dem ganz vorzüg- f 
liche ndavol habe ich bis- 
her 8 In meiner Familie 
ist Ihr grossartig wir- 
kendes, unübertrof fe- 


. 
E 


Sat 


nesJavolzum Liebling geworden 4 Bin 


mit der Wirkung sehr zufrieden 
5 Sehr gut gefallen hat 6 Ich benutze 
nun schon seit / Jahren Ihr Javol 
und bin mit dem Wasser äusserst zu- 
frieden % Ich gebrauche das Javol so 
sehr gern 8 Ich kann nach meinen 
bisherigen Erfahrungen sagen, dass ich 
alles, was Sie von Javol in Ihrem 
Büchlein sagen, unterschreiben kann. 


frieden 10 Es ist unstreitig eines der 
besten Haarpflegemittel der Gegenwart 
11 Bestätige, dass ich mit dem Erfolg 
ganzausserordentlich zufrieden bin. 
Auch bei mir bethätigen sich schon die 
guten Eigenschaften Ihres wirklich 
vorzüglichenHaarpflegemittels 12 Ein 
solches Mittel der Kopfpflege kann daher 
mit gutem Gewissen nur warm em- 
pfohlen werden 13. bat sich selbes sehr 
= bewährt und ist es 

mir ein Bedürfniss, Ihnen 

mitzutheilen, dass ich 
durch den Erfolg förm- 

lich überrascht bin 

14 finde es ausge- 

zeichnet 15 Es ist doch 

Hein wirklicher frisehen- 

RES BES des und angenehmes 
Mittel 16 Von der Wirkung sehr be- 
friedigt 17 Für den Schnurrbart ist 
das Javol einzig und als Kosmetikum 
sehr gut 18 Auch das tadellose 


Präparat Javol habe ich hier eingeführt 


und schon manchen Dank für die ratio- 
nelle Empfehlung eingeheimst, 
Zu haben à Flasche M 2, Doppelflasche 


Mark 3.50 in den meisten Parfümerie-, B 


Droguen- und Coiffeurgeschäften auch in 


9 Ich bin ganz ausserordentlich zu- | vielen Apotheken. 
. 8 


nn 


Gegründet 1868, 


J. Hartin, Wagenfobril 3 


Gueſen 'n Poſen. 


Thorner Ziegelei⸗ Vereinigung G. m. b. H. 
anerkannt beſte, hartgebrannte, preiswerthe Waare. 


A. Lohrke | 
HKCulmsee Wpr. 
Fabrik landw. Maſchinen 
75 empfiehlt feine anerkannt vorzüglich arbeitenden 8 
[Momentſteuer ⸗Hackmaſchinen 


mit ſelbſtthätiger 
Räderſteuerung in Verbindung mit den Hackſcharen. 


Lager und Anfertigung von 
Reiſe⸗, Jagd-, Geſchäfts⸗ und 
Luruswagen. 


Spezialität: Jederwagen mit 
Korbgeflecht. 
Beſtellungen werden in kurzer 
Jeit ausgeführt. 

. Preis⸗Katalog frei. 
agen ⸗ Reparaturen und 
Lackirungen werden ſauber 
ausgeführt. 


Bettfedern-Fabrik 


GnſtavLuſtig, Berlins. Prinzen⸗ 
ſtraße 46, verfendet gegen Nachnahme 
garant neue Brttſedern d. Pfd. 55 Pf. 
— Rae , athbaunen d. Pfd. M. 1.28, 
beſere Paldzeunen d. Pfd. M. 1,75, 
N borzgtine Daunen d. ER M. 2,85. 
Mer Bon dieſen Daunen genügen 
3. bis 4 Pfund zum großen Oberbett. 

Verpackung frei. Preisl. n. Proben 
crais. Viele Anertennungsſchr. 


Proſpelte und Preiſe gratis und fraufo, [3401 


S ο © 
empfiehlt Manerziegel, 8 . 
r... ̃ ͤ ... 999377 ee 


2 
3 
S. . 
= 
2 
2 
25 
3 


chare auch zu anderen Syſtemen ſtets auf Jager. 5 


gt für 1 


r 


Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und stetig 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitungs- 
weise. Yan Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich In den 
bekanntenBlechbüchsen. Bei lose ausgewogenemCacao ort nichts für die gute Qualität. 


van Houtens Uncao in Graudenz bei Richard Röhl, Marienwerderstrasse 48. 


nach Vorſchriſt vom Geh.-Rath Proſeſſor Dr. O. Liebreich, befeitigt binnen kurzer Zelt 
beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die Foigen von Unmäßigteit im Eſſen 
und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen und Madchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 
Buftänden an nervöſer Magenſchwäche leiden. Preis ½ Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50 M. 
1 2 5 +. 4 
Schering's Grüne Apotheke, ana Ste 10. 
Niederlagen in faſt fänttlihen Apotheken und Drogenhandlungen, 
— Man verkange ausdrücklich BER Schering's Pepſin⸗Eſſenz. Tag 


1 In Graudenz erhältlich Schwanen ⸗ Apotheke, Löwen⸗Apotheke, Adler⸗ Apotheke. | 


In Schwetz a, W.: Königl. priv. Apotheke. In Sturz: Apotheker &_org Lieran. 
In Bukowitz Weſtpr.: Apotheker Pardon. In Alt⸗Kiſchau: Apokheker Cxygam. 
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Patent- 
Matratzen 
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e f Berlin 

. Für jede Bettstelle geeignet. Fabrik: N. Südufer 2428. 

Man schütze sich vor Nachahmungen und verlange ausdrücklich: [4481 
| Westphal & Reinhold’s Patent-Matratzen ® 
2 „Non plus ultra‘. i 
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Gebr. Stütz ke's eine Fahrikate 
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Preuß. Torfpreßmaſchine. M. T 
Die große Anerkennung, welche unſere sind bekannt als gut und billig! 
verbeſſerte Torfpre ſe Mod. 1890 Remontbir gepr. Gehäuſe 
2 bei allen Empfängern gefunden hat, 24 90 flünd. Mk. 3.75, 
Q veranlaßt uns, dieſelhe unter | Nickel La. Mk. 6.—, Nies 
vollſt. Garautſeder Haltbarkeit F 
u. Leiſtungsfähigk als die beſte r 8 Mer 3 
N allex exiſtirend. Torf⸗ Ms, 1. Call. u. Mt. 
preſſen, die nicht durch 70, Regulateurs Nuß⸗ 
Dampf betriebenwerden, kaſlen, v. Mk. 7.50 am. 
zu empfehlen. Für größere An⸗ 5 er 920 — 85 
8 1 51% io SEEN: rat. u. ſrko. Nichtpaſſendes 
x eee | wird umgetauſcht oder Betrag zurückgezahlt. 
Jpreſſen, Leiſtg. bis 60000 Törfe 


N 


Eug. Karecker, 
pro Tag. Mehrere Taniend| FZaihenunr-Fabr, u. Verſandgeſch. 
Preſſen in Betrieb. [B96 Lindau im Bodensee-No. 928. 
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Eiſengieß. u. Maſchinenfabrik 
Läuferſtoſſe, Reiſedecken, 


Lauenburg i. Pomm. 
= Kameelhaardecken 


Rudolph Mischke 


bis28,50,verſendet billigſt—Skizz. 
Inhaber: Otto Dubke 


Danzig, Langgaſſe Nr.) 


empfiehlt 


verzinfte Drahtgeflechte 

in allen gangbaren Breiten und Maſchenweiten. 

Schwarze Drahtgewehe, blaue Drahtgaſe 
verzinkten Stachelzaundraht 


mit eng und weit beſetzten Stacheln. [3706 


Glatten Zaundraht 


roh und verzinkt; verzinkt. Spalierdraht in all. Stärken., 
Walzeiſen, Hufeiſen 
Ackergeräthe 


in Schmiedeeiſen und Stahl; er 


abgedrehte Wagenachſen, Pagenfedern 
Hufnügel, Schmiedenägel 
Drahtſtifte alen dungen. 
Ketten in auen Fagons. 
Spaten, Schaufeln 
Heu⸗ und Dunggabeln ꝛc. ic. 


n. Preisliſte frei — Verſ.⸗Geſch. 
Paul Thum, Chemnitz. 
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C Unübertrefflices 
Waſch⸗ u. Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen 


Dr. Thompson 


und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht 

vor Nachahmungen!“ 

Ueberall käuflich. ö 

Alleiniger Fabrikant: 

Ernst Sieglin. 


Diisseldorf. 15760 


Wiſſen Sie ſchon? 
Die wirkſamſte med. Seife iſt 
Radebeuler: Carbol⸗Theer⸗ 
ſchweſel⸗Seife von Bergmann 
5 Co., Radebeul⸗Dres den. 
Schutzmarke: Steckenpferd. 
Annerkaunt vorzüglich gegen alle 
Hautunreinigkeften u. Haut⸗ 
Hi bene dente ein. 
Blüthchen, Geſichtspicke , Puſteln, 
rothe Flecke ꝛc. à St. 50 Pf. bei: 
PV. Becker, Drog. zum rot. Kreuz, 
u. Emil Schirmacher in Grau⸗ 
denz. Apothek. Wollschläger 
in Skurz. [2024 E 
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If. bei: 


Fünftes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Zum Vergleich. 

Die „Konſervative Korreſpondenz“ bringt folgende 
Erklärung: 

„Die Stellungnahme, welche die Unterzeichneten hinſichtlich 
beſtimmter Kompromißvorſchläge (betr. das Fleiſchſchaugeſetz) 
in der „Vorſtandsſitzung des Bundes der Landwirthe“ zum Aus⸗ 
druck brachten, iſt, wie wir mehrfachen Angriffen gegenüber feſt⸗ 
zuſtellen uns verpflichtet erachten, vollkommen übereinſtimmend 
mit einem nahezu einheitlichen Beſchluſſe des geſchäftsführen⸗ 
den (Elfer⸗) Ausſchuſſes der deutſchkonſervativen 
Partei gefaßt am Tage vor jener Vorſtandsſitzung des Bundes 
der Landwirthe. 

Beiläufig iſt noch zu bemerken, daß ſowohl der Ausſchuß 
des konſervakiven Vereins der Provinz Oſtpreußen, wie auch 
die Verſammlung der Delegirten des Bundes der Landwirthe 
von Oſtpreußen vom 19., bezw. 21. März — beide nahezu 
einſtimmig — in gleichem Sinne Stellung nahmen, endlich der 
Vorſtand der Landwirthſchaftskammer von Oſtpreußen. 

Sofern das erforderlich, werden die Unterzeichneten zu den 
Vorgängen auf dieſem Gebiete weitere gemeinſame Erklärungen 
abgeben. Erſchwert werden letztere dadurch, daß der unter⸗ 
zeichnete Frhr. v. Manteuffel zur Zeit eine Kur in Karlsbad 
gebraucht. 

Karlsbad und Sorquitten, am 11. April 1900. 

Frhr. v. Manteuffel⸗Croſſen. Graf v. Mirbach. 


Zu dieſer Erklärung bemerkt u. A. die „Deutſche Tages⸗ 
kb das Organ des Bundes der Landwirthe, daß 
hr von einem nahezu einheitlichen Beſchluſſe des geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuſſes der deutſchkonſervativen Partei 
nichts bekannt ſei. Ein ſolcher Beſchluß ſei auch 
„keineswegs bindend“, weder für die konſervative 
ng des Reichstags, noch für den „Bund der Land⸗ 
wirthe“. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht an leitender 
Stelle einen längeren Arkikel über „Das Fleiſchſchau⸗ 
geſetz und die deutſche Landwirthſchaft“, der ſich mit 
der drohenden Haltung der Bundesleitung befaßt. Es 
heißt am Schluſſe in dem Berliner Regierungsblatte: 

Hervorragende Vertreter der Landwirthſchaft, an deren 
Sachkenntniß und warmem Intereſſe für das landwirthſchaft⸗ 
liche Gewerbe nicht zu zweifeln iſt, haben offen anerkannt, daß 
der Geſetzentwurf gegenüber dem jetzigen Zuſtande vom land⸗ 
wirthſchaftlichen Standpunkt aus einen weſentlichen Fort⸗ 
ſchritt bedeutet und deshalb den diſſentirenden Vertretern der 
Landwirthſchaft den Abſchluß eines Vergleichs nahegelegt. 
Jene Politiker haben damit dem landwirthſchaftlichen Gewerbe 
in Gegenwart und Zukunft jedenfalls einen größeren Dienſt 
erwieſen, wie diejenigen Vertreter der Landwirthſchaft, welche 
dieſen Geſetzentwurf zu einer Kraftprobe gegenüber den ver⸗ 
bilndeten Regierungen benutzen wollen. Wir wollen es vorläufig 
vermeiden, auf neuerliche Kundgebungen der agrariſchen Preſſe 
weiter einzugehen, eins aber glauben wir heute ſchon beſtimmt 
verſichern zu können: daß die verbündeten Regierungen Ber 
ſchlüſſen des Reichstags zum Fleiſchſchaugeſetz ihre Zuſtimmung 
nicht ertheilen werden, welche die zur Zeit nochnothwendige 
Einfuhr fremden Fleiſches über das unmittelbare hygieniſche 
Bedürfniß hinaus zum Schaden der Volksernährung ver⸗ 
hindern. Auf dem Wege der Drohungen gegenüber den ver⸗ 
bündeten Regierungen werden die unmittelbaren und dauernden 
Jntereſſen der Landwirthſchaft nicht gefördert werden. Alle 
welterſchauenden Freunde dieſes wichtigen Erwerbszweiges ſollten 
deshalb die Hand dazu bieten, den Geſetzentwurf in einer für 
die verbündeten Regierungen annehmbaren Geſtalt zur Ver⸗ 
abſchiedung zu bringen. 


— 


Der Mord am Teunfelsſee. 


Während die Berliner Kriminalpolizei eben auf dem Schau⸗ 
platze des am Dienstag in Moabit an der Lehrerin Fräulein 
Medenwaldt verübten Raubmordes ihre Erhebungen anſtellte, 
traf die Meldung von der in Perleberg erfolgten Verhaftung 
des Töpfers Jänicke ein, der den Verdacht auf ſich gelenkt hatte, 
der Mörder der bei Eichwalde todt aufgefundenen Schifferfrau 
Grasnick zu ſein. Dieſer Verdacht hat ſich nun zwar noch nicht 
beſtätigt, wohl aber hatte Jänicke eingeſtanden, jene Frau 
durch Gift ermordet zu haben, die gegen Ende März am 
Teufelsſee im Grunewald, anſcheinend erfroren, im Eiſe auf⸗ 
gefunden war. 

Die Todte war die Schneiderin Luiſe Bergner, die in 
dem Hauſe Reichenbergerſtraße 177 in der 4. Etage eine Wohnung 
inne hatte. Sie war ein unbeſcholtenes, fleißiges Mädchen, 
welches für eine Konfektionsfirma Röcke nähte, daneben aber 
auch noch Privatarbeiten annahm. Der Aberglaube veran⸗ 
laßte Fräulein B., im Dezember 1899 eine Kartenlegerin in 
ber Naunynſtraße aufzuſuchen, welche dem Mädchen eine 
glänzende Zukunft prophezeite. Ein großes Vermögen würde der 
B. durch einen „ſchwarzen Mann“ in den Schooß fallen. 
Eine glückliche und ehrenvolle Zukunft ſei in dem Schickſalsbuch 
der Frageſtellerin verzeichnet. An dieſe Prophezelung glaubte 
die B., deren Wunſch war, wie ſie zu Freundinnen äußerte, reich 
und mächtig zu werden. Bald kam ihr auch der ſchwarze Mann 
„über den Weg“; es war dies der frühere Töpfer, Hausdiener 
und Portier Eugen Jänicke, geb. am 2. September 1876 zu 
Nowawes, Kreis Teltow. J. ſtellte ſich der B. als „Zauberer“ 
und „Schatzgräber“ vor und erklärte ihr, daß er in der Lage ſei, 
ihr ein Vermögen von 500000 Mark zu verſchaffen. Der 
„Zauber“ koſte aber Geld, und fo opferte das Mädchen nach und 
nach nicht nur für dieſen Zweck ſeine ganzen, etwa 600 Mk. be⸗ 
tragenden Erſparniſſe, ſondern es verkaufte auch noch ſeine 
Wohnungseinrichtung theilweiſe und gab das Geld dem Jänicke. 
Endlich aber wurde die B. mißtrauiſch, und fie ſchrieb an J. 
einen Brief, worin fie ihrem Mißtrauen Ausdruck gab und mit 
einer Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft drohte. Dieſes 
Schreiben erhielt J. am 15. März und beantwortete es ſofort 
dahin, daß die „Sache“ jetzt reif wäre, und am 21. März würde 
die Hebung des Schatzes vor ſich gehen. Um 6 Uhr Morgens 
des genannten Tages fand ſich die B. am Potsdamer Bahnhof 
eln. Dort traf ſie den J., der zwei Billets nach Station Grune⸗ 
wald löſte. Als die Beiden dort anlangten, bemerkten ſie auf 
dem Bahnſteig einen 10 jährigen Knaben, den Pflegeſohn des J., 
Namens Bruno Miſch. Auf Veranlaſſung der Ehefrau des J. 
war der Kleine dem Paar heimlich nachgefahren und begleltete 
es nunmehr nach dem Zauberplatz am Teufelsſee. Dort ließ J. 
mit einem mitgebrachten Glaſe den Kleinen aus dem Teufelsſee 
Waſſer ſchöpfen, das der Schatzbeſchwörer und die B. gemeinſam 
tranken. Dann füllte J. das Glas ſelbſt noch N breitete 
eine Möuchskutte auf dem Waldboden aus und ſetzte nieder⸗ 
kuleend das Glas an ſeine Lippen. Hierauf überreichte er das 
Gefäß der Schneiderin mit der Aufforderung, es bis zur Neige 
zu leeren, dann werde ſie einſchlafen und nach ihrem Aufwachen 
den 1 in der Höhe von 500000 Mk. vor ſich liegen ſehen. 

In dieſer Weiſe erfolgte der Se Der Verbrecher 
hatte, als er das zweite Glas Waſſer ſchöpfte, heimlich Strych⸗ 
nin hineingethan. Ohne Argwohn leerte die Schneiderin den 
Becher, und nun entfernte ſich der Giftmiſcher mis dem Knaben 
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unter dem Vorgeben, der Zaubertrank werde erſt wirken, wenn 
er (J.) fort wäre. — Nach etwa zehn Minuten begab ſich der Mörder 
nach dem Thatort allein zurück und fand ſein Opfer bereits todt 
vor. Jetzt nahm J. aus der Taſche der Ermordeten deren 
Wohnungsſchlüſſel, drehte die Leiche um, mit dem Geſicht nach 
oben, und kehrte nach Berlin zurück. — An demſelben Tage Nach⸗ 
mittags öffnete ein unbekannter Mann die Thür der Wohnung 
der B. Der Fremde wurde von der auf demſelben Flur wohnen⸗ 
den Fran des Arbeiters Beck dabei beobachtet. Als Frau Beck, 
welche mit der Schneiderin bekannt war, ihrem Erſtaunen über 
das Erſcheinen des fremden Mannes Ausdruck gab, antwortete dieſer: 
„Frl. Bergner hält ſich bei ihren Kouſinen auf, ſie hat Malheur 
gehabt und ſich die Hand verbrannt“. Er, der Bote, ſolle für 
Frl. B., die zu dieſem Zwecke die Schlüſſel mitgegeben, die noch 
anzufertigende Arbeit holen. Hierauf wickelte der Mann die 
Sachen zuſammen und nahm auch noch 30 Mk. Baargeld an ſich, 
welche Summe für die am 1. April fällige Miethe beſtimmt war. 
Am folgenden Abend erſchien ein anderer Mann daſelbſt, der 
ebenfalls die Wohnungsthür der B. öffnen wollte. Er ſei beauf⸗ 
tragt, zwei Nähmaſchinen abzuholen. Der herzugerufene Haus⸗ 
wirt) wies den Mann jedoch zurück und machte der Kriminal- 
polizei Anzeige. 

Am 28. März fanden Ausflügler am Teufelsſee die von wilden 
Thieren benagte Leiche der Ermordeten. Sie wurde als „unbe⸗ 
kannt“ auf dem Selbſtmörderfriedhof im Grunewald beerdigt, 
ſpäter jedoch aus Kleidungsſtücken ꝛc. als die der B. feſtgeſtellt. 
Bei Hausſuch ungen in der Wohnung der Schneiderin fanden 
die Beamten einen ganz kleinen Zettel, auf dem die Adreſſe 
„Jänicke, Gotzkowskyſtraße 10“ ſtand. Als man J. auf⸗ 
ſuchen wollte, war er verſchwunden. In den letzten Monaten 
war er als „Wahrſager nach Zigeunerart“ aufgetreten, am 
24. März war er verſchwunden, am Tage darauf ſeine Frau 
mit den Pflegekindern. Die Kriminalbeamten nahmen eine 
Hausſuchung in ſeiner Wohnung vor und fanden eine große 
Menge Briefe. Aus dieſen gelang es, die Adreſſen verſchiedener 
Kunden des Wahrſagers zu ermitteln. Einer der Klienten des 
J. war der Diener Juſt. Dieſer, ein verheiratheter Mann und 
Vater von zwei Kindern, hatte bei ſeiner früheren Herrſchaft 
eine junge Komteſſe geſehen und war von der Anmuth des 
jungen Mädchens ſo entzückt, daß er die Hilfe Jänickes in An⸗ 
ſpruch nahm, um die junge Dame durch ein Zaubermittel zur 
Gegenliebe zu zwingen. Juſt wurde bald als diejenige Perſon 
ermittelt, welche für den Wahrſager am 22. März die Näh⸗ 
maſchinen aus der Bergnerſchen Wohnung holen ſollte. Er 
hatte auch dem Giftmiſcher Strychnin und Blauſäure geliefert, 
welches Gift J. angeblich für den Liebeszauber benöthigte. 
Am 22. März fand dieſer Liebeszauber am Teufelsſee ſtatt; 
einen Tag ſpäter, nachdem Jänicke die B. vergiftet hatte, fuhr 
er mit Juſt nach dem Grunewald hinaus. Vorher mußte Juſt 
dem Beſchwörer ein 20⸗Markſtück und eine weiße Taube geben. 
Der Vogel mußte, damit der Zauber wirkſam ſei, kurz vor der 
Station aus dem Koupeefenſter fliegen. Am Teufelsſee hatte 
ſich Juſt ſo hinzuſtellen, daß er die Leiche der B. nicht ſehen 
konnte, während Jänicke, der einen ſchwarzen Domino trug, 
dreimal um den See ſchritt. Es ſollte angeblich ein „weißer 
Geiſt“ erſcheinen; Juſt hat das Geſpenſt zwar nicht geſehen, wohl 
aber der Zauberer, der die Beſchwörung als „geglückt“ bezeichnete! 

Die Ausſagen des Dieners Juſt, des inzwiſchen bei ſeinem 
natürlichen Vater ermittelten Pflegeſohnes Jänickes, Bruno 
Miſch, ſowie verſchiedene in der Wohnung des Flüchtigen auf⸗ 
gefundene Papiere ließen keinen Zweifel, daß die Bergner das 
Opfer eines ſchweren Verbrechens geworden war. Mit 
großem Eifer nahmen die Kriminalbeamten die Verfolgung 
Jänickes auf, und Tage lang irrten ſie, als Ziehleute verkleidet, 
in Berlin umher. Sie konnten feſtſtellen, daß Jänicke vom 
Potsdamer Bahnhof, ſeine Frau vom Lehrter Bahnhof Berlin 
verlaſſen hatten. Der Mörder war nach Magdeburg gefahren, 
hatte ſich von da aus nach Hamburg gewandt und war ſchließ⸗ 
lich über Wittenberge nach Perleberg gelangt. Seine Frau 
wurde bei ihrem Schwiegervater, dem Ziegeleibeſitzer Jänicke in 
Dallmin bei Pritzwalk, ermittelt und feſtgenommen. Sie iſt 
jedoch wieder aus der Haft entlaſſen worden, da ſie von dem 
Verbrechen keine Kenntniß hatte. 

Bei ſeiner Verhaftung beſtritt J., die Bergner getödtet zu 
haben, legte aber nachher ein Geſtändniß ab; es ſei ſeine Abſicht 
geweſen, Louiſe Bergner zu betäuben und ſie dann zu berauben. 
Er habe ſo gehandelt, weil ſie ihm mit einer Anzeige bei der 
Staatsanwaltſchaft gedroht habe. Dieſe Schilderung findet bei 
der Behörde allerdings keinen Glauben. — Es iſt der Verdacht 
aufgetaucht, daß Jänicke auch die Blutthat an der Meden⸗ 
waldt begangen — Auf ihn paßt die Beſchreibung, welche 
Frau Reinhold von jenem Fremden gegeben, den ſie am Montag, 
den 9. d. Mts., auf dem Hofe des Mordhauſes geſehen hatte. 
An ſeinem Rock wurden noch rothe Flecken, anſcheinend von Blut 
herrührend, entdeckt. 

L___—_— — 


Verſchiedenes. 


— Die Froſchzucht hat ſich in Kalifornien zu einer 
lohnenden Induſtrie entwickelt. Die größte „Froſchfarm“ 
befindet ſich in Stege, einer kleinen Ortſchaft in der Nähe von 
San Franeisco. Der ſumpfige, an der Bai gelegene Boden iſt 
mit einem geflochtenen Drathzaun umgeben. Die Hauptaufgabe 
der Froſchzüchter iſt die Auseinanderhaltung der älteren und 
jüngeren Thiere, weil dieſe ſonſt von jenen aufgefreſſen werden. 
Im Winter vergraben ſich die Fröſche im Schlamm, um erſt im 
Frühling wieder halbverhungert zum Vorſchein zu kommen. 
Dann werden ſie einige Wochen mit Hafermehl und Blut ge⸗ 
füttert. Den Sommer hindurch ſorgen ſie für ſich ſelber. Wenn 
ſie vier Jahre alt ſind, hat ihre Stunde geſchlagen. Läuger als 
12 Jahre leben die Thiere in der Regel nicht, doch wenn man 
ſie ſo lange am Leben läßt, taugen ihre Schenkel zum Eſſen 
nichts mehr. Der Hauptmarkt für Froſchſchenkel iſt in den 
öſtlichen Städten der Vereinigten Staaten. 


— Madame Melba, die Opernſänge rin, die im letzten 
Winter auch in Berlin große Triumphe gefeiert hat, iſt in 
Texas jetzt von ihrem Gemahl, Herrn Armſtrong, auf deſſen 
Antrag geſchieden worden. Grund: bös williges Verlaſſen. 
Der 16jährige Sohn, der aus dieſer Ehe ſtammt, iſt dem Vater 
zugeſprochen worden. Madame Melba iſt die Tochter von David 
Mitchells, einem reichen auſtraliſchen Grundbeſitzer; fie hei⸗ 
rathete, als ſie erſt 17 Jahre alt war, den jüngſten Sohn des 
berühmten Kanonenkönigs Armſtrong. Ihre große Lauf⸗ 
bahn als Sängerin begann Madame Melba erſt zwei Jahre 
ſpäter. Mit 21 Jahren trat ſie zum erſten Male in Europa 
auf. Seitdem hat ſie in der ganzen Welt Triumphe gefeiert, 
nirgends iſt ſie aber wohl ſo vergöttert worden, wie in Amerika. 
In ihren Erinnerungen ſagt Madame Melba ſelbſt, ſie ſei ein 
ſehr ung zogenes Kind geweſen, abſolut unverbeſſerlich, un⸗ 
vernünftig und ungehorſam. Vermuthlich iſt der Herr Gemahl 
der Anſicht, daß ſie ſich auch heute noch nicht viel gebeſſert hat. 


— Am Spionskop gefallen iſt u. a. ein Berliner 
Namens Robert Reinecke, ein Vetter des Kapweingroßhändlers 
Karl Reinecke, Unter den Linden. Der auf dem Felde der Ehre 
gebliebene war Poſtbeamter und erſt 24 Jahre alt. Noch ſechs 
Brüder und Schwäger aus derſelben Familie ſtehen bei den 
Fahnen der Freiſtaaten. 


— [Großes Schiffsunglück.] Im oberen Bosporus 
kenterten, wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, am Sonnabend 
zwei große Segler. 65 Perſonen ſind dabei ertrunken. 


Original⸗Wochen bericht für Stärten. Stärkefabrilate 
von Max Sabersky. Berlin, 14. April 1900, 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 29—203/4 [Rum⸗Couleur 35—38 
Bier⸗Couleur 34—35 


ie Kartoffelſtärkemehl 20—20½ 


a 3 17-18 
Feuchtekartoffelſtärke 
Frachtparität Berlin“ 10,50 
reſp. Frankfurt a. Od. 
Gelber Syrup 22½—23 
Cap. Syrup 
Erport⸗Syrup 
Kartoffelzucker gelb 
Kartoffelzucker cap. 
Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Ka. 


Dextrin gelb u. weiß 14 25½26½ 
Dextrin secunda 2222073 
Weizenſtärke (£leinft.) | 35—36 
5 (großit.) | 37—38 
Halleſche u. Schleſiſchef 39—40 
3 


47—48 
30—31 
Bromberg, 14. April. Amtl. Handelskammerbericht. 


pp Poſen, 12. April. (Spiritusbericht.) Die Läger haben 
ſich in der letzten Zeit vermehrt und dürften auf ſechs Millionen 
Liter zu ſchätzen ſein. Der Abſatz für Rohwaare und Rektificat 
iſt befriedigend; die Produktion iſt immer noch bedeutend, hat 
aber doch gegen diejenige vom März ſchon etwas nachgelaſſen. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in den Central» Markthallen. 

Fleiſch. Nindfl lich 31-62, Kalbfleisch 35 270 Ban weben 

eiſch. Nindfle „Kalbfleiſch 35—70, Hammelfle 
43—55, Schweinefleiſch 38—46 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Pfg. ver Pfund. 

Wild. Rehwild —.— Mk., Wildſchweine —— Bf 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. 0.500,90 
Mark, Rothwild —.— Mk., Damwild —.— Mk. p. ½ kg, 
Haſen —,— Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten —— Mark, Geeenten —.— 
Mk., Waldſchnepfen 2,00 —3,25 Mk., Rebhühner — Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gäuſe, junge, per Stück —— Mt., 
Enten, p. St. ——, _ Hübner, alte 0,75 —1,70, lunge ——, 
Tauben —,— Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge —.— Enten 
1,20—3,00 Mark, Hühner, alte 0,80 —2,00, junge 0,60 —1, 20, 
Tauben 0,50 —0,70 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 64, Zander 120, Barſche 33—53, 
Karpfen 66—72, Schleie 122, Bleie ——, bunte Fiſche 33—48, 
Aale 94—104, Wels —— Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs 184—197, Lachsforellen 108, 
Hechte 42—67, Zander 85, Barſche 12—36, Schleie —, Bleie 1228, 
bunte Fiſche 16—36, Aale 55—76 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,80—3,20 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 100—105, 
75 Pfund geringere Hofbutter —,—, Landbutter 70—80 Pfg. 

er und. 
„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —.—, 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 ar: magn. bon. 2,25—2,50, neue 
lange ——, runde 2,50—2,60, blaue ——, rothe 2,25—2,50, 
Koblrühen p. Md. 0,75—1,25, Merrettich per Schock 8,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel per Schock 10 —12, Salat per Mand. 
—.—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
5 Pfd. ——, Wachsbohnen, 5. ½ Sept, —.— Wirlinge 
ohl p. 50 Kilogr. ——,_Weißlopl p. 50 Kilogr. 6—8 Mk., 
Rothkobl p. 50 Kar. ——, Zwiebeln p. 50 Kar. 5,508.00 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—.— Mk., Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —.— Italieniſche 14—24 Mk., iroler 
—— ME, bieſige, Tafel- 14—20 Mt, Mus äpfel 12.—15 Mk. 
Birnen, per 50 Kilogr.: Hieſige, Tafel —,.— Mk., hieſige, Koch⸗ 
—.— Mk., Kaiſerkronen —,.— Mk., Bergamotte —.— Mk. 
Napoleons⸗Butter —,—, Grumbkower —— Mk. 


Magdeburg, 14. April. Zucker bericht. 


Kornzucker excl. 880% Rendement 11.50 —11,70. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,10—9,30. Feſt. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,87¼. Feſt. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 12. April. (R.⸗Anz.) 

Allenftein: Weizen Mk. 14,25, 14,75 bis 15,15. — Roggen 
Mk. 12,32, 12,61 bis 12,90, — Gerſte Mk. 12,55, 13,28 bis 14,00. 
— Hafer Mark 12,00. — Thorn: Weizen Mark 14,00, 14,30, 
14,40 bis 14,60. — Roggen Mk. 12,40, 12,80, 13,10 bis 13,40. — 
Gerſte Mark 12,20, 12,30, 12,60 bis 12,80. — Hafer Mark 12,00, 
12,20, 12,40 bis 12,60. 


3 zum „Biürgerliden Geſetzbuch“ 
Einb anddecken (in Leinwand mit Goldprägung) 
können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns bezogen werden; bei 


Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für Porto beizufügen. 
Expedition des „Geſelligen“. 


— 


Aus deutſchen Bädern. 
Misdroy. Nachdem Misdroy wohl allen Anforderungen an 
die Ausſtattung ſeiner Kurmittel genügt hat, hat es ſich in dieſem 
Winter beſonders angelegen ſeln laſſen, auch den modernen An⸗ 
ſprüchen an die Hygiene gerecht zu werden. So wurde ein in dem 
nördlichen Ortstheil gelegenes Wieſengelände entwäſſert. Durch 
Anlage von Tiefbohrbrunnen in den verſchiedenſten Theilen des 
Ortes iſt allerwärts für kühles, geſundes Trinkwaſſer geſorgt. 
Die Straßenſprengung wird vermehrt und für Aufrechterhaltung 
der Reinlichkeit der Höfe durch häufige Kontrolen geſorgt werden 
Die obligatoriſche Fleiſchbeſchau garantirt geſunde Fleiſchnahrung. 
Die Dampfſchiffsverbindung mit Stettin iſt von der Rhederei 
Braeunlich auf dieſenige von C. Jeuerloh übergegangen und wird 
durch moderne Schiffe betrieben. Die Eiſenbahnverbindung über 
Wollin wird wieder einen Schnellzug für acht Wochen auſweiſen. 


n ü 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüder 
nicht verantwortlich. 


BERLIN 
Mittelſtr. 12/13. Am Bahnhof Friedrichſtr. 


Elektr. Beleuchtung. 16766 


Pädagogium Lähn er“ 


Staatl. genehm, Lehranstalt in prächt. Lage des Riesen birges. 
Gründliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, 
bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, — — 
Ausbildung tägliche Spaziergänge, mässige Penzion. Weitere 
Auskunft und Prospekte durch Dr. Hartung. 


Swan sverfteigerungen 
in Den Provinzen Ae und Oſtpreußen, g zeſen und Pommern. 


theilt von Dr. Veigt, Ber 


Name und Wohnort (bezw. Grundbuch) des | Zuſtändiges 2 
Beſttzers des Grundſtückes, bzw. des Subhaſtaten. Amts⸗ 
(A. Auseinanderſetzung.) gericht 


Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
Mrgeſ. Vincent Brzyskt E 15 Culmſee Culmſee N. April 9288 


Ww. —.— Schätzke geb. Stöck, Seegenfelde Dt.⸗Krone 3 17.1 78,06 812 
Fr akowski, Leſſen Graudenz 20. „ 10,8100 212,161 105 
meideemitr. Fr. Bitte EbL, Konih Font . ee el I 
Bitw, Job. Paris, Schönberg Kon . „ 2,5976] 3987 — 
Landw. Th. Hoppe, Lichnau Koni — 53.5140 27 180 
Schmied Frdr. Hering, Wonno Löbau — . 3,1730] 6,24 99 
Hutsbeſitzer Eug. Krüger, Peterkau Schlochau 21. „ 326,5074 815,73] 744 
Arb. Aug. Ceſinak, Lippink, Fünfmorgen Schwetz 3 2,7220] 7,20 
unſtgrt. Rud. Brohm! Ehl. Thorn Thorn 20, , 05150) — 2100 
auunt. Rich. Firſch“ Ehl., Kamin Bempelburg 21. „ 38,5910 158,13] 516 
ee Danzig. 
Ant, Sobiſch, Podgaß Carthaus Ben 17,3491] 25,89 24 
Louis Bartel, Exau⸗Seefeld Carthaus Bu 2,6795] 24,841 540 
Baſtlius Kottlowski, Kowalle Carthaus 25. » 13,0390] 33,30 18 
Schloſſermſtr. Lud. Goeſchke EBL, 1 Danzig 2 0,07161 — 2748 
Brun.⸗Mchr. Guſt. Salomon⸗Siegm. Ehl., Elbing Elbing * 0.03371 — 944 
Aug. Hippler“ Ebl., Elbing Elbing — * 0,05811 — 493 
Schuhmacher 7 85 Sobott' Ehl., Marienburg Marienburg 25. „ — — 270 
Ackerbürg. Ant. Drews u. Mig., A., Putzig Putzig 1 3,2960] 71,494 — 
Reg.⸗Bez. Bromberg. 
Grdbeſ.⸗Tocht. Franzis. Jewandowski, Bacharcie] Inowrazlaw | 26. „ 2,6120 11,70 24 
Grundbeſ. Fra. Kolodzieſezat' Ebl., Tremeſſen Tremeſſen 28. „ 0,1 — 591 
Reg.⸗Bez. Königsberg. 
Gſtw. Em. Kuhn, Konk., Heiligenbeil eiligenbeil 23. „ 8,2030] 136,93] 788 
Ww. Wilh. Kock geb. Birth, Königsberg önigsberg 25. „ — — | 2026 
Bei. Adolf Tietz' Ehl., N Landsberg 28. „ 8, 51.960 — 
ärbermſtr. Adolf Güntber’ Ehl., Mehlſack Meblſack 2 12,3474 169,65] 490 
18 Irdr. Fröhlich Ehl. Willnau Mohrungen 26. 3, 128,66] 36 
Frl. Joh. Hölnigk, Scheufels dorf Paſſenheim Bin 1,0440] — — 
Reg.-Bez. Gumbinnen. 
Bei. Wilh. Augustin’ Ehl., Neu⸗Gurren Angerburg 23. „ 30,601 — 24 
Martin Bonat, Eſſergallen Goldap 25. „ 24.6140 22 126 
Bei. Wilh. Breyer, Heinrichsfelde Kaukehmen 21. „ 3,5745] 32,88] 36 
— Em. Gröhn geb. Bouratin, Lyck Lyck . * 0,2972] — 537 
utsbeſ. O. Faeskorn (Felſenhof), Stradaunen Lyck 20. „ 224,960 81498] 362 
ſtw. Her. Hildebrandt, Lypittken Lyck 3 0,3270 82 2262 
rundbeſ. Lud. Mechieß' Ehl., Marggrabowa Marggrabowa] 25. „ 0,2430) — — 
leiſchermſtr. Guſt Kowalewski Ehl, Moßnen | Marggrabowa | 20. „ 2.29601 — - 
„ Wieſe' Ehl. (Nachlaß), Schillupiſchken Ragnit - 7,7050] 44,01 
Birtbinjp. Alb. Stadthaus, Troſſen Rhein DEM 0,9020 3,9 256 
Bauunt. Chr. Laukant, Tilfit Tilſtt 28, „ 0,1515] 51,00 12000 
Kfm. Leop. * Scmallenigten-Yugftrogad. Wiſchwill 4. Mai 0,2429 2,40 
eg.⸗Bez. Poſen. 
Ste Ant. Grezik, Zychlewo Goſtyn . ;= 13,1520 184,17 75 
irth Joſ. Krotit’ Ehl., Dembogora Poſen 2 43,3330 118,80 
Stellmacher Stanisl. Bazelak, Kluczewo Schmiegel 28. April 6,6989“ — — 
2 Pommern. 
Fiſcher K. Dinſe, Freeſt 5 zum 10. Mai 0,0889] 0,42 20 
Hofbeſ. C. Chr. Jahnke, Lubmin Wolga 14. 5 90,7219 3,32 324 
8 Max Jung, Wolgaſt Wolgaſt . 1,6390] 20,82] 376 
rettſchu. Ferd. Wolff, Beſelkow Köslin 1 4,5260] 18,99 18 
Bäckermſtrfrau Florent. Warſchun, Polzin Polzin „ 0,3960] 3,811 257 
Eigenthümer W. Hoppe, Brünnow Schlawe . 28,3490 116,67 75 


Fonlurſe in Weſ⸗ und Dſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. Nachdruck verboten. 


Er⸗ um Prü⸗ 

Amtsgericht ſöffngs.⸗ Schuldner melde-] Konkurs⸗Verwalter. fungs⸗ 
Termin Term Termin 

Thorn 26./3. Glaſermeiſter Theod. Noetzel 30./4.] Max Pünchera, Kfm. 15/5. 
Marienwerd. j27./3. | Kauffrau Roſa Aſcher, geb. Salomon 23./4.] Nicolai, Bürgermſtr. 30/4. 
Elbing 26./3. | Schuhmachermeiſter Albert Dorn 28./4.1 Ludw. Wiedwala, Kfm.] 7./5. 
Tilſit 24./3. | Kimsfrau Joh Weißel, geb. Fuß 30./4. | Louis Baumann, ifm. ]12./5. 
Angerburg 123./3. | Frl. Amalie Bortz 12/4. ] Alb. Specopius, Rent. 30/4. 
Lyck 24./3.] Fritz Artiſchewski, Kaufmann 30./4 Erbe, R.⸗A. 10/5. 

J.] Walchhoeſſer, R.⸗A. 10/5. 


Lyck 26./3. | Rud. Otto Steinert, Kfm., i. F. R. Steinertſz 
Pillkallen 29.3. Schuhmachermeiſter Aug. Reuter 0 


0 neif : 10./5. K. Korittki, Kfm. 7./6. 
Bromberg 123,/3, | Hieroyn. v. Kilpinskt, früh. Hotelbeſitzer 10/4. K. Beck, Kim. 15./6. 
Anklam 24.) 3. Ad. Sültmann, Kaufmann 11./5. Schade, R A. 25./5. 


Unübertrofen: 
Postcolli- Versandt zu 
Engrospreisen. p. Pfd. 
Holst. Schinken 80 Pf. 
Lachsschinken 140 Pf. 
Kochschinken O Ff. 
Kochschinken 
ohne Knochen 95 Pf. 
Cervelatwurst 110 Pf. 
Plockwurst 90 Pf. 


Freiwillige Versteigerung am 19. April 1900 


von Vormittags 8 Uhr ab. 
Nachſtehende Gegenſtände, welche ich übrig habe, verkaufe, um 
aufzuräumen: I 


Fit Mühlen, Baus, Zimmermeifter, Unternehmer, 
j Juduſtriele und Landwirthe, 


1 Lokomobile, 12 HP, m. 9,522 qm ae (letzte Ab» 
er 85 nahmebeſch. vom 6. Juni 99), 1888 von ep d & Cie. bier erbaut 
——ů 1 Ju. ſeit d. Zeit nur 4 Jahre benutzt. 1 Hobelmaſchine, ſowie 1 
Ir 40 F. Kreisſäge von Kirſchner, Leipzig, mit jämmtl. Zubehör. (Die 

; vorſt. ben. Gegenſtände werden auf Wunſch zu. verkauft werden.) 

1 Mörtelmaſchine für Dampf- u. Pferdebetrleb. Hobelbänke 
nebſt Handwerkszeug, Brettſchneiderkrahn u. Böcke, Kalkkaſten, 
Kalkſchlagen, Eimer, Leitern, Nüfftangen, Netzriegel, Hand⸗ 
wagen, Granitlarren, Busihablonen ꝛc. 2 Paar Schau⸗ 
euſter mit Ladenthüren 1 Seniter, Thüren, 
Reinigungsthüren, 1 Bolt. Baumaterial, Rohrdraht, eiſ. 


Dachfenſter u. ſ. w. 5 9 
Für Hündler. 


1Boſt. @ijen, Zinkrohre, Kiſten, Taue, Petroleumbaſfind, 
eine Ladeneinrichtung, Dezimalwaage, 2 Kiſten Glas. 


6 Für Landwirthe. 
beizt nicht! ſchmerzt niche! 


1 Kartoffeldämpfer (Radtke hier), Kartoffelwäſche, Mil 
. fols | Fühler nebſt Patentſatten, Snweinetröne Na nee: 
Geehrter Herr Koch! Beſten ſchine, 1 Spazierſchlitten, 1 Selbſtfahrer, 2 bis 3 Pferde, 
Denk für den Marzenftift, ben J Kuß. (Die Beſichtigung vorſt. Gegenſtände ꝛc. kann vom 14. d. 
Ste mir zugeſchickt haben, meine Mts. ab hier erfolgen.) 


R J. ©. Paul, Juowrazlaw, Soolbabſtraßßze. 


III. Crosser Liuus-Plordemarkt 


20 28 fe Tiige im 
zu Schneidemühl g. d. Oftbahn 
am 26. und 27. April 1900 


mals benen Dank. 
u 3 a 11. 99 
auf welchem für die am 28. April 1900 ſtattfindende Ver⸗ 
looſung die Gewinnpferde von Züchtern und 


Zu beziehen pro Stüd 60 Pfg. 
Borto 20 Pfg., bei Nachnahme 
Händlern angekauft werden. 1640 
Vorher, und zwar am 22. April 1900, Nachmittags 


extra von 
8 ud, großes Rennen des Bromberger Reiter⸗ 
Vereins. 


Sardellenwurst 80 Pf. 
Man verlange Preisliste 


H. Glander, 
Fabrik feln. Fleischwaaren 
Itzehoe, Holstein. 


Fort mit den Warzen 


Neuheit! Warzenstirti 


630] 


20 Pf. 
2 Paul Koch, Gelsenkirchen 32, 
Einziger Lieferant in Deutſchland 


sam: Drehrollen. 
L.. Zobel, Maschinenfabri 


Bromberg. 


Champion-Feder- 
Cultivator 


81775 Fabrikat 
(Erſaß für den Grubber) 
{ billigſt. 


3394] 
blogowski & Sohn, 


nowrazlaw, 
Naſchinenfabrik und 
Keſſelſchmiede. 


a on — un Breiie ki 


U 
0 * N 


- Aufer gesucht. PA 

Haupt-Katalog gratis & franeo. Fi 
AugustS$Stukenbrok, Einbeck fi 
Erstesu. tes — — 


1 
90 
U 


Versand-Haus Deutschlands, 


1 R d äft. 
31, Pee 


v. G. Zechmeyer, Nürnberg. 


München. GTand-Hölel Grünwald, 


egenüber dem Central - Bahnhof (Nordbau), der Neuzeit ent» 
ſpechend eingerichtet. Zivile Pell Gebr. Bucher, Bei. 


Kaffee. 


Aus meinem reichhaltigen Sortiment empfehle fol- 
gende allgemein beliebte Qualitäts-Kaffees unter Ga- 
Tantie reinen Geschmackes: 


Geröstete Kaffees. 


Nr. 609 f. Campina, Original, ziemlich egal, gut. 

— . E e 
„ 816 Campinas lavado, fein, er weissem 

Schnitt, voller Geschmack . . . .. 
„ 742 L. westindische Helene. sehr kräftig. . 114 „ 
„ 246 £.New-Granada, lieblich,, zart. Geschmack 125 „ 
„ 107 ff. New-Granadan.Costarica, volles Aroma 132 „ 
„ 70 JavaundGustemala,hochedel schmeckend 157 „ 
„ 810 L. westindischePerl-Melan n 

mit weiss. Schnitt, ho schmeckend 142 „ 


Rohe Kaffees. 


Nr. 118 Campinas, gleichmässig, fein u. kräftig 79 Pf. 

„ 76 Bourbon-Vampinas, schöne, gleichmäss, 
Bohne, aromatisch 89 

„ 512 Guatemala, Mittelbohne, fein u. kräftig 101 „ 

„ „27 Portorico-Melange, sehr stark u. kräftig 106 „ 

osse Bohne, fein u.kräftig 114 


sind bei dem heutigen niedrigen 

Zinsertrage aller sicheren Anlage- 
werie der zuverlässigste Weg, 
eg dauernd zu 


en. 
Für ein Einiagekapital von 1000 


Mark zahlt unsere Qesellschaft (gegr. 
1872, Vermögen ca. 40 Millionen 


Mark n enten; 
E Im ter von * 
65 


71.29 109.39 132.29 Mark 


len Vertretern, sowie bei der 


ien in 
Allgem. Versich.-Actien-Gesellschaft. 
LEIITIITITITITITITITY] 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue, Promen 

Nr. 5, empfiehlt ihre Pianinos 
in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- 
tion, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, 
mehrwöchentlic p Probe. pagen 
baar oder Raten von 1 k. 
monatlich an ohne Anzahlung. 
Preisverzeichnissfraneo. [1763H 


Große Beitent2 ik. 


mit rothem, grausroihem 
oder weiß ⸗rothem Julet 
rg ten neuen Federn (Dber⸗ 
bett, Unterbett u. zwei Kiſſen). 
In beſſerer Ausführung Mk. 15,— 
desgleichen 1½ -ſchlafrig „ 20,— 
desgleichen 22. 3 „ 25.— 
Verſand bei freier Verpackung 
gegen Nachnahme. Rackſendung 
oder Umtauſch geſtattet. 


Heinrich Weißenberg, 


Jos. Benemann, versana, Hamburg. 
Fiſcher's Patent⸗ Düngerſtreumaſchine 


Neu! Unübertroffen! Neu! 


1,50 m, 2,— m, 2,40 m, 3,— m, 3,50 m und 4,— m breit, 
ftrent jeden künſtlichen Dünger, 


ſelbſt ein Gemiſch von Chili und 


Superphosphat im ſchmierigen Zuſtande. 
Einſtellung ſicher, ſowohl auf das kleinſte, als auch auf das größte 
Quantum, z. B. 60 kg Chili und ca. 3200 kg Düngerkalk pr. ha.“ Berlin No. Pandebergerſtr. 89, 


E. Drewitz, Strasburg Wpr. em m:7 
Inhaber W. Kratz, Jugenieur. 2 Ries 


Masser-Jarris-Ptahlrahmen-Culivatoren 5 


Meter z. Anzug f. 12 Mk. 
Preis Mark 250,— 


ReineSchafwolle. Muſt. frei. 
Tuchhaus Boetzkes in Düren. 80 


nicht zu 
verwechseln mit 


werthlosen Nach- 


za ' 85 e 
0 1 5 a * M. 


Wu 


Carl Beermann, Bromberg. 


ahmungen, 


hält stets vorräthig 


ee arke ‚Ranges in allen Weinhandlungeg 


Ein. größeren Poſten 


Noth⸗, Rhein⸗, Moſel⸗ und 
Ungarweinflaſchen hat abzug. 


Neue Saateggen 


I — 36] 3. Senaning, Bromberg, 
ERW ee 
0) III IN AN AN Konſtruktion 
% AN AN AN ; i 

KIITIDIII ee 


Man fordere Preisliſten. H. Kriesel, Dirschau, 


—— —— 6œũö•—k — öCſãů ͥꝓꝙͥ — 
SB Das Glüd reich dn werden, berſuche Jedermann! A 


2 31355 Loose mit 31355 Geld- Große Geld⸗ Lotterie, 
treifern im Betrage von Große Gewinn⸗Chancen biet. 
8000 0900 Mark. 12 Serie Geld⸗Lotterielooſe. 


RHEINISCH WESTFÄLISCHE 
FAHRRADWEBKE 


% 14 81 5 


1 & 520000 Mark = 520000 | Jedes Loos muß m. einem 
1 „ 300000 „ == 300000 | Geldtreffer herauskomm. 
1 ” uam 53 83 Nächſt. Zietz. ſchon a. 1. Mai. 5 
„ 350( = Bei dieſer Zieh. muß jedes T|R 
2.135000 „ = 27000 | Loos th, mit einem 
1 „ 120000 „ = 120000 | Geldtreff. herauskommen. g 
1.1800 „ 112688] Zäprlih 12 Biehungen 8 Dee 
1, 90000 „ = 90000 Sörftbetrag im aiferglüd- ” | Hochfein illustrirte Romane von 
1.» 500 „ = 75000 lichſten Falle & 


gt für Pietz glebung, /n Sbihniet 1070 dir, 
ilti e Zlehung, ½00 ni h * 
hoſe, Les pc Bas mir Nen Mb cn. 3.78. Mt. Porte und 8 
Gewinnliſte 30 Pfg. Aufträge erb. baldigſt 19081 
Prietz & Co., Bankdeſchäft, Berlin O., Weidenwegss 5 Therese Raquin 240 8. m. 42 Voll- 
% | bildern, Der Bauch von Paris, 
2 256 8. m. 22 Vollbild., Der 


aum fc Kundenberengen:| = l, Free g Eee Tal 
sittsam Heim, „ beide m. 
Poeiko’s 1e Kranken, 


zahlreich. Vollbild, versende 
ist der esto. Gicht, Rheumatismus, Fett- 


ich zusammen, nur solange der 
eringe Vorrath reicht, für den 
Versand in unerreichter Güte. er 5 re Boottprein von 18290 
2 * an- un agens agen 
Von 85 Liter aufwärts & 30 Pfg. Auslese Zuckerkr. sende Kurplan u.Dank- 


(a) 


ei d. 1. Treff. geh. 20% Gew.⸗Steue 


“2 


nur 5 Mark. 


Tadellos neul Gross. Format! 

In 8 D 11 

üge ich Jeder 7 
Umsonst lektion noch bel 
„Nana“ v. Zola, 394 Seiten 
stark (ohne Illustration). 
Wer selbst die Meister- 
werke Emile Zola's bereits 
kennt. sollte sich dennoch diese 
illustrirten Ausgaben kommen 
lassen. Die Abbildungen allein, 
welche die packendsten Scenen 
der Romane in realistischer 
Weise schildern, werden ihn 
— 5 — geringe Ausgabe ent- 
schädigen. 

Garantie: Sofortige Zurück- 
nahme. wenn die Sendung nichk 
allen Angaben entspric 

Versandt geg. Finsendung 
oder Nachnahme durch 


4% P per Liter exel. Gebd. ab hier. chr Goheilter d. Trültzsoh’s Citro- 
Ferd. Poeiko, Guben 12. nensartkur, sow. 1 Frobefl. natürl. 


Inhaber der K gl. Preuss. Staats-Medaille 3 

„Für besten Apfelwein. U ron N 
GrössteApfetweinkeltereiNorddeutschl 
ee m lange haltbar, garantiert rein u. 


Haa II 


alkoholfrei ( Küche u. zur 
Bereitung erfrischender 
Getränke unentb.u.billig. 
w.Citron.), franko u. vollst. 


umsonst. 


Bitte sogl. schreiben. 
H. Trult son, Berlin, Boyenstr. 7. 
Versende Saft v. oa. 60 Citr. fur 3,50, 
v. c. 120 Citr. £ 6Mk. franko inkl. 


8607] Ein gebrauchter 


Deeſchlaſten 


8 p. Sommeran Wpr. Winterteldstr. 34. 


@ufton Broctor), bill abzu- I. Sehmidt’s Verlag, Berlin 44, 


6 U u 


UMMEE I Gm 0 DEN (ED Wu. WM Wr WW 


r.... e \ 5 0 


—— 
* 


1! Große weiße ee „Raſſe 11! 


Im Alter von 2 Monaten Zucht 


" * * 


er 8 en Zuchtſäue 5 me. een ob Babnbe} 


tallgeld u. Käfig 


se 9 
war FERBEHR. OR: Eber und junge name Erſtlingsſaue zu entre eiſen 


. Ae Srerbe erhielt viele erfie und Stantö-hrenpreiiel! Dominium Domslaff Weir. 
Angler Jucht⸗ und Nutzviehgeſchäft 


von Hoſbeſter P. 


ſtellungen errungen. 


und viele Anerkennu 


von allen Alterskla 


Fritz Bock hoff, Loga 


älteſtes Zuchtvieh⸗Geſchäft Oſfrieslands 
empfiehlt per April» Mai» Lieferung ſchbne, elrea 


15 Monate alte 


Suchtbullen 


ffriefiicher Raſſe mit ſtaatlichen Körſcheinen, auf Wunſch ge 


impft, zu billlgen 9 


reiſen. 


pfiehlt raceechte Thiere, als: 


10 Inchigemossenschal für das Heissner Nehmen. 


Ferkel, 6—8 Wochen alt, zur 


Tachf und Mast, sowie ältere Zucht- und Masttbiere 
in beliebigem Alter. 


Eigenschaften: 


Grösste Fruchtbarkeit, 


kräftiger 


örperbau, widerstandsfähig u. schnellwüchsig. Die Mastthiere 
iefern reichlich zartes, wohlschmeckendes, mit Fett durch 


wachsenes, feinfaseriges Fıeisch. 


1759 


Preise auf all. Ausstellungen d. Deutschen 
Landwirthsch.-Gesellschaft. Berliner Mastvieh- 


Ausstellung 1892. Sie 


chlachtungen. Alles N 


in allen Concurrenz- 
here durch die 


eschäftsstelle der Zuchtgenossenschaft für das 
— — = Meissen (Kgr. Sachsen.) 


Schluß dieſer Rubrik 
aus dem 2. Blatt. 


420] Ein brauchbares, älteres 


Arbeitspferd 


ſowie weiße 
Eßkartoffeln 


verkauft H. Franz. Montau. 


9980] Sechs jährigen, eleganten 
kräftigen, dunkelbraunen 


Wallach 

5 Zoll groß, ſowohl geritten, als 
uch er und zweiſpännig ge 
fahren, 3 für den Preis 
on 900 Mar 

Nafchtns ei, Buchwalde 

bei Ofterode Oſtpr. 

436] Billig verkäufli 

auf dem linken Auge erb Ba 


Hellbraune Eur 


Moortostter, 5 Zoll hoch, 8 J. 
It, firm geritt., flott, f. mittler. 

bei cht. ur Zucht ſehr ge⸗ 
gnet. Be ichtigung jeder Zeit. 
Freiherr von Dunger n, 


Hauptmann, 
rau denz, Pohlmännſtr. 18. 
Zu verkaufen: [326 
eitpferd 


½ Jahr alt, mit ganz jelten 
ervorragenden Gängen u. Ex⸗ 
terleur kompl. geritten, trupp.⸗ 
Ber enſicher, ſehr ruhig, obne 


. 5“ 6“ groß, 


en in trägt 1 ir Gew. 
eſtpr. Stutbuch, Theil II. 
endt, Ltn., Ul. 4, Thorn III. 


Herrſchaft Won sowo 


oft Wonſowo, Eiſenbahnſtation 
entomiſchel, offerirt aus ihren 
einzuchten 


Simmenthaler Bullen 
und Zuchtſchweine 


eglicher Kategorie u. jeden Alters 

r aroßen, weißen Schweineraſſe 

orkſhire) in bekannter voz 
er Qualität. 


1589] Rittergut Metgethen 
Oſtpr. hat aus ſeiner ſchwarz⸗ 
— en holländiſchen Heerdbuch⸗ 
eerde wieder hervorragende 


Stierkälber |% 


abzugeben. Preis: eine Wo 
It Mk. und 1 Mk. Stall — 
r jede weitere Woche 7 
uttergeld. 


Abſatzferkel 


er großen, weißen Edelſchwein⸗ 


aſſe, na Kuren, geimpft, das Wag 


ar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
7 — Dom. vsleneinek 
Bromberg. 12407 


8799) Da ich die Heerdbuch⸗ 
Auktion zu Königsberg nicht 
beſchicke, ſo findet der freihändige 
Verkauf von ſprungfähigen 
und jüngeren 

Stieren 
hier weiter 1 
Caspari, Gr.⸗Thlerbach 
per Quittainen Oſtpr. 
Stationen Pr.⸗Holland und 
Schlobitten. 


Hochtragende Kühe 


und Ster ken 
wo? — Pfarrei Schwe katowo. 


20 kkagende Slerken 


ſtehen in Dom. Froedenau p. 
Bahnhof Raudnitz Weſtpr. zum 
Verkauf. [423 


367] Eine ſchwere 
holländer Muh 


ochtragend, Mitte Mai kalbend, 

Jahre alt, ſteht wegen Ueber⸗ 
füllung des Stalles zum Ver⸗ 
3 in Poln.⸗Cekzin b. Amts⸗ 
vorſteher Haaſe. 


20 St. Maſtvieh 
12 Stiere, 4 Ochſen, 4 Kühe, 
fett, verkauft Dom Sackrau b. 
Bahnſt. Schlaefken Oſtpr. 

594 Schskälber 

Ochskälber 
7 Ctr. ſchwer find zu haben bei 
Guſtav Goetz, Mocker Weſtpr. 


Sprungfähige 


Norlſhire⸗ Eber 
tägl. Ersil.-Näne 


Baer Lorenz geimpft. 
„Winter- Gelens - Oulm. 


100] Schöne, raſſeechte 


„Becnbardinerhüindin 


Jahre alt, mit 
2 u verkauf. 
Roſteck, Graudenz. 


Verkäuflich: 


Stamm- 
aldemar 


AL Srille | Roi 


Rar 9 ee in⸗ 


es udin, 48 Centim. boch, 
15 J. — peingen, Ratten⸗ 
und Haubge — unermüd⸗ 


licher Bent elter bei Pferd und 
gen, wachſam und treu, 13/4 
Jahre alt. Preis 40 Mk. 622 v 
Gutsverw. Perle, 
Dembowalonka Weſtpreußen. 


deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft erha 
Auf eigener Beſitzung ſtets große Auswahl 


Peters en, Tudt⸗ Trögelöby 


in Angeln bei Flensburg 5 
liefert franko nach allen Stationen jede beliebige Stück⸗ 
zahl Zucht⸗ und Milchvieh preiswürdigſt. 

Im In- und Auslande viele * Preiſe auf Aus⸗ 


Allein übe 


5000 Mark Geldpreif e 


ngen auf den 9 der 
IF 


ſſen vorräthig. 


Vertreter Herren 
Carl Kühn, Druschin bei Nay⸗ 
mowo Weſtpr. 

(innerhalb 6 Meilen wird jede 
Maſchine dem Käufer gratis auf 
den Hof gefahren und in Be⸗ 
trieb geſetzt.) 

Heymann Cehn, Cr one a. Br. 


Dominium Wroniawp, 14 
Poſen, verkauft [705 
Bruteier 
Ene 2 95 e Stallener, 


m und gelbe Italiener, 
per Dtzd. Mk. 2,50. 


Bruteier 
von großen weißen Pecking⸗ 
Enten à Dtzd. 3 Mk. hat abzu⸗ 
geben Dom. Gr.⸗Nogath bei 
Wiederſee. 1738 


Bruteier 
von ſeit 11 Jahr. ra — 6 N. 
Rouen⸗Enten A DD. 2 
Verpack., Fächerkartons, 5 10 Pf. 
verkauft Frfr. v. Roſenberg 
Hochzehren Weſtpreußen. 1276 


Brut⸗Eier 


von meinen mehrfach hochprämi⸗ 
irten Stämmen: 5 
Schwarze Norfolk⸗Puthähne 
mit 8 
Dtzd. 6 Mk. 

Schwarze Italiener Hähne 
m. geſperb. Viymouth⸗Nocks⸗ 
Hennen à 3 Mk., 
Graue Droington-Grpel mit 
Nouen⸗Enten à 3 Mk. 50 Pf., 
alles mit Verpackung ab Melns 
gegen Nachnahme. Die Kreu⸗ 
jungßtbiere werden ſchwerer, 
egen ſehr Heibig und ziehen ſich 

ſehr leicht auf. 


Fräulein Vo Annaberg 
bel Memo, reis Graudenz 
Bruteier 


von meinem raſſereinen Stamm 
Hamburger Si berpeenkel ebe 
ich ab das Dtzd. für 3,50 Mark 
franko inkl. Verpackung gegen 
Einſendung des Betrages o der 
Nachnahme: 

Langfelde bei 9 Wpr. 

Otto Liedtke 


7709) Frl. Wiehert, Gu“ 
5 LIE verk. Fer — 
nahme u. Werthang. ( 
Postkist. „2 Dtad. 0,50 
Bruteier von blutskremd 
rasser. Stämm. Ia Lang- 
hans, Pecking-Enten, 
3 ME, An. & Dtad. 
m. Bronzeputen. 
Ind. Laufent. à 6 Mark, 
ZLannsh: Plym. Rock 5 
ieforungen nach 
dem 1. res 5 Juni 25 pt. 
resp. 50 p t. b illiger. 


Bruteier. 
9 Schwarze Minorka, Staats- 
medaille, Ehren» und 1. Preiſe, 
2 ger Stamm, pro Did. 
4.50 Dit. zu baben b. Waldemar 
oſteck, Graudenz. 


Bruteier 
8 Puten, 4 Mark pro 
andel inkl. Verpackung gegen 
Nachnahme, 
Enteneier 
„Mandel 2 05 50 Pf., große 
hne Porto. 


F . ee en 


7 | unter 


8 aſſe. O 
eier bei Brieſen Weſtpr. ! R. P. 5 


Grundstücks- und 


Geschäfts Verkaufe. 


Schluß dieſer Rubrik 
aus dem 2. Blatt. 


—— — — En — mm nn 
Todesw. iſt eine 94255 viel. J. 
mit beſtem Erfol N betriebene 


Siſtwir schaft 


horn 
mit vollſt. Seeg u, u. — 
Bauſtellen e zu ver 1 
b. 7500 Mk. Meld. al fr. 
w. br. in. d. Aufic. Nr. 86 d. d. Geſ. erb. 


Hotel 
nudgnieſtanrant 
bedeutend Oſtſee⸗ und Sool⸗ 


bad, vorzügliche Lage, krankheits⸗ 
balber ſofort preiswerth zu ver⸗ 
kaufen . kautionsfähiger 
9 gr) Meld. werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 9583 d. d. 
Geſelligen erbeten. 

9511] Gaſtwirthſchaft mit 
Tanzſaal, Vergnügungsgarten, 
Bäckerei u. 10 elm. Mrg Wieſ., 
im großen Kirchdorfe au gün⸗ 
ſtigen Bedingungen preisw. zu 
verkaufen. Gebäude neu, 9003 
60000 Mark. Anzahlung 80 
Mark. Auskunft erthellt 9. 
Meyer in Elding, Lange 
Hinterſtraße 38. 

Unter guten Bedingungen iſt 
das einzige 


Hotel 


in einer ziemlich verkehrsreichen 3 


Stadt m. über 5000 Einwohnern 
zu verkaufen. Großer Reiſe⸗ 
verkehr. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 415 
durch den Geſelligen erbeten. 


570] Veabſichtige mein 


Hotelgrundſtück 
verbunden mit Materialwaaren⸗ 
handlung, großer Ausſvannung, 
Garten, ꝛc. unter günſtigen Be⸗ 
dingungen bei einer Anzahlung 
von 10000 Mk. zu verkaufen. 

Fr. Ottilie Wegner, 

Wirſitz. 


Ein nachweislich gutgehendes] U 


Reſtaurant nebſtSpeiſewirth⸗ 
ſchaft iſt zu verkauf. Zur Ueber⸗ 
nahme ſind 2000 Mark erforder⸗ 
lich. Meld. unter A. K. 101 poſt⸗ 
lagernd Inowrazlaw. [639 


90561 WW 2. vorgerückten Alters 
u. Mangel eines Familien⸗Nach⸗ 
folgers beabſichtige mein am 
Markt belegenes 


Geſchäfts⸗ Brunditd 


in = ſeit vielen Jahren 
Material⸗Waaren, Deſtillation 
und Reſtauration (verbunden mit 
Billardzmmer) mit Erfolg be⸗ 
trieben habe, jobald wie möglich, 
möglichſt annehmbarem 
Preiſe, zu verkaufen. 

Es bietet ſich für fleißige und 
ſtrebſame, im Materialwaaren⸗ 
Geſchäft gut ausgebildete junge 
Leute, welche über ein Veimög. 
von 12» b. 15000 Mk. zu verfügen 
und den Wunſch haben, in einer 
kl. Stadt ihr Fortkommen gell. 2 
und ſich. zu fördern, Gelegenh 
eine gute Brodſtelle 7 erwerben. 


errmann 
Br.» Friedland br. 


Tabrk grundstück 


in Rieſenburg Weſtpr. (Station 
l kreuzender Bahnen), zur Zeit 
Betriebe einer Maſchinenfabrik 


ift zu verkaufen. Sehr günſtige 


6 Lage nach 2 Straßen hin, beſteh. 


aus Wohnh., Hof u. Gart., 2ſtö 
maſſiv. Fabrikgeb. u. Schuppen. 
Es eignet ſich zu jed. gewerblich. 
8 auch für Privat- 
beſ., da in ihm n. Bauftell vorh. 
9. Matthiae, Marienwerder. 


Sehr günftige 

Grundſtückskäufe. 

Im Auftrage des Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Dͤtert zu Berlin 
werde ich deſſen im Kreiſe Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr 4 Meile Chauſſee 
vom Bahnhof Luſin belegene 
Güter im Ganzen oder in ein⸗ 
end di 3 verkaufen. Es 
ind dies das 


Rittergut Lewinno 


mit Brennerei und das 


Vorwerk Lewinko 


581 zuſammen ca. 3000 Morgen, mit 


vielen guten Gebäuden, Invent., 
Wald, Wieſen, Torf und guten 
Saaten. 

Zur Ermittelung von Käufern, 
eventl. auch gieih zu Ten. Ab⸗ 
— 1 werde ich vom 26. bis 
30. April d. Is. in Lewinno an⸗ 
weſend ſein. Kaufbedingungen 
find a. günſtig. Jede nähere 
Auskunft ertheile ich ſowie Herr 
Gutsverwalter Quaſchning in 
Lewinno per Luſin Weſtpr. 

Ne 14. ze 1900. 

90] J. B. Caspary. 


sende 


Morgen Gartenland, auch 
Dolsborzäche, krankheitsbalber 
zu * u ſfarken bei 

Priebe 0 Tasten 

b. Graudenz 


1814 
or ua 
in größer rer, lebhafter 2 
ſtadt Thüringens, mit 2 
Ortſchaftsbezirk, nachweisbar 11. 
N iſt — * desfall 
20 Tauſend dei ½ Anzahlg. 
Ohne Inv. zu verkauf. Zahlungs. 
feln korn m eh t Auskunft |o 
ellen können, er 
182 R 1 Dau 
b., Frankfurt a. N., unte 
18645 


Gaſtwirthſchaft. 
Eine in Pr. e Friedrich⸗ 
raße 80, in günſt ft. Lage be⸗ 
egene e m. Kol onſal⸗ 
waar.⸗Geſ aur. u. Garten, 
iſt unt. g 15 11 non. zu 
verkaufen. A. Dobro wo 
a Friedrichſtr. 50. 
Noc f. Ko aaniegeinäft, 
Br ha per erunadf 
ebh. Ser 

wo ee Symnal, bei. Bahnit. 
a. d. L. Breblans . ft e 

ausardf. mit Garten, 
Einfahrten, 2992 Tm real, 
mit gut geh. 

Bierholg. en gros 
u. Seltersfabrik, gt. Geb., Eis⸗ 
keller, . Apparaten u 
traufh. b. bei 15 bis 20 00 
Mak. 12 zu verk. Ausk. be 
unter B. 8. 
Wilh. dennig & Co., Deſſau. 


— dm 


Groß⸗Fleiſcherti 


mit bedeutendem Wurſtgeſchäft 
in Dont, iſt wegen Krankheit 
u verkaufen. achweisbarer 
Käbrllcher Umſatz ca. 90000 Mk. 
19000 ung auf das Grundſtück 

Reflektanten werden 
gebeten, ihre Adreſſen unt. B. 473 
an die Exped. der „Danziger 


Zeitung“, Dan. 3 


Eine Bafermüble 


mit ausreichender Waſſerkraft, f. 
Wsepl. Leiſtung täglich, 10 
2 von Bahnh. u. Stadt, 
Morgen Land, Ged. und 
Mudle neu, herrlich gelegen. iſt 
krankheitshalber gegen W 
Anzahlung zu verkaufen. [35 
Me dungen zu richten an C. 
Manzer, Arnswalde. 


Brennereigut 

in Oſtpreußen, 600 Morgen, incl. 
180 Morg. . in höher Kul⸗ 
tur, vorz a eingebaut, Bren- 
nerei mit Dampfvetrieb, 10 400 
Liter r. Alkohol Kontingent, In⸗ 
ventar komplett, bin ich wegen 
lebernahme einer anderen Be- 
ſitzung gezwungen, für den äußerſt 
billigen Preis von 65000 Mart 
ſofort zu verkaufen. [481 

Gefl. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 481 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Aufgepaßt! 

583] Schönes, ſelbſtändiges 
Gut in Poſen 
über 400 Morgen, ſofort ver⸗ 
käuflich. Preis ſelten billig, 
wird beinahe durch N 
edeckt. An — 12. dis 
5000 Mk. Paſſend für Rent., 
penſ. Offiziere ꝛc., gute Jagd, 
ute ge Anfr. befördert das 
Troner ochenblatt, Crone an 

der Brahe. 


Ein [546 
Manufakturwaaren-Geſchäft 
mit beſtem Erfolg betrieben, in 
einem großen Dorfe Weſtpr., mit 

2 Kirchen und Wochenmarkt, iſt 
anderer Unternehmen halber vom 
el u verkaufen. neun: 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 546 durch den Geſ. erbeten. 


Deſtill., Material-, Eiſen⸗ 
Mehl-, Getreide-, Sämereien 
fünfte. Dünge⸗ und Futter⸗ 

artikel⸗Geſchäft, 
mit beſt. Erfolg eg = 
mit Hausgrundſtüc, ſchön. 
Garten, Kegelbahnanlage, in 
günſtig. Lage, am Viehmarkt, 
wegen Todesfall m. Mannes 
ſofort für 35000 Mark, bei 
12. bis 15000 Mt, Anzahl., 
zu n Meld. u. Nr. 
69 d. d. Geſellig. erbeten. 
Wegen Aufgabe der Wirthſch. 
eine ſchöne. 2 culm. Hufen große 
Beſitzung 
(Ader- u. Wieſengrundſt.) beſte 
Kuhwirthſch. bei Danzig, (Milch⸗ 
8 hochfeine Mebäude, 
reichl. und gut. 8 für 
61000 Mk. bei 10000 b. 12000 
Mk. Anzahlung zu . 
Meld. von Selbſtreflektanten er⸗ 
bittet Th. Mirau, Dan 10 
Langgarten 73. 5 7 


Parzellirung. 
8324] Von d. Gute Zawadda 
bei Warlubien find noch ſchöne 
Parzellen Acker und Wieſen 
billig zu verkaufen. Die An⸗ 
fiedler erhalten Inventar und 
Gebäude zum Abbruch. 

A. Reiche, 


Parzellen 
verſchiedener Größe u. Boden⸗ 
klaſſen find vom Gute Triſchin, 
Kreis romberg, noch zu ver⸗ 
kaufen. Näheres baſelbſt. 

Ein in günftig. 5 
ſtadt 8 eleg. Haus, 
mit zwei Läden, i zun Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe unter gie an Be 
dingungen zu verkaufen. Meldg. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 9514 d. den Geſelligen erbet. 


Dobe die Abficht, mein 1315 


tteraut 

Bajacztowo, ca. 1400 Morgen 
Rübenboden und 500 Mrg. vor- 
zügliche Wieſen, mit berbor- 
ragenden maſſiven Gebäuden u. 
ausgezeichnetem todten u. leben⸗ 
den ee unter ſehr günſti⸗ 
gen Bedingungen zu verkaufen 
oder zu verpachten. Bahnſtation 
undChauſſee im Gute u. 3/4 Meil. 

von Kreis- und Gymnaſtalſtadt. 
Anmeldungen bitte zu richten an 

Dom. 2 acaloivo, Kreis 

vebau Weftpr. 


Mein Grundſtück 


in Reichenbach Opr., 3 
grob. durchw. Wei N 


ebände, maſſiv. Wohnhaus, 


Mk. Grundftener-Reinertrag, bes 
abſichtige ich, anderer Unternehm. 


balber, zu verkaufen. Meldun 
unt. A. 2 poſtl. Reichenba 
erb. Center verbeten. 1 


Reſtgut 


200 bis 400 Morgen Rüben⸗ u. 
— kleefäh. Acker, 5 Min. von 
e. Ba n, 
Gebäude und Invent. 
Anfr. Dom. Triſchin, 
Bromberg. 


neee 
Ein Grundſtück 


bart an Gbauſſee, gute 
zu berf. 
Kreis 


in der Niederun 


3/7 Huf. culm., mit Bauen. malfld. 
Wohn⸗ u. Wirth chaftsgeb., f. 
gut. Weizenbod., hart a. d. Haan. 

u. Kleinbahn gel. „iſtſof. weg 

led m. zu verk. Meldg. m. 


briefl. m. d. Aufichr. Nr. 9620 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Stelle mein 


Gaſthaus 


krankbeitshalber unter gümftigen 
Mebingen! en jofort zum Verkauf. 


Imeid oligen 
b. Wee Wpr. 


Geſchäfts⸗ 


Grundſtück 


am Markte, Wpr., in welchem 
Kolonialw.⸗, Schauk, xoße 
Wein - Hanblun 


betrieben 
2 trantheitßhalber Er 
ogleich zu verkaufen. Gef, 

Meldungen werden briefl 1 
mit der Aufihrift Nr. 68 


durch den Geſelligen erbeten, 
Reniables Gafthaus 


auf dem Lande bei einer An⸗ 
geblung von 10000 Mk. wird 

aufen gef. Meld. v. Selbſtverk. 
werden et m. d. Aufichr. Nr. 


453 d. den Geſelligen erbeten. 


C. Shnupftabakstabeik 


mit Kundſchaft iſt krankheitsh. b. 
Gef 0 Anzahl. leer zu nr 
Gefl. Meld. w. *. . m. ber A. 
Nr. 461 durch d. Geſelligen erh. 


Als gute Brodficle, 


iſt zu verkaufen 


ein Crundſtück 
in Mittelguth bei Bieſſellen, 
in dem eine Bäckerei mit Erfolg 
betrieben, dazu ca. 4 Morgen 
Gartenland. Konſens nicht aus⸗ 
be [otonen ..— zu erfragen 
Bartlikowski, 
Hobenftein Oſtpreußen. 


Waldparzelle 
etwa 70 Morg. 50 jähr. 3 
beſtand, dicht am N 
legen, duch ala Grubenho 
eignet, iſt durch mich zu b 
O. Heckmann, Apotheker, 
empelburg Wpr. [894 


Güter 


in Weſtpreußen und Boten, 
jeder Größe, ſucht ſofort für 
zablungsfä ige Käufer bie [8 


Generol-Büter-Agentur von 
J. Popa, Flatow Weſipr. 


- Pachtungen. 
ie Sanssonei, draudenz 


iſt v. ſof. od. ſ äter zu verpacht., 

reſp. zu verkaufen. Zu dem elben 
ebören: 2 1 um: 
ierſtube, Sigazrengeihäft und 


10 Fremdenzimmer mit Dampf⸗ 
heizung und Waſſerleitung; 1 
tabilität It. Buch a | 
Uebernahme find 6 reſp. 


Mk. erforderli 
erkauf mit 200% 
608 


Stelle zum 
Ermäßigung: 
Weine, Liqueure u. ca. 
120 Mille Cigarren, 
Preiſe von 3,50 b. 10 M 
pro 100 Stück. 
Polley. 


4511 Eine gutgehende 


ckerei 
in Oſtpreußen, iſt vom 1. Jult er 
zu verpachten oder zu verkaufen 
wegen Uebernahme ein. anderen 
Grundſtücks. Gefl. 89 
za. brieftich m. d. Aufſchri 
Nr. 451 durch d . Geſelligen er 


Wichtig für Drogist a) 


In meinem Haufe wird zum 
1. Oktober d. J. ein Laden mit 
— Schaufenſtern, anhängender 

ohnung und großen Kellereien, 
worin ſeit 9 Jahren ein aut 
gehendes Drogengeſchäft, 
verbunden mit Selterwaſſer⸗ 
fabrik, betrieben wird, mieths⸗ 
frei. dermann Samuel, 
5651 Soldin. 


Suche zum 1. Juli oder früher 


ein Gut 


von 400 bis 500 Mrg. zu pachten. 
am liebſten in der Prov. Poſen 
oder Weſtpreußen. 478 a d. an 
G. Hillmer, Plüſch bei 
Grevesmühlen, Mecklenbur 


Meiereipacht. 
Suche eine Meierei zu * 
Kaution kann N eder 3 
ſtellt werden. Me merk 
briefl. mit der A Yu chr. Nr. 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ostdeutsche Bank Act,-Bes,, 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne 
Danzig. Königsberg 1. Pr. Tilsit. 
Aktienkapital: 10 Millionen Mark. 


+ — — 


Wir beehren uns ergebenst anzuzeigen, dass wir mit dem 


heutigen Tage n Danzig, in unserem Grundstück 


Langenmarkt Nr. 18 


eine Zweigniederlassung 
errichtet haben, die sich der Pflege aller Zweige des Bankgeschäfts 
widmen wird. 

Wir bitten, unser neues Unternehmen gütigst unterstützen zu 
wollen. 

Königsberg i. Pr., den 12. April 1900. 


Ostdeutsche Bank Act.-Ges., 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne. 


8411) Wir 2 jetzt 


0 Elekirotechnisoke. 
Geldelnlagen in jeder bes „ Michael 3 1 Lehranstalt, 


welche in bewährter Methode Theorie und Praxis mit ein- 
ander vereint. [5194 
I. erbunden mit „Elektron“ 
Elektrotechnische Fabrik f. Stark. u. Schwachstrom, enthal- 
tend Werkstätten für Mechanik, Schlosserei, Schmiederei, Ho- 
nnd u. vorzüglich eingerichtete Laboratorien. 
Schöneberg-Berliin,. Hauptstrasse 140. 
Aufnahme von Schülern u. Praktikanten jederzeit. Theoreti- 
sche Kurse beginnen 24. April. Programme gratis u. franko. 
64. Perfönlich haftende 15 nsion auf Wunsch beim Direcktor. Inh. u. Direktor B. Frhr. 
Mitglieder 425. Ines ber Anf echn. Leit 5 r diese Zu A. v. 5 
vn itte bei Anfragen sich auf diese Zeitung zu beziehen. 
Briefen Wpr., = — — ES 
1. Apr l 1900. rs 
0 HN 55 2 8 * 0 5 
Vorſchuß⸗ Verein 
zu Brieſen Weſipr. 
Eingetr. [Genoſſeuſchaft mit 
unbeſchränkter Haftpflicht. 


Gonschorowski, Vogler, 
Fischer. 


1 17 
Die Erneuerung der Looſe 
4. Klaſſe 202. Preuß. Klaſſen⸗ 
Lotterie muß mit Vorlegung der 
Looſe 3. Klaſſe bei Verluſt des 
Aurechts bis zum 20. N 
Abends 6 Uhr, erfolgen. [3:0 
Wodtke. Königl. Lotterie⸗ 
Einnehmer, Strasburg Wpr. 


Die Vergebung 
der Nachregulirung des Planums 
der Gräben und Böſchungen, ſo⸗ 
wie des Steinſchlages und der 
Chaufſirungsarbeiten auf der 
3,7 Kilom. langen Chauſſee⸗Neu⸗ 
bauſtrecke 


Cölmſee⸗Peterkan 


im Kreiſe Roſenberg Weſtvr. 
in baldigſt an einen leiſtungs⸗ 
ähigen Unternehmer erfolgen. 
Näheres zu erfahren am 20. d. 
Mts. auf dem Kreisbauamt durch 

den Banmeiſter Lemke. [411 N 


ebigen Höhe, wie folgt: 
Bei Amutl. Künd. mit 4% p. a. 
„ 35 F 35 ” 
" 2 N 5 


1 1 ＋ ” 7 2 7 
eee des Vereins 


Auskünfte u Prospect 
_ durch die Bade-Direction u. die 


Sommer- u. Wint errur⸗ 

öni at n 1ausen: ort, Stat. d. Linien Berlin- 
Köln u. Löhne-Hildesheim 

Sommerſ. v. Es Mai b. Ende Seht. 1 8 1. Okt. ö. Mitte Mai. Kurmittel: Naturw. 
kohlenſ. Thermalb.; Sool hal.; Wellenb. Gradirluft; Medikom. Zanderinftitutz 
Nöntg.⸗Kammer; Borzügl. en⸗ lchkur⸗Anſt. Neucs Thermalbadeh. a. 15. Mal 
1900 eröffn. Indikationen: Ertronk. rven, d. Gehirns u. Rückenmarks, Gicht, Muskel- 
u. Gelenk-Nheumat., Herzkrankh., Strophulo fe, Anämie, chron. Gelenkentzünd., Frauen 
. 26. — Kurfabeile 42 Muf.,120 Morg. Kurpark., eig. Kurtheat.,Bälle, Konzerte. Allg. 
Waſſerleitung u. Schwemmkanaltſ. Proſp. u. Beſchr. übers. r. d. Kgl. Badoverwaltung. 


F“ ( c 
Für die auf meinem Gute Hornsberg, Kr. Oſterode, X 
zu erbauende Dampfziegelei brauche ich vorläufig 


A 70 cm Ig., 18 em br., 2 cm ft., ſowie 2 ausgerüſtete M 


Siegelſchuppen | 
\ 


> 


à 50 Mtr. lg., 10 an br., 4 Mtr. hoch, u. 1 Ser 
ohne Ausrüſtung. Gefl. Meldg. erbittet 


F. Wiechert jun., Preuss.“ Slargard. 
Ee, ER Gg 


10000 Ifm. beſchnittenes 410] Wegen Vergrößerung der 


Dampfanlage iſt ein gut erhalten., 
Bauholz 


ſich Br renke befindender 
in allen Stärken, nach Maaß, zu ren eſſel 
Bauten zugeſchnitten, ſowie die 


von 17 [◻U0⸗Meter Heizfläche und 
erforderlichen Bretter liefert 


eine Dampfmaſchine 
billigſt franko Waggon von 8 HP vortheilhaft abzugeb. 
Tbiedip, Eiſingsmühle von adendorff, 
p. Windtken. 


Allenſtein. 
Billig abzugeben! Ein Haudſeparator 
1 eiſernes Stirurad von 2,50 


S eeſter re 5 

es Freiherrn v. Bechtolsheim 

Pripal-Logſs n e 178 Büßnen, Leiſtungsfäbigteit 150 Ltr. pro 
Privat Loſlis Mahlgangsangetrlebe, beit, aus 15⁰ 

ruhig u. elegant, Berlin W. 

Sutfüchtendamm 18/19 III, Ecke 


ae 


WINTER & Go; 
Ingenieure 
Patent- u. Technisches Burean 


BERLIN NW, 
Tarlstrasse 22, 
Telephon Amt III 3760 
Dresden-A. 
Marimilianallee 1 L 
Telephon Amt I 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter a re in allen 


Bat und Aaken A Lestenles. 


Buttermaſchine 
beides im beſten Zuſtande, find 
billig zu verkaufen in Dom. 


Stunde, ſowie eine 
Traverſe, Spur mit Schrauben⸗ 
vorrichtung. Spindel und Trieb 
mit 52 Bann, ferner 1 Trieb 


Joachims thalerſtr. 9, Station | mit 40 Zähnen, diverſe Trans- S [ 
vologiſcher Garten. Vorzüg⸗ Siemon bei Uuis law. 
3 giſche züg miſſionen, Lager, Riemſcheiben, 574] Mauerſteine off. N. J. Bab 


liche Verbindung nach jeder Rich⸗ 
tung. Vorherige An imelduſg 8g er⸗ 
beten an 

rl. Eliſabeth 2222 


Schnecken ꝛc. Anker, 
8237] Mühle Allenburg Opr. 


Honig A äs 
Bodufeinnte e lief, garant 7 a E 
naturrein, die Bid.» Dore fr. 1005 Weich und reif, in Kiſten v. 
u. Nachn. für 70 WM Garantie: | 70 Ep. Inhalt, pro Ctr. 14 Mk. 
Zurücknahme gegen Nachnahme. ab bi er. Mete 9 „oa 
Sanderſche Bienenzüchterei in | nahme. eiere orm 
Werlte, Provinz Hannover. 7123] Inh. H. Dieſtel. 


ſuſſſch Stefzwichel es. 


in beſter Qualität, offerirt billigſt 
Jacob Lewinsohn, 
offerirt billigſt 8912 
H. Spak, Danzig. 


Graudenz, Eiſen handlung. 
M. Sek. Danzie. | Feinfes Pgumennüs 
2000 Süßkirſchen 
A Stück 40 bis 50 P in den 


a 0 Af 7 offerirt 

mit 16 Etr incl. ab 
To. 

beiten Sort., ab Stat, Ströbel. 

Baume ulius Scholz, 


ſtatlon, a. fr. Bauſtelle Ziegelei 


Verſand gegen Nach⸗ 


Danziger 922 Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in 3 des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


50 bis 60 Atusſa 1150 
Spiritusfäſſer 
Bi 550 Liter groß, hat zum 


80% ufa 47 rw a 


Klaus, ee 
Magdeburg⸗Neu tadt, 


Ma ein 11 * Nachnahme 
rotzel Schleſ. 1783 Alexanderſtr. 


[Dampfmaſchine, einer 


ſchneidemaſchine 


5 leiden ohne Einſpr.), Blaſenleid., 
ülber. Ausw. briefl. ohne Berufs⸗ 


Segel, Eiſenkiel, 34 gedeckt, 5,70 
lang, 0,95 breit, 0,47 tief, Wagen 
zum Landtransport, faſt neu, iſt 
w. Verzu; 

kaufen. Neuwerth 500 Mk. 
[Louis Mundt, Stolp i. Pom. 


100 000 Hiegelbretter K* 


Kahlbude. G. A.Lorwein, Kahlbude. 


485] Eine uur 2 Jahre im Be- 
trieb geweſene, tadellos erhalt. 
maſchinelle Anlage zur Herſtel⸗ 
lung eichener Transportgefäße, 
beſteh. aus ein. 30⸗ bis 40 Br 
as 
momaſchine, Daubenabkürz⸗ 
maschine, Daubenhobelma⸗ 
ſchine, ine, gebenen: 
Kröſemaſchine, Bodenrund⸗ 
Reifen⸗ 
biegemaſchine, Faßwinde n. 
Zubehör, Reſervetheile und 
Handwerkszeug, beabſichtigen 
wir Brain zu verkaufen. 


[. Haasler & Braunſchweig, 


Inſterburg. 


Heilung 
durch m. neueſte, bewährte Me⸗ 
thode (beſ. Garant. i. veralt. Harn 


veralt. Hautkrankh. ohne Queck⸗ 


ſtörung mit größtem Erfolg. 
Menger, Berlin, Steinſtr. 21. 


Sport⸗Boot 


| unſinkbar, mit Schraube, für 1 


und 2 Perſ., zum Fußantrieb u. 


für 300 Mk. zu ver⸗ 
1151 


Sptiſe⸗, Saale ud 
hrennerei- Kartoffeln 


offerirt freo. aller Bahnſtationen 


Otto Hansel, 
Bromberg. 2753 


Einen Omnibus 


| fait neu (Berliner), für 12 Ber 


jonen, offerirt billig. [289 
Jacob Lewinsohn. 
2 rau ir enz, Eiſenhandlung. 


9 


Al 
Si rain des 
Geſelligen 


1826, 1831, 1832 
1844 kauft zurück 


die Eryedition des Beielligen IM 


Grandenz. 822 


Ziegel⸗Bretter 
zu kaufen geſucht. Offerten an 
Gut Opatowko bei Tiſchdorf. 
619] 20 bis 50 Ctr. 


Kartoffeln 


zur Saat, „Schneeflocke“, kauft 
und bittet um Offerten. 
Stein, Pilla bei Dubelno 
5791 32 kaufen geſucht 
eine Wumpe 
geb raucht, jedoch gut erhalten, 
doppeltwirkend, mit Kugelventil, 


; ſowohl für Jauche als auch für 


Waſſer geeignet, für Roßwerkan⸗ 
trieb, Leiſtung mindeſtens 3000 
Liter in der Stunde, und ein 
kleineres, gebraucht., gut erhalten. 
Roßwerk. 
Meldungen mit billigſter Preis⸗ 
angabe erbeten. 
Naſchinski, Buchwalde 
bei Oſterode Oſtpr. 

214] 800 bis 1000 Ceutner 


geſunde Kartoffeln 
ungeſammelt aus der Miethe, 
kauft und erbittet Offerten 
om. Baierſee p. Kl.⸗Trebis, 
Kr. Culm. 


Blaue Lupinen 


800 J. Priwin, Posen. 


8990] 
Suche für die Saiſon einen 


Lieferanten f. Spargel 


tägliche Abnahme gegen Kaſſe. 
Mel dun In werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 368 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Gebrauchte Spiritusfäſſer 
ſopie Gebinde 


in . 7 9 mit 
8 ück⸗ und 
Siterzah tauft W Sauer⸗ 
kohlfabr. u. Gurkeneinlegerei 
von G. A. Marquardt, 
Graudenz. 1605 


7 Jutterkartoffeln 


4 bis 600 Ctr., bei ſofortiger 
Lieferung, ſucht Dom. Glanden 
ver Kraplau Oſtpr. 1169 


Fabrik⸗ Kartoffeln 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
zung Albert — — 


ere 
0% 1,25, % 10,00 Mk. 
Erdbeerpflauzen 


Laxtons Noble u. * Albert, 


% 1,00, 0% 8, k. offer ri 
Gärtnerei a 
9311] b. Weißenhöhe. 


Riſch. Gelbklee 


in Hülſen, mit engl. Reyaras. 
n 9 per 50 Kilo 
Saaten ⸗Geſchäft 15872 
B. Fozakowskl, Thorn. 


Kl. Panzlebener Zufferrübenſamen 


in friſcher, reiner Qual., Mark 10 pr. 50 Ko., offerirt 


1559 
. Hoza kowaki, Thorn, 


Ia. Ch ymothee 


offerirt billigſt franko aller Bahnſtationen 
Paul Dück, fzg 


5 Muſter nd un 1 


Roth⸗, 


Jeder, ſelbſt der kleinſte 


Seradella 
letztjähriger Ernte, verkauft 
om. Kamlau b. Luſin. 


100.—300 Eit, 


friſche, ſehr trockene, prima 


Seradella 


4,00 ab Neidenburg. 
B. Kirstein, 


eee Saatengeſchäft. 
a x RESTE — 


und |. 


: „langjährige, sorgfältige 
4 Züchtung, ertragreichste, 5 
gegen Dürre widerstands- 


mit Samen 600 Morgen, 


Kartoffeln 
60 Sorten. 


E Märcker, . 

Harnibal, Phöbus, E 

100 Ctr. & 2,50 Mk., 

3 Hammerstein. 

Schulz Lupitz, Hero, 
Wohltmann 

100 Ctr. à 3,50 Mark. 


V. Arnim, 


Icriewenb. Schwedt a. 0. 


Hozakowski 


Thorn, 
Saat-Geſchäft. 


Seidefrei u. frei v. ital., franz. 
oder amerik. Bei⸗ 50 Ko. 
miſchung 
Rothklee, hochfein 
Rothklee, fein. . 
el Ha mittelf. 
Weißkle re 
Weißklee * 
Gelbkllee 
Ouzerne 
Orig.⸗ Saat „|| 
Engl. Reygras 
Ital. Reygras 97e 
Wieſenſchwingel 890 
Schafſchwingel 
Thimothee € 
Berliner Thiergarten 
Grasmiſchung 35 
Grasmiſchungfurfeuch⸗ 
ten Boden 34 
Grasmiſchung für ſan⸗ 
digen Boden 33 
Nunkeln, Eckendorfer 
roth o. gelb. 40 
Mamoth ut Rieſen „89 
Gelbe Oberndorfer 40 
Rothe Rieſenpfahl. . 33 
Möhren, weiße große u 


Nie 
währen, w weiße or. verb., = 


abger 60 
Milt Specialo 8255 und dem Gräſer ꝛc. 


* ger 8283 


Ha atalo 
Dienten. 8 


kfähigste Runkel Angebaut 


Schwan. & 


Zawis n, Max Eyth 


f 
8 TR 7 rr 
e e m 


Max Itzigsohn 
Allenſtein Opr. 


empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager zum Bezuge von 
Weiß⸗, Gelb⸗, Grüuklee 
Luzerne, Tcl jmothee, Reygräſern, Seradella 
Wicken, Lupinen, ſowie ſämmtlichen 
Wieſen⸗Unter⸗ und Obergräſern, ferner alle 
Sorten Futter-Runkelrüben⸗ Samen: 
Eckendorfer, roth und gelb, Oberndorfer 5 
Rieſen⸗Walzen, Klumpen, Mammoth, ebenſo 
Wrucken: Pommerſche Kannen, 
rothgrauhäutige Rieſen u. ſ. w. 


zu billigſten Preiſen in gut keimender Qualität. 
Auftrag wird prompt au 
8 uhr 5 


[Centuer, abgerieb., . grün 
Centner franco 


Saat- ı er T 
Kar toffeln 
offerirt franto Bahn hier, billig 


mil Dahmer 
Schönſee. 1630 


Dom. Lenartowo bei Krum⸗ 
knie verkauft 200 Ctr. geſunde 


blaue Lupinen 
zu 3 Mk. p. Ctr. frei Kruſchwitz. 
Echte, rein Daberſche [25:1 


Sgatkartoffeln 


bekannte gute Lleferung, offerirt 


= | billigt D. Dobrin Faber. 


Ederndorfer, Oberndorfer, 
Leutowitzer Runkeln mit Mk. 
42, rothe Mammuth, rothe 
Klumpen zꝛc. mit Mk. 38 per 


70. p. 


köpfige Möhren mit M 
hier 


Bahn 
offerirt 


; 9 
Emil Dahmer, Schön ſeeld sus 


Zur Sagt offerire: 


rüne Wicke, weiße Wicke, 
chwarze Wicke, Gerſte, 
Erbſen, Hafer, ſammtliche 
Kleeſorten, verſchiedene 
Runkelſaaten und Wrugen. 

M. Isaaceschn. [9953 


iſchoſswerder WB eitpr, 


200 Mtr. Buchsbaum 


4 20 Pf., 100 St. gr., rothe 


Hel, Johaunisbeeken 


bat abzugeben 1433 
Don m. lech owe b. Driczmin 
Weſtpreußen. 
Niedrige Roſen 
kräftige, gutbewurzelte Exem⸗ 
plare, ver Dtzd. 3,60, empfiehlt 
Die Roſen⸗ Schule von 
8 5 en 


Seradella 


[Garantie 1899 Ernte, vorzugl. 


Qualität, offerirt, ſolange der 
Ben reicht, bei Entnahme von 
1—20 Str. à Mk. a p. Ctr. 


20— we 40 „ " 
. * “U 220 n * 
80-10, „ „ 410, „ 
100-200 45 


ab Bahn Soldau Obr. p. Raſſa 
und erbittet umgehende Beſtellg 


J. Kirstein, Soldau Oſtpr., 


Getreide» u. Saatengeſchäft. 


E 
596] 12 Ctr. friſche, reine 
Linſen 

zur Saat, ſowie zwei einjährige 

Holländiſche Bullen 

verkauft Dominium Mgowo 

bei Wiewiorken, Kr. Brieſen. 
Runkelſamen 


echte Quedlinb. Originalwaare, 
keine Handelswaare. 


100 Pid. 10 Bid 


Gelbe Ecken⸗ 
dorfer 
Rothe Ecken⸗ 


dorſer 
Gelbe Obern⸗ 
eee 
Gelbe u. rothe 
Flaſchen 
Gelbe u. rothe 
Klumpen 
Gemiſchte ort. 
Haudels⸗ 
waare 
Weiße verb. 
rünk. Rie⸗ 
eumöhren 
Grauh Rieſen⸗ 
wrucken 
Pomm. Kan⸗ 
nenwrucken 
offerirt und ver endet nach allen 
Bahn⸗ und Poſtſtationen 


Gustav Dahmer, 
Brieſen Weſtpr. 


aaten e ungen, 
, e 0 
en u. . 

hub 


verlange 
offerte. 


